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Vor der EalschelöM? w VdLrschZesien .
Von Dr . jur h . c . Adolf Damaschke ,

Vorsitzender desBundcsDeutscherVodenreformer .
Als ich vor einigen Togen in Kattowitz sprach ,

wurde die große Versammlung durch ein Hand¬
granatenattentat gesprengt . Es war das erste
Mal , daß in der Stadt Kattowitz ein Gcwaltstreich
dieser Art verübt wurde . Hier wurde bisher
ängstlich von den Polen sachliches Verhalten ge-
wahrt . Was veranlaßte sie nun diesmal , zudem
noch in Gegenwart einflußreicher Ausländer , wie
des Generalsekretärs der dänischen Juristenver¬
einigung , zu solchen Gewallmitteln zu greisen ?

Ich hatte davon gesprochen , daß vor wenigen
Tagen in einer gewaltigen Versammlung in
Hindenburg die berufenen Vertreter der Katho -
lischen Volkspartei , der Deutschnationalen Volks -
vartei , der Deutschen Volkspartei , de ? Deutschen
Demokrati 'chen Partei und der Sozialdemokratie
gelobt hätten , einmütig alle Kraft daran zu setzen,
um für die oberschlesiscke Bevölkerung , insbeson¬
dere für die Arbeiterschaft , gesicherte Heimstätten
zu schaffen . Einmütig hätten ja auch alle Par -
teien im deutschen Reichstag sich für die Grund -
gedanken des bodenreformerischen Heimstätten -
gesetzes ausgesprochen . Mit überwältigender
Mehrheit Hätte endlich die Nationalversammlung
den Artikel 156, der das Bodenresormprogramm
wörtlich enthält , in den Mittelpunkt der ,^>eut -
schen Grundrechte " gestellt . Mit einer Mehrheit ,
die an Einstimmigkeit grenzt , sei auch das Reichs -
siedlungs - und Reichsheimstättengesetz äuge -
nommen .

Hier wurde ich zum ersten Mal durch Zwischen -
rufe unterbrochen , denn Korsantys Agitation
hatte als Haupttrnmpf zum Schluß in genauer
Kenntnis der oberschlesischen Volksseele die Land -
frage in den Mittelpunkt gestellt . Ich erwiderte ,
daß die polnischen Flugblätter zu dieser Frage
vor mir lagen und ich einer Auseinandersetzung
darüber natürlich nicht auszuweichen gedächte .
T>a wird z. B , ein Wort des schle fischen Oberpiä -
sidentcu augesnhrt . „daß die Aufteilung der fiS -
kalischen Güter in der letzten Zeit sehr kleine
Fortschritte gemacht habe " . Was soll eine solche
Behauptung ? Die Aufteilung der fiskalischen
Güter , b. h . der Domänen , ist in Qberschlesien
überhaupt noch nicht in Angriff genommen
worden , und das ist ganz natürlich : nach dcm
Friedensvertrag muß eben fiskalischer Besitz in
Abstimmungsgebieten unangetastet bleiben , bis
die Abstimmung erfolgt ist . Das müssen die
Flugblattschreiber doch wissen !

Der Haupteinwand ist aber der , dem ein bun -
tes Flugblatt , das vom „Polnischen Plebiszitkom -
wissariat verteilt wird wie folgt Ausdruck gibt :

„Oberschlesische Landwirte ! Ihr kennt die
Preußen zur Genüge ! fthr denkt doch nicht ,
»aß sie 305 000 Morgen nach einer für sie gün -
jtigen Abstimmung unter das polnische Volk
verteilen werden ! Diesen Boden würden in
erster Linie die hierher verpflanzten deutschen
Kolonisten erhalten ! Millionen von Berhunger -
ten und Arbeitslosen warten bereits in Deutsch -
land , um noch der Abstimmung Eure Heimat
zu überfallen ."
Ein zweites Flugblatt , das unterschrieben ist :

, ,.Tie polnische Parzelliernngskommission "
, bringt

diesen Vorwurf in folgender Form :
„Nach den amtlichen Erläuterungen be-

steht der Zweck des deutschen Neichssiedluugs -
gesetzes dann , deutsche Ansiedler aus den dicht
bevölkerten Westprovinzen nach dem Osten , also
auch nach Oberschlesien , zu bringen . Du ober -
schlesischer Arbeiter , du kleiner Landwirt sollst
wohl für die fremden Eindringlinge ein ewiger
Knecht sein und bleiben ? "
Was ist dagegen zu sagen ? Zunächst sini» es

£ach dem Deutschen Reichssiedlungsgesetz nicht
305000 Morgen , die zur Heimstättenbildung be-
"Atzt werden müssen , sondern 828 000 Morgen .
Achnet man eine WirtschastSheimstätte zu 32
Morgen , so bedeutet das : es müssen 10 000 neue
Bauernstellen errichtet werden . Das bedeutet
^ ne Fülle von lohnender Arbeit für alles ober -
Alesische Handwerk und Gewerbe und eine Er -
whuttg der Kaufkraft des oberschlesischen Junen -
Marktes , die dauernd befruchtend wirken muß .
^ Ia , aber den Boden würde ja das obersch ' esifthe" olk gar nicht erhalten ? Min würden Deutsche

den dichtbevölkerten Westprovinzen erhalten ?
/ °un : Worte , wie „dichtbevölkert " und „dünn -
vevölkert " in amtlichen Erläuterungen sind keine
willkürlichen Redensarten , sundern ganz bestimmt
^ grenzte Begriffe ! Im Deutschen Reich wich-
Jett im Durchschnitt 120 Menschen auf einem
Quadratkilometer . Dünnbevölkert sind Gebiete ,

weniger als den Durchschnitt , dichtbevölkert ,
mehr als den Durchschnitt zählen . Nun haben

Ostprovinzen , tv '
re Pommern , das nur 57

Nd Ostpreußen , das nur 56 Menschen aus den
Quadratkilometer zählt . Das sind „dünnöevöl -
^ rte " Provinzen . Schlesien dagegen zählt 130
? ewohner auf den Quadratkilometer , und es ist
??6halb natürlich ausgeschlossen , daß mit dem

.^ besiedelten Osten Schlesien gemeint ist !
. Und wie war es denn in Friedenszeiten ? Watt -

^ e n Menschen , die Arbeit und Brot und Heim -
• Ci u suchten , aus deutschen Wirtschaftsgebieten
. .» Kongrcß -Polen und Galizien ? Oder war eö

kimehr umgekehrt ? 1913 hat die deutsche Ar¬

beiterzentrale 782 858 Wanderarbeiter aus Kon -
greß -Poleu und Galizien mit Legitimationskar -
ten versehen . Wir alle wissen , daß diese vielen
hunderttausend Arbeiter in einer niederen Le-
bensihaltung stehen , als der Durchschnitt der deut -
schen Arbeiter . Diese Hunderttausende von Ar -
beitern ivürden bei einer Entscheidung für Polen
natürlich nach Oberschlesien strömen . Sie werden
die Löhne drücken , die Lebenshaltung herunter -
ziehen aus eine tiefere Stufe , die natürlich anch
Handiuerk und Gewerbe , Beamtentum und Land¬
wirtschaft ergreifen muß !

Das peinlichste Flugblatt aber , das in dieser
Frage verteilt wird , heißt : „Entweder eine glän -
zende Zukunft , Wohlhabenheit — oder Enteig¬

nung und Bettelstab !" Dieses Flugblatt spricht
von Geheimdokumenten , die die Polen in War -
schau gefunden hätten :

„Wir erfahren aus ihnen , daß das „freie Po¬
len " ein schamloser Betrug war und die deutiche
und österreichische Regierung gegen Polen ganz
geineine Absichten im Schilde führten . Das
durch die beiden Regierungen geschaffene Polen
sollte gleichiam der fette Hammel sein , den tiefe
„Wohltäter " bissenweise zu verschlingen beab -
sichtigten . In den Dokumenten steht schwarz auf
weiß , daß die Deutschen in Polen ein asiati -
sches Bodengesetz einführen wollten , wie
sie es in ihrer chinesischen Kolonie
hatten .

"

Das „ asiatische Bodengesetz " ist fettgedruckt , ti * ö
ich kann mir denken , daß ein einfacher Mann , der
das liest , schaudernd irgend einen asiatischen
Tyrannen vor sich sieht , der Herden von Sklaven
mit der Peitsche zur Arbeit treibt ! Um was Han¬
delt es sich in Wahrheit ? Das „asiatische Boden -
gesetz" ist dte berühmte „Landordnung von Kiaut -
schau" . Der Stadtgouverneur von Warschau , Gc -
neralmajor Kinselbach , sah mit Entsetzen das
Mietskasernenelend in der polnischen Hauptstadt
und wollte meine „Aufgaben der Gemeindepoli -
tik" ins Polnische übersetzen lassen . Und in die -
sen Gesprächen siel wohl auch der Gedanke , wel -
chen Segen es bedeuten könnte für die polnische
Hauptstadt , wenn der Geist der „Landordnuni
von Kiautschau " Bodenmißbrauch verhüten und
eine gesunde Entwicklung sichern würde ! Denn
dieses „asiatische Bogengesetz "

, mit dem heut das
Volk von Oberschlesien ängstlich gemacht wird , hat
es ermöglicht , daß in Tsingtau keine Einkommen -
steuer , keine Gewerbesteuer Fleiß und Sparsam -
keit beengte , daß allein eine Grundrentenstener
eingeführt wurde , die selbst in der Zeit der hoch-
sten Blüte die Bodenpreise stets niedrig hielt , weil
ein spekulativer Mißbrauch mit dem Boden aus -
geschlossen war . Tsingtau stand an 30 . Stelle unter
den Häfen Ostasiens , als diese Landordnung ein -
geführt wurde . Unter ihrer Einwirkung stieg
die Kolonie überraschend schnell bis an die 7.
Stelle , und die Engländer nahmen sie aus , als sie
ihre Kolonie Nordnigeria einrichteten , und der
japanische Kolonialminister erklärte nach ihrer
Prüfung , daß die bodenreformerische Land - und
Steuergesetzgebung in Tsingtau nicht Um einen
I -Punkt geändert werden würde , daß die Iapa -
ner vielmehr hier lernen würden , wie man Ge¬
meinden verwalte . Das ist die Wahrheit !

In diesem Augenblick meines Vortrage , wurde
die -Handgranate geworfen . Sie explodierte un
mittelbar vor der Tür des Saales . Eine Tötete
stille — das Klirren der Fensterscheiben — alles
sprang aus . Mit Mühe wurde die Versammln ««
beruhigt und ich konnte noch hinweisen auf die
Arbeit des „Ständigen Beirats für Heimstätten
wesen beim Reichsarbeitsministerium " , dessen
Vorsitz ich übernommen habe unter der VorauSset -
zung , daß alle großen Spitzengewerkschaften
darin vertreten und in dieser Zusammenarbeit
aller organisierten Arbeiter - , Angestellten - und
Beamtenorganisationen die Gewähr für eine ehr -
liche Heimstättenarbcit gegeben sei . Da kam Bot
schaft , die neue Anschläge als wahrscheinlich Hin¬
stellte , uud ich schloß dann die Versammlung mit -
einem Hoch auf ein deutsches Oberschlesien , in
dem freies Wort wieder seine Stelle haben werde
und in daß die Versammlung brausend ein -
stimmte .

Deutsche und Polen siud durch die Natur zu
Nachbarn bestimmt und könnten und tollten wohl
Wege zu ehrlicher Nachbarschaft finden . Wie ver -
hängniSvoll aber muß für ihr eigenes Volk zu -
letzt das Wirke » von polnischen Kührern sich ge -
stalten , die durch derartige KampfeSweise das Ver
hältnis vergiften ! An Mitteleuropa leben 7«
Millionen Menschen deutschen Stammes . Keiu
Volk , mit alleiniger Ausnahme der Russen , kommt
ihm an Zahl gleich , und daß es an Technik , Bil¬
dung , Kultur jedem anderen Volke zum aller -
mindesten ebenbürtig ist , kann auch kein Polen -
füchrer bezweifeln . Daß ein solches Volk eine
große Zukunft hat , so gewiß überhaupt noch an
europäische Kultur gedacht werden kann : auch da »,
muß jeder Polensührer wissen . Wie kann er es
da verantworten , das Verhältnis zu einem svl -
chen Nachbarn in dieser Weise zu verderben ?

Nerschlesiens EtzreMg .
Als in den Tagen nationaler Begeistern : »« im

August 1014 das deutsche Volk in Wöhr und Was -
sen ins Feld zog , da waren der Ratg .' ber gar viele ,
die glaubten , verpflichtet und berechtigt zu sei» ,
mit dem Wort zu helfen , wo es oft besser gewesen
wäre , an seine Stelle die Tat zu setzen . Von
allen Seiten strömten Männer des öffentlichen
Lebens herbei und je nach Temperament und Be
redsamkeit gelang es ihnen , mehr oder weniger
tief in die Negierungszentralen einzudringen
und dort das Ohr der verantwortlichen Ratgeber
zu gewinnen . Zu den Verwegensten und Un -
verfrorensten gehörte Herr Korsanty , der es ver -
stand , in fesselnder und unermüdlichster Weise
immer wieder seine guten Beziehungen und
Dienste anzupreisen , und im besonderen nicht
müde wurde , das edle Polenvolk als den „ »« tür -
lichen Bundesgenossen Teutschlands " im Kampfe
gegen den Doppeladler zu rühmen . Und wo er
auch erschien , in den Ministerien , den führenden
Berliner Klubs , im Generalstab oder in vssent -
lichen Versammlungen , immer war sein Cclürunt
censeo : „ lieberlassen Sie nns Polen , wersen Sie
sich mit ganzer Wucht auf Rußland und seien Sie
sicher, daß im entscheidenden Augenblick ganz Polen sich erheben und Seite an Seite mit 3fh* eitin den Kamps ziehen wird .

" Und als wir in den
Maitagen 1915 nach dem ruhmvollen Durchbruchvon Gorlicc die russische Dampfwalze vor uttZ Her
nach Osten schoben , da wurden wir in einem gro -
ßett polnischen Orte im Hauke eines Geistlichenals die Befreiet begrüßt und gastfrei aufgeiio «mett . Der Herr des Hauses bot . was Küche und
Keller schassen konnte , und als die unfreiwilligen

M SiÄit Ii
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

«edralitet :
Die letzten Züge mit Abstimmungsberechtig -

ten find durch die festlich geschmückten Bahnhöfe
öeS Reiches nach Oberschlesien gerollt . Nach
dem Reichspräsidenten Ebert und dem Reichs -
kanzler Fehrenbach l?at . am Freitag noch der
Außenminister Dr . Simons den nach Oberschle -
sien abreisenden Abstimmungsberechtigten Gruß
und Dank der Regierung mitgegeben . Die
Stimmung der Heimattreuen ist Berieten nach
durch den begeisterten Empfang auf allen Sta -
tionen aufs Höchste gesteigert worden und auch
aus Oberschlesien selbst lauten die Berichte meist
günstig und zuversichtlich . Mit Ausnahme der
südlichen Bezirke Plesz , Rybnik und anderen
wird überall mit einem Abstimmuugssieg des
Deutschtums fest gerechnet , wenn dieser sich na -
türlich auck) in verschiedenen Kreisen in verschie -
dener Mehrheit ausdrücken wird . Auch die letz -
ten Aufgebote polnischer Hetzpropaganda und
terroristischer Einschüchterungsverfuche werden
daran nichts ändern . Es muß zudem ancrfannt
werden , daß die alliierten Konlroll - und Schutz -
organe nach dem Eintreffen englischer und ita -
lienischer Truppenverstärkungen in letzter
Stunde gegen die polnischen Ausschreitungen
Maßnahmen ergriffen haben . Das hat freilich
auch jetzt noch nicht alle heimtückischen Ueber -
fälle polnischer Fanatiker und Banditen aus die
deutschgesinnte Bevölkerung verhindern können
und die sranzösisch - polnische Geheimbündelei
treibt zuletzt schmähliche Blüten in einer schikä-
nösen Bestimmung einzelner französischer Kreis -
kommissare - Aber im allgemeinen werden die
aus der Ferne in die Heimat geeilten Ober -
schlesier ihre Abstimmungspflicht ungestört er -
füllen können .

Die große Gefahr und die schweren Probleme
werden erst nach einer Abstimmung zugunsten
Deutschlands beginnen . Es muß leider als
sicher gelten , daß die maßgebenden Kreise Po -
lens , die einen vollen Bankerott ihres Staats -
wcsens vor Augen haben und bisher schon sehrviel mit dem Zukunftswechsel auf die ober -
ichlesischen Schätze gearbeitet haben , sich mit
etnem deutschen Abstimmungssieg nicht zusrie -den geben werden . Die Gemäßigten von ihnen
beanspruchen schon jetzt zum mindesten alle jeneBezirke , in denen eine polnische Mehrheit erzieltwtrd , und diese sollen dann zu Polens Gunstenabgerundet werden . Selbstverständlich wird
gegen eine solche Zerreißung , die vor allem eineschwere Schädigung Oberschlesiens selbst ohnewirklichen Nuten für Polen bedeuten dürftevon deutscher Seite schärfster Einspruch erhoben

'
die Dinge liegen doch so. daß nach demVersailler Vertrag dem alliierten Rat noch ein

letztes Bestätigungsrecht zusteht , das zwar nur
formell sein soll , aber bei der bekannten skrupel -
losen Willkür und Jnteressenpolitik doch eben
dazu führen könnte , das Deutschland günstiae
Ergebnis irgendwie umzustoßen . Charakteri -
stisch ist , daß die Pariser Blätter schon jetzt in
ihren Berichten und Artikeln über die bevor -
stehende Abstimmung geflissentlich betonen
Deutschland müsse auch bei einem Verlust
Oberschlesiens gezwungen werden , die schul -
digen Reparationen zu leisten , wozu es sehr
wohl imstande sei . Der bekannte Mit -
arbeiter des „Echo de Paris " Pertinax spricht
von der berechtigten Aussicht auf einen polnischen
Abstimmungssieg , verhehlt aber zu gleicher Zeit
nicht die Schwierigkeiten , wie sie sich für die
französische Politik Deutschland gegenüber im
internationalen Sinn ergeben würden . Diese
verblendete Auffassung ist aber um so gefähr -
licher . weil sie jene einflußreichen polnischen
Kreise ermutigt , die unter Umständen eine mili -
tärische Besetzung oberschlesischer Gebiete gerade
nach einem deutschen Abstimmnngssiege ver -
langen .

Vor einiger Zeit ging eine unbestätigte Mel -
düng durch die Presse , die Warschauer Regierung
habe sich erboten , an den militärischen Sanktionen
gegen Deutschland teilzunehmen und mit diesem
Wunsch wohl in Paris , aber nicht in London An -
klang gefunden . Nach Meldungen besteht in den
deutschen Grenzgebieten Westpreußens tatsächlich
die große Besorgnis vor einem plötzlichen Ein -
marsch polnischer Truppen , die bereits seit eini -

ger Zeit aus der anderen Seite konzentriert sind .
Man braucht nur diese beiden polnischen Absich-
ten , die durch die wachsende wirtschaftliche Zer -
rüttung immer lebhafter werden , nämlich Hand -
streiche gegen Oberschlesien und Teilnahme an
den Sanktionen mit den letzten dunklen Drohuu -
gen Briands in der französischen Kammer zu -
sammen M tun , um die großen Gefahren zu er -
kennen , gegen die man sich von deutscher Seite sehr
energisch wehren muß .

£
Ein Aufruf .

lEiaener Drabtbericht .)
w . Kattswilj . 19. März . Das Plebiszit -Kom -

missariat für Deutschland , gezeichnet Dr . Ur -
b a n , erläßt folgenden Aufruf :

Landsleute ! Die Polen drohen Euch mit Ge -
walt . Zur Gewalt greift nur , wer seine
Sache verloren gibt . Der Deutsche ist
sicher . Wir brauchen keine Gewaltmittel . Be -
weist den Mut Eurer Ueberzeugung ! Mit dem
20. März ist die powischs Terrorherrschaft zu
Ende . Stimmt für Deutschland !

Dr . Gehler über die Lage im deutschen Osten.
tE 'gencr Dralitbcricht . i

Berlin . 19. März . In einer Unterredung mit
einem Berliner Vertreter der „Breslauer Zei -
tung " sagte Reichsminister Dr - Goßlcr über
die Lage im deutschen Osten : Unsere Festste ! --
lungen über die polnischen Truppeuzu -
s a m m e u z i e h u n g e u an der deutschen
Grenze haben uns zu formellen Schritten bei
den Regierungen in Warschau , Paris und Rom
und beim Obersten Rat veranlaßt . Man hat
uns versichert , daß unsere Befürchtungen
grundlos seien . Aber wenn wir auch diesen
Versicherungen Glauben schenken wollen , so
bleibt doch noch die geradezu maßlose
Sprache der polnischen Presse , in der
von der Absicht gesprochen wird , in den strittigen
6) ebieten vollendete Tatsachen zu schassen . Kal -
tes Blut zu bewahren , das ist das Erfordernis
der Stunde . Wir Deutsche haben an dem ruhi -
gen und geordneten Verlauf der Abstimmung ,
die uns den Erfolg verbürgt , das allergrößte
Interesse . Was Oberschlesien anbetrifft ,
so hat die Entente die Ehrenpflicht , daß
dort Gewalttaten verhindert werden .
Sollten aber die Grenzen der deutschen Provinz
verletzt werden , so können wir unseren deutschen
Brüdern versichern , daß die deutsche Regierung
entschlossen ist , mit den ihr zur Verfügung
stehenden Rechtsmitteln einen derartigen
Angriff zurückzuschlagen .

Der polnische Terror .
ilkigener Dratitbertcht .»

w . Berlin , 1». März . Die Nachrichten über
schwere polnische Uebergriffe in den ober -
schleichen weisen Ri > bn ' k , Pleß und im
Landkreis K a t t o w i tz werden von zuständiger
Stelle bestätigt . An den einzelnen Teilen der
Kreise , besonders aus dem Lande , herrscht der
Terror . In vielen Landgemeinden ist es den
deutschen Mitgliedern der Wahlbüros nicht mög -
lich, ihre Tätigkeit auszuüben , da sie Gefahr lau -
sen , von den polnischen Sokols ermordet zu wer -
den . Die deutsche Regierung hat in den letzten
10 Tagen täglich sowohl bei der Interalliierten
Kommission in Oppeln als auch in Paris gegenden polnischen Terror protestiert unter genauerAngabe der Ortschaften , :n denen Verbrechen von
Polen an deutschen Abstimmungsberechtigten be-
gangen worden sind , und aufgefordert , daß die

nur in den Städten konzentrierten inter -
autterien , Truppen auf das flache Land zerstreutwerden . Die !es Ersuchen ist biß 'her unberück -
M ' gt geblieben . Gestern ist eine letzte dringende
-o !ne nm militärischen Schutz an t/e Entente ab¬
gegangen . Sollte sie nicht gewährt iverden , so
besteht die größte Geiachr , daß in den obener -
wähnten Kreisen »as A b st i m m u ng s e r g e b -
nis durch den polnischen Terror ge -
fälscht tvtrd ,

«Zu e?ner 14lägigen Aebung ."
lE 'oener Drabtberilbi .t

w . Be rlin , 19. März . Wie aus Posen gemel -
det wird , ist dort die I a h r e s k l a sse 1901 zu
einer 14tägigen Uebnng einberufen worden .
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Gaste an seinem Tische saßen , da verstieg er sich
sogar zu warmen Worten des Dankes für die Be -

freiung von russischer Not und sand im Ausblick
auf kommende Zeiten immer neue Worte für un -

iere Waffensen und unsere Haltung . Und bann
kam das Finale , Meine Herren , das deutsche
Volk ist das Volk der Zukunft , es ist der berufene
Führer der Völker Zentraleuropas , weil sein
natürlicher Reichtum , feine Kultur , seine geistigen
Fähigkeiten eS von Natur aus dazu bestimmt
haben . Der Lobgesang ging weiter und endete
mit den Worten ? Rußland ! Was ist Ruhland ?
Heut « ein großer Koloß , ein Stoß , dann ist es
ri -n Scherbenhügel , von dem man einst nur als
von etwas Vergangenem sprechen wird : Deutsch -
land aber , das große , innerlich mit uns verbün -
dete Deutschland , wird blühen und wir mit ihm
in fernen und fernsten Tagen . Das ist Polens
Wunsch . — Am nächsten Tage schieden wir mit
Worten des Dankes von dem gastlichen Manne .
Wenige Stunden später bot sich Gelegenheit , die
Dolmetscherdienste des LehrerS dieses Ortes in
Anspruch zu nehmen und man erzählte ihm von
der Ausnahme und den Worten des gastfreien
Pfarrherren . Da mußten wir zu unserem Leid -
wesen erfahren , daß unser liebenswürdiger Gast -
geber dieselben Worte vier Tage vorher beim
Einzug der Russen an deren Oberbefehlshaber
— nur im umgekehrten , russischen Sinne — ge -
richtet chatte. Wir wußten Bescheid und haben
fortan das Wort eines Polen entsprechend be-
wertet . Korfauty und der polnische Geistliche !
Just dieselben Vertreter sind es . mit denen wir
heute im ungleichen Kampfe stehen für Recht und
Wahrheit , bei deflen Ausgang es sich entscheiden
soll, ob Schlesien , ein deutsches Elsaß im Osten ,
ein Zankapfel zweier Nationen werden soll , die
nach Blut und Rasse , nach Kultur und Sinnesart
so grundverschieden sind . Mit allen Mitteln mo -
Werner Agitation und einer Propaganda , wie sie
mit blutigen Lettern in die Lehrbücher der eng -
lifchen Geschichte eingetragen sind , hat man das
arme Schlefiervolk bearbeitet und auch das Ver -
ruchteste nicht gescheut : den Mord und die Berge -
waltigung des Gewissens .

Nun wird der heutige Tag das entscheidende
Wort sprechen und wir sind gewiß , daß die sin-
keude Sonne des 20 . März über einem vollen
Sieg der deutschen Sache schritten und , daß die¬
ser Tag fortan ein Ruhmestag deutscher Geschichte
und nationaler Wiedergeburt werden wird . Mit
diesem Vertrauen sahen wir unsere Brüder und
Schwestern in langen Zügen gen Osten ziehen ,
mit dem gleichen Vertrauen begleiten wir sie
heute zur Wahlurne . Wir hoffen und wünschen ,
daß ihnen der Aufenthalt in der deutschen Heimar
Schlesien die Ueberzeugung stärkt und schwanken -
den Naturen im Kampf mit den Widersachern das
Gewissen schürft , denn heute gilt es , für Kind und
Kindeskinder Zeugnis abzulegen , daß Schle -
sien ein deutsches Land ist , daß es deutsch war und
deutsch bleiben will für alle Zeiten . Man hat so-
viel von diesem Oberjchlesien geschrieben , von
seinen Bodenschätzen , seiner wirtschaftlichen Be -
deutnng . von de : Treue seiner Bewohner und
man Hat in Zahlen und Worten nachzuweisen ge-
facht , welcher Schaden an unserer Wirtschaftskraft
entstünde , wenn Schlesien polnisch wird . Nur
eins hat man vergessen : Mit allen Mitteln stimm -
licher Begabung immer und immer wieder in die
Welt hinauszuschreien daß öicfes deutsche
Land zu behalten nur unser gutes
Recht sei , daß es Raub und Vergewaltigung
wäre , würbe man auch hier nach dem Rezept der
14 Punkte den Papierkorb Europas mit weiteren
Papierfetzen füllen . Die Gelegenheit , heute ein
Bekenntnis deutscher Rechtsaussassung abzulegen ,
macht den 20. März für Oberschlesien zu einem
Ehrentag , ihn in Gedanken mitzufeiern ist uns
Bedürfnis , ihn mitzubegehen . eilen heute unsere
Gedanken , Wünsche und Hoffnungen vom
Schwarzwald zum Oderstrom .

Als eines der äußeren Hoheitszeichen , mit dem
die Interalliierte Regierung in Oberschlesien
ihre Stellung zu charakterisieren und zu festigen
gesucht hat , wählte sie eine Briefmarke , auf der
über einer schlesischen Landschaft mit Fabrikschlo -
tcn eine Friedenstaube mit dem Oelzweig
schwebt . Wir begrüßen freudig dieses Symbol

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält m ihrer Ikaiweti Nummer (12) iol«« nde Bei¬
träge : Emil Alkred Herrmanu. Dem Dicht« ? der Mär-
chenipiel « zum 50 . Geburtstag . — Ein Prvph«t des Welt-
krie«es . Bon Erich Brock . — Die Grafen von Zimvern-
Mötzkirch- Wildenstatn. Bon F . W . Neck. — Der
Schwar»wäll >« r Oseii. Eine kaustische Plauderei . Bon
Walter Bero . — Weckruf . Bon Frida Arnold. — Ge -
oattrr Tod. Bo« (Vvovg Otto Paul .

Gustav zu Mlitz .

Zur 100. Wiederkehr feines Geburtstages am
AI. März .

War der Dichter , dessen «Geburtstag sich am
20. März zum hundertsten Male jährt , auch kei¬
ner der führenden Großen der Literatur , so ist
er doch unter den romantischen Epigonen , die das
Seelenleben gegenüber dem äußeren Geschehen ,
in wirkungsvolle Beleuchtung zu rücken verstan -
den . der anziehendsten und liebenswürdigsten
einer . Am 20. März 1821 auf dem kurmärkischen
Familiengut Retzien bei Perleberg geboren ,
arbeitete Gustav Heinrich Gans Edler zu Put -
litz nach Bollendmrg seiner juristischen Studien
zunächst einige Jahre bei der Regierung in Mag -
deburg , trat aber bald aus dem Staatsdienst
aus , um sich ganz der Schriftstellerei zu widm :n.
Seinen Ruf alS sinniger Dichter begründet er
gleich mit seinem ersten im Jahre 1830 erschie-
neuen Buch , dem duftigen Märchenstrauß ,.?Äas
sich der Wald erzählt "

. Die stimmungsvollen
Plaudereien , in dene -n Blumen , Bäche und
Bäume in märcherchastem Zwielicht lebendig er -
scheine» , hatten einen außerordentlichen Erfolg

der „Commission de Gouvernement Haute Silesie "

und sind sicher, daß auf den neuen Briefmarken
sich nicht das „Gorny Slask " behaupten , sondern
die Germania und das „Deutsche Reich " ihren
alten Platz wieder einnehmen werden , denn —

Recht muß doch Recht bleiben .
s «

Schimpfliche Behandlung eines deutschen Presse -
Vertreters .

lEiaener Drahtbericht .)

w . Kattowitz IS. März . Die hier anwesenden
Vertreter der deutschen Presse haben folgendes
Telegramm an die Interalliierte Kommission in
Oppeln gerichtet :

„Herr Dr . Manfred Georg . Vertreter der
„Voss . Ztg .

" m Berlin , wurde am 18. März um
K9 Uhr vormittags von einem französischen
und einem ober schle fischen Kriminal -
beamten aus keinem Bett im Hotel „Mono -
pol " in Kattowitz geholt und trotz Einspruchs dem
Kreiskommandeur de Vic vorgeführt . Dieser
machte Herrn Dr . Georg Vorwürfe wegen eines
Berichtes über > ine Versammlung in Misal -
kowitz . Als Herr Dr . Georg gegen seine Vor -
führung protestierte und versuchte , den Tatbe -
stand klarzulegen , schlug Herr de Vic ohne weite -
res unter schweren Beschimpfungen auf Dr .
Georg ein . Die Verletzungen wurden von einem
Arzte in Kattowitz später schriftlich bestätigt . Die
aus Anlaß der Abstimmung in Kattowitz anwe -
senden deutschen Pressevertreter erblicken in der
Verhaftung und Behandlung ihres Be -
rufskollegen Dr . Georg eine brutale Ver -
letzung der Ehre , der Freiheit ^ und
Rechte der Presse . Sie machen den Mitgliedern
der Interalliierten Kommission als die vorge¬
setzte Behörde des Herrn de Vic Mitteilung von
dem jedem internationalen Kulturbegriff wider -
sprechenden Vorfall in der bestimmten Erwar -
tung . daß die Interalliierte Kommission eine un -
verzügliche Sühne für die Beleidigung des
Herrn Dr . Georg und ein « ausreichende Genug -
tuung für die der gesamten Presse gezeigte
Mißachtung herbeiführt .

"
Von diesem Telegramm ist gleichzeitig der

deutsche » Regierung zu Händen des Herrn
Reichskanzler Fehrenbach , der gesamten deut -
schen und internationalen Presse Mitteilung ge-
macht worden .

Die Botschafierkonferenz .
iEiliener Drabtkxrichl .)

w . Berlin , 19 . März . Die Botschafterkon -
serenzHat dem Vorsitzenden der deutschen Frie -
densdelegation in Paris am 18 . März eine Note
übergeben , in der angekündigt wird , die Bot -
schafterkonfereiiz habe beschlossen , eine Untersu¬
chung über die Tatsachen anzuordnen , die mit be-
Mg auf die polnischen Machenschaften und den
polnischen Terror in Oberschlesien seitens der
deutschen Regierung zur Sprache gekommen sind .
Die Botschafterkonferenz erinnere am Vorabend
der Abstimmung die deutsche Regierung daran ,
daß die Sorge für die Aufrechterhaltung der Ord -
nung in Oberschlesien ausschließlich der Jnter -
alliierten Kommission obliege und daß eine
Einmischung deutscher Behörden
ebensowenig geduldet wird wie eine pol -
Nische Einmischung .

In einer Antwortnote der deutschen Regierung
wird die von der Botschafterkonferenz erwähnte
Behauptung über angeblich heimliche militärische
Vorbereitungen auf deutschem Boden als tat -
sächlich unrichtig zurückgewiesen » Die Ant¬
wort schließt mit dem dringenden Wunsche der
deutschen Regierung , daß die Abstimmung in
Oberschlesien in Ruhe und Ordnung ohne Ein -
griffe von außen oder Unruhen im Innern er -
folgen müsse .

*
Der Verband der weiblichen Handels - und Büro, .

Angestellten
sandte anläßlich seines Gautages an den Schle -
fischen Ausschuß nach Breslau folgendes Tele -
gramm :

„Der am 12. und 13. März in Karlsruhe ta -
gende Gautag Baden des 100 000 Mitglieder

und straften den skeptischen Verleger Lügen , der ,
a ^s Putlitz ihm sein Erstlingswerk brachte ,
meinte : „Märchen ? Und noch dazu in einer
Zeit , in der man nichts liest als bloß politische
Blätter und Broschüren ? " Entgegen dieser Bor -
aussage wurde das Buch von der deutschen Lese -
weit geradezu verschlungen und löste eine wahre
Hochflut von Nachahmungen aus , die die so glück-
lich eingeleitete Gattung der Märchendichtung in
der Folge kreil .ch arg in Mißkredit brachten .

Der große Erfolg dieser lieblichen Märchen -
Plaudereien , denen zwei schwächere Werkchen in
der gleichen Tonart folgten , ebnete dem Lustspiel -
dichter Putlitz den Weg zur Bühne , aus der er
Jahrzehnte hindurch nachhaltige Erfolge davon -
trug . Seine größtenteils einaktigen Lustspiele
bedienen sich zwar harmloser Motive , die die gute
alte Zeit vormärzlicher Anspruchslosigkeit kenn -
zeichnen , erhalten rber in der heiteren Anmut
der Ausarbeitung und dem gemütvollen , urwüch -
sigen Humor , der sie durchleuchtet , Reize , die ihre
langjährige jBühnenherrschaft begreiflich ersthei -
neu lassen . Von diesen vier Bände des Pu -
tlitzschen Gesamtwertes füllenden Lustspielen sei
besonders der oft gegebenen Stücke „Spielt nicht
mit Feuer "

, „Seine Frau " und vor allem des
drastischen Schwanks „Das Schwert des Damok -
les " mit der köstlichen Figur des bildungswütt -
gen Buchbinders Kleister gedacht , der ungezählte
Ausführungen erlebt und einer ganzen Gene -
ration fröhliche Stunden bereitet hat . Blasser
als die heiteren Theaterstücke muten die ernsten
Dramen des Dichters an , von denen das Schau -
spiel „Das Testament des Großen Kurfürsten " ,
das Trauerspiel „Don Juan d 'Austria " und das
bürgerliche Schauspiel „Rolf Berndt " dank dem
bühnentechnischen Geschick des Aufbaues und der
Ueberzeugungskrast der dargestellten Empsiw -
düngen trotz dem Mangel an großen dramatischen
Gedanken nachhaltige Erfolge errungen haben .
Für das Drama großen Stils reichte der dra -
matische Atem des vielseitigen Schriftstellers aber
nicht aus , und wie diese Dramen sind auch die
Putlitzschen Romane und Novellen , obwohl auch
hier das Streben nach vornehmer Abgeschlossen¬

umfassenden Verbandes der weiblichen Handels -
und Buroangestellten entbietet den berufstäti -
gen Schwestern und dem ganzen oberschlesischen
Volke das Gelöbnis unwandelbarer Treue und
den Ausdruck fester Zuversicht in eine gemein -
same deutsche Zukunft .

"

Zer MlkkrM Vomr Laws .

In der britischen Regierung bereiten sich Aen -
derungen vor , un ^ es ist nicht schwer , die Ursache
des nahen Umschwungs im Ausgang der Lon -
doner Konferenz und in der jetzigen Sanktions -
krise zu sehen . Llovd George braucht , um einen
Ausweg aus der Sackgasse seiner Wiedergutma -
chungspolitik zu finden , neue Arbeitsgenossen
und zum mindesten eine veränderte Koalition ,
wenn nicht den endgültigen Krach mit den Kon¬
servativen . Und somit kommt ihm der Rücktritt
Bonar LawS durchaus zu paß . Die gemeldete
„Rührung " angesichts des Abschiedsbriefes seines
Großsiegelbewa !,rerS kann man ihm glauben .
Er war mit Bonar Law trotz grundverschiedenen
Wesens und Herkommens eng befreundet . Nicht
von allen Zeiten Her .

Als Bonar Law 1900 frischgebackener konser¬
vativer Vertreter vou Glasgow seine Jungfern -
rede im Unterhaus hielt , griff er Lloyd George
aufs heftigste an , weil dieser die Politik der Re -
gierung im Burenkriege schars tadelte . Aber als
im Kriegsjahre 1915 die Koalitionsregierung unter
Asquith entstand und Bonar Law das Amt der
Kolonien und die Mitgliedschaft im engeren Rate
verlangte , wurde er , de? konservative Neuling im
Kabinett , ein unerschütterlicher Anhänger und
Schildknappe des Walisers . Nach dem Sturze
Asquithö bot ihm sein politischer Glückstern lä -
chelnd die Regierungbildung an . Aber er schlug
Lloyd George vor . Als Handlanger Lloyd Ge -
orges wurde Bonar Law mit seiner Pardeipolitik
eigentlich kalt gestellt . Er amtierte nur als Spre -
cher . Ein Mann von großen Geistesgaben war
er nie . Er war 1911 an die Spitze der Konserva -
tiven Partei gekommen , ohne daß er selbst recht
wußte , wie . Balsour hatte verzichtet und da
man zwischen Austen Chamberlain und Walter
Long nicht einig wurde , wählte man Andrew
Bonar Law der zeitlebens nur ein Steckeirpferd
hatte , die Schutzzollfrage . Weil im Kriege die
Konservativen zum Tragen der Verantwortung
herangezogen wurden und weil der Krieg und
die Verantwortung mit dem Friedensschluß kein
Ende nahm , ergab sich die bisherige Laufbahn
Bonar Laws von selbst . Ohne das Ansehen einer
Achtung einflößenden oder hinreißenden Per¬
sönlichkeit , ohne große politische Erfahrung , nicht
sehr taktvoll und nicht willensstark , spielte er in -
nerpolitisch eine kleine Rolle , die selten gefiel ,
manchmal kläglich wirkte . Immer gebürdete er
sich als trockener grober Verneiner . Bald
schimpfte er gegen das Versicherungsgesetz , bald
gegen Homerule , bald gegen die Entthronung
der Lords » bald ganz allgemein gegen die mo -
derne Gesetzgebung überhaupt .

Auch während des Krieges betrachtete dieser
Schotte mit dem buschigen Schnautzbart , der die
Lippen tief bedeckte , es als seine Hauptaufgabe ,
im Gegensatz zu dem Rumpj des alten liberalen
Kabinetts zu treten , d . H. die Konservativen ver -
suchten , ihn gegen die immer noch führenden
Mächte auszuspielen . Aber der kleine untersetzte
Mann mit dem traurigen Gesicht und immer
müden Augen wuchs sich nicht zu der Persönlich -
keit aus , die man brauchte und die man in ihm
vermutete . Er war ursprünglich Eisenhändler ,
Sohn eines wohlhabenden Presbytergeistlichen .
Er ist nicht wie Lloyd George barfuß durch die
Straßen gelaufen , hat « bei keine höheren Stu¬
dien durchgemacht , keine Public School , keine Unt -
versität besucht . Spöttische Zungen behaupten ,
er verdanke alle sein -c Erfolge dem Golffpiel .
Auch Asguith und Lloyd George sind glänzende
Golserl Und im übrigen hätte ihn I . L. Garvin ,
der temperamentvollste Leitartikler Londons
. ĝemacht "

, indem er ihn jedesmal , wenn die Kon -
servativen in Nöten um einen Mann waren , als
Retter und Helden der Partei überschwenglich
feierte .

heit des Stoffes und nach feiner Ausmalung in -
timer Seelenstimmungen nicht zu verkennen ist,
rasch der Vergessenheit anheimgefallen .

Im Jwhre 1863 war Putlitz zum Intendanten
des Hoftheaters zu Schwerin berufen worden ,
wo er reiche Gelegenheit fand , seine Bühnener -
fahrung praktisch zu betätigen . Von 1367 bis
1808 bekleidete er das Amt eines Hofmarschalls
des preußischen Kronprinzen , später Kaiser Fried -
rich , zog sich bann aber wieder ins Privatleben
zurück , um sich ungestört feinen literarischen Ar -
beiten widmen zu können . Im Jahre >873 ver -
ließ er Berlin und übernahm die Generaldirek -
tion des Hoftheaters in Karlsruhe , die er bis
1889 führte . Seit 1880 lebte er auf seinem Elb -
sitz Retzien , wo er schon am 9. September 1890
starb .

Ueber Putlitz Wirksamkeit an der Spitze des
Karlsruher Hoftheaters sei hier wie -
hergegeben , was W . Härder im vierten Band der
von Dr . Friedrich von Weech herausgegebenen
„Badischen Biographien " ( 1891 ) geschrieben hat :

„Als Leiter der Karlsruher Hofbühne hat Put -
litz vielfach mit der Erinnerung an Eduard De -
vrient zu kämpfen gehabt : dies um so meihr , als
unter seiner Verwaltung mehr und mehr die
Reihen des alten 5kiinstlerstammes , der den
Stolz des Karlsruher Theaters bildete , sich lichte -
ten . Hierfür einen Ersatz zu schaffen war doppelt
schwer , da inzwischen eine Steigerung in den ma -
tericllen Ansprüchen der Schauspielerwelt einge -
treten war , die ein mittleres Hoftheater nicht
ohne weiteres mitzumachen vermochte . Aber den
Ruf einer vornehmen , künstlerisch geleiteten
Bühne hat Karlsruhe unter der fünfzehnjäbri -
gen Leitung Gustavs zu Putlitz gewahrt und mit
treuer Mharrlichkeit trat er dafür ein . daß die
Würde der Kuns . keinen Schaden leide . Von dem
Spielplane hielt er mit konsequenter Strenge
alles fern , was nur aus den Sinnen - oder Rer -
venreiz ausging : Zweideutigkeit oder Rohheit >. n
einem Stücke begründete unbedingt dessen Ab -
Weisung und da ließ Putlitz sich auch durch die
glänzendsten Erfolge eines solchen Stückes an
andern Büünien nicht irre machen . Das ist ihm

Die Laufbahn Bonar Laws hat eine gewisse
Aehnlichkeit mit jener des alten Joseph Eham -
berlain . Beide hatten ehrliche , nüchterne Eltern ,
die aus dem Handel und der middle class kamen .
Beide hatten den Vorteil , schon iu jungen Jahren
zu Geld und dadurch zu Unabhängigkeit zu ge-
langen , und beide traten erst knapp nach ihrem
vierzigsten Lebensjahre ins Abgeordnetenhaus
ein . Der alte Gladstone hat einmal gesagt , kein
Mann , der das vierzigste Jahr überschritten habe ,
könne Anspruch machen , jemals im Parlament
eine Rolle zu spielen , aber Tatsachen haben be-
wiesen , daß er mit seinem Ausspruche unrecht
hatte . Sowohl Chamberlain wie Bonar Law
begannen ihren Lebensunterhalt und ichr weite -
res Vermögen ans Eisen zu schlagen , und beide
haben Verbindungen mit der Stadt Glasgow :
Chamberlain war einst Rektor der dortigen Uni -
versität , Bonar Law ist Präsident der Glasgow
Jron Trade Association . Als solcher wird er
sicher seinen Platz ausfüllen , wenn er jetzt in den
politischen Ruhestand tritt .

'
*

Um Vonar Laws Nachfolge .
lEiaener Drabtbericht .)

e . London , 19. März . Die Führung der Unio¬
nistischen Partei im Unterlaufe wird voraus¬
sichtlich Austin Chamberlai « , die Führung
der gesamten Partei Lord Derby Uber -
nehmen .

Die ReMatlonsdil ! im Unterhaufe .
(Eigener Drabtbericht.)

w . London , 19. März . Bei der Beratung der
deutschen Reparationsbill im englischen Unter -
Haus erklärte Chamberlain , der Antrag
Hodge — die Reparationsbill zu vertagen , bis
Frankreich , Italien und Belgien eine ähnliche
Maßnahme angenommen hätten — der dann mit
204 gegen 39 Stimmen abgelehnt worden sei , be-
dürfe noch der Erörterung . Bisher fei auf die
von der Foreign Office aus erfolgten telegraphi -
schen Anfragen bei den interalliierten Mächten ,
ob sie gewillt jeiem ähnliche Gesetzgebungen in
ihren Ländern einzuführen , nur von P o r t u -
gal eine Autwort eingegangen , das erklärt , daß
es die Absicht Habe , eine ähnliche Politik zu ver -
folgen . Chamberlain sagte , es hänge von Deutsch -
laud ab , ob die Bill als Strasmaßnahme oder als
ein Mittel zum Einsammeln der Reparationen
wirken soll . Seiner Ansicht nach sei es nicht un -
wahrscheinlich , daß die Bill in der zweiten Hin «
sicht wirken werde . Er habe von einer gutunter -
richteten Seite eine Andeutung erhalten , daß nach
Ansicht von Männern , die an den Geschäftsbezie -
Hungen zwischen beiden Teilen sehr interessiert
seien , dies nicht für unwahrfcheiulich gilt .

Im weiteren Verlause der Erörterung des
Antrages Hodg « erklärte der Arbeiterführer
C l e y n e s mit bezug aus die Gesetzlichkeit der
Anwendung der Zwangsmaßnahmen , soweit e !
die Erklärungen des französischen Ministerpräsi -
denten verstehe , will dieser die Zwangsmaßnah -
men nicht nur Mm Zwecke der Eintreibung der
Reparationen , sondern auch zur Erzwin¬
gung anderer Teile des Vertrages von
Versailles anwenden . Wenn er den Antrag rich-
tig verstehe , so beschränke sich der Artikel 18 , An¬
hang 2 auf die Frage der Reparationen . Es sei
bedauerlich , daß die Alliierten zur Anwendung
der Zwangsmaßnahmen gegenüber Deutschland
getrieben worden seien . Cleymes forderte die
Regierung auf , diese Gelegenheit unverzüglich
zu ergreifen , um zu einer wirklichen Regelung
dieser Frage zu gelangen ; er sagte , es wäre billig ,
daß die deutsche Regierung wegen der Ungesev -

lichkeit der Sanktionen der Alliierten an den Völ¬
kerbund appelliere .

C e c i l fragte , weshalb die Regierung den Ap ^

pell nicht weitergehen lassen wollte . Die Deut -

scheu bestritten nicht i>hre Verpflichtungen , sondern
nur den Betrag , den sie nicht bezahlen könn -
ten . Es sei eine reine Tatsachenfrage . Warum
sollte sie nicht einem von dem Völkerbund einzu -

setzenden Gerichtshof überwiesen werden -
Unter Bezugnahme auf die Gefahr , daß der AP-

um so höher anzurechnen , als er bei dem verhält «

nismäßig kleinen Theaterpublikmn Karlsruhes
möglichst darauf bedacht sein unrßte . ein allzn
empfindliches Mißverhältnis zwischen den Ein -

nahmen und den Anforderungen des Theater »

zu vermeiden . Was das klassische Drama be .' ris !' -
so fand es gewissenhafte Pflege : «bar Putlitz ver¬
trat auch mit Bestimmtheit den Standpunkt , da »
die Werke unserer größten Dichter keine Alltags
kost für das Thearerpublikum seien und das W
tere sich bewuß ' bleiben müsse , dad es Festtag
sind , au denen k assische Werke zur Ausführung
gelangen . Was man an feiner Mpertoiream

'

stellung tadeln ' onnie , war die nicht ganz bri ^
e

digende Berücksichtigung der lebeutZen deutscĥ
Bühnendichter von Verdienst und zuweilen ci

Mangel an Beweglichkeit und Frische des •*} .
pertoires Mancher jünger « Dichter hat aber o

Putlitz fördernde Unterstützung gesunden un

auch älteren , selten gegebenen Stücke », von in ■ '

rarischein Gehalte suchte er öfters wieder ?
Weg aus die Bühne zu eröffnen . Dem Göstip ' e

wesen gegenüber verhielt er sich entfthieden
'

lehnend : der Vorteil einer von Gastspielen ^
gehenden Anregung für Publikum
spieler wog in keiner Meinung die Nachteile e >n

Erschütterung deS Spielplanes und Äner
rung des Zusammenspiels nicht auf .
Ausstattung der Stücke , in der Pflege -des °c

rativeic Elements und des Kostüms hat
litz in Karlsruhe au die Stelle der imter £
vrient vorherrschenden Einfachheit ein « » gr ^
ren Reichtum gesetzt . Ganz auf dem Stundp

ft
.£

Devrients sta, ^ > er in der Ueberzeugung . da « >■

Tätigkeit des Schauspielers die Blüte seiner
sönlichkeit se ! und daß die Unantastbarkeit ^
Persönlichkeit des Schauspielers zu
bcöingungen für eine achtungsvolle Würm, !«

seiner Leistungen gehöre . So galt es i? }" .
nicht unwichtig , die Verbindung zwischen u
Personal und den besten Gesellschaftskreisen
wahren und alles aus seiner Künstlerschcvt t

zu halten , was die HochschLtzung des Kisn
standes benachteiligen konnte . Sein Ha » s

..
v ^

den Vermittlungspunkt zwischen der
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® zum Zwecke der Verzögerung benutzt werben ,
Mte . erklärt « Ceeil . «r denke , es müsse Bedin «
'■>9 be 8 Appells feht , daß Deutschland auf jeden .
^ die Annuitäten , zu denen es sich unter ge-

Bedingungen für S Jahre bereit erklärte ,
^ 'chten müsse .

o v e r erklärte mit bez« a auf die allgemeine
w , es fei nicht anzunehmen , daß die Berhand -
Men beendigt seien. Tie Regierung sei be-
^ die Verhandlungen fortzusetzen , sallS jetzt

zu irgend einem syStere« Zeitpunkt Deutsch-,
ein vernünftiges Angebot machen würde .

' • London. 19. März . ( Big . Drahtbericht .) Ein
V°uistischer Abgeordneter schlug vor , daß'
^ ren , die auf Grund bis zum 8 . März ge -
Essener Verträge nach England eingeführt
? den. nicht abgabepflichtig fein sollen,' » mberlain willigte auch zum Teil ein .
5 » die auf Grund von Verträgen vor dem
^ ärz abgeschlossenen Käufe biS zum 14. April
Erführt werden , fo sind sie demnach steuerfrei .

Deutscher Reichstag.
tEigeirer DvaHtbericht.)

Berlin , IS. März ,
^ er Entwurf eines Reichs -Jugend -
^ ^ lfahrtsgefetzes wird ohne Wortmel -

einem Ausschuß von 2ß Mitgliedern über -
^icn.

Die ReichsabgaScnordnuug
in allen drei Lesungen angenommen , eben-

dgz Gesetz über die Vertretung der
» der im Reichsrat .

. Der Reichshaushaltsplau
1920 und hierauf der Reichshaushaltsplan

p 1921 finden in allen drei Lesungen An -
U ' ine , dazu eine Entschließung auf Ein -
Mß eines parlamentarischen Beirates zu der
? trale für Heimatdienst und auf Förderung
» Beamtenfürforge .

folgt die zweite Beratung des
Postgebührcngcfetzes .

wahrend die Borlage daö Porto für Pvstkar -
I? Und Briefe ohne Rücksicht auf die Entfer -
A aus 40 und 60 Pfennig erhöht , will der
Achuh den Unterschied zwischen Orts -
i,,5ernverkehr machen. Nach dem Aus -
? antrag soll eine Postkarte im Ortsverkehr
«tt Fernverkehr 50 Pfennig kosten, ein Brief

« Gramm im Ortsverkehr 40, im Fernver -
5 w Pfennig .
r% . Zubeil (U .S .) : Die Vorlage ist eine in -

!.
" te Steuer . Meine Freunde lehnen die

ab ! denn wir wollen eine durchgreifende
»
"° r -N zur Beseitigung der Postmißwirtschaft .

beantragen bei 8- Kilogramm - Paketen mit
^ gewicht dieses nicht mit doppelter Taxe ,
^ern mit 1 Mark zu berechnen .or' vwi mu i zuiavi
M . Pinkau ( Soz . ) : Wir beantragen , daß die
A'lhtskarteu . aus denen auf der Vorderseite
!.Ke mit höchstens 5 Worten niedergeschrieben
A als Drucksachen befördert werden . Im

I Äen stimmen wir der Vorlage zu.
ich . Malka » (Komm ) : Die Vorlage ist eine
.-^ erotterklärung der Postverwaltung . Wir

die Vorlage ab . Redner fragt , ob die
fc
C eJ? die Vorlage ab.

Post zum Versand übergebeneu Zeitungen
Ü Zugriffen geschützt werden . Die ^Rote

sei nämlich gestern und heute beschlag-
worden .

Kchspostminister Giesbcrts : Ich habe die
k.^ agnahme der „Roten Fahne nicht ver -
Mt . Die der Post llbergebenen Zeitungen
?. ^ en den Schutz des Postgesetzes . Die Bor -

will die dringend notwendige Deckung des
!̂ >ebSdefizits ermöglichen . Der Antrag
^ kan ist nicht unbedenklich . Wird er in das
>,,7^ aufgenommen , dann können wir eine -Je -
tiÄwng der Ansichtspostkarten auch da nicht
ln.̂ ben, wo die Industrie sich günstig entwik -
^ hat .
««mit schließt die Aussprache . ^ . .

Antrag Pinkau «Ansichtskarte ) wird
genommen . ^

>« »chdem Minister Gicsberts um Ablehnung
l,- A n t r a g e s Z u b e i l aus Herabsetzung des
^ rgewichtSzuschlages gebeten hatte , erfolgt
^ . unwesentlicher Debatte dessen Ablehnung ,
ft 'e Vorlage wird in der AuSschußfas -

fl angenommen , ebenso das Auslands -

und der Gesellschaft. Er richtete keine
ij,Mke>i zwischen sich und seinen Bühnenmit -
».^ r» auf , die stets in seinem Hause willkom-

!
?* Gäste waren . Darin lag es aber auch be-

daß er keine nicht ganz makellose Per -
ii ^ keit in seinem Bühnenpersonal duldete ."

Oer Putlitz wurde Felix Mottl 1880 Kapell -
»m Karlsruher Hoftheater . Aus den

^/ 'eut-Zeit übernahm Putlitz die Schauspieler
Lange und Oskar Höcker ? or engagierte

Aloys Prasch . Heinrich Reiff , Oswald
Wilhelm Wassermann , Jos . Mark u . a .,
den älteren Theaterbesuchern gewiß in

Mer Erinnerung sind ? ferner wirkten unter
die Damen Karoline Petzet (geb. Bruch »,

L°M« Prasch , Jenny Engelhardt , die Sange -
Bianchi , Frau Staudigl , Pauliue Meil -

Suii^ör . Friedlein , Sophie Brehm sgeb . Fritsch ) ,
Reuß sgeb . Belee ) , serner die Sänger Hol -

Iß)? ' K. Speigier , Jos . Staudi -gl , Hermann
>Hi? berg. Fritz Plank . Alfred Oberländer , die

*
} gutem Andenken stehen und die Aera Put -

eine würdige Nachsolgerschaft der De -'
^ Zeit charakterisieren .

^ Theater unS Musik.
^k̂ Mches Laubesthcater . Paula W eb e r vom
fe Men Opernhaus in Charlottenburg , die sich
Jiiiro 15 Äach der ersten Altistin bewirbt , bot als
ÜRUô?0 eine fesselnde Leistung . Der warme ,
St ° "vlle Alt des Gastes spricht gut an ? er ver .
?>!»?, ,

^ äene Schulung . Vornehmlich in der
Kji - 8° und der leuchtenden Höhe liegeniw - ac uno oer leucyrenoen vol >e liegen die
Wi ? e ÖC)ä tragfähigen Organs , während der
xi« Lier und da mehr Fülle zu wünschen wäre .Vi- f& T wuv vu ww * *. u MUI QU wuufiyv *1
P *»h

ti mmc Paula Webers neigt stark zum
ft ^Mischen . wie überhaupt durch die ganze
^ , !>uhruiig der Partie ein ungewöhnlich
Sa ? 8cr ' fortreißender Zug ging . Der

^ reiche Vortrag ließ künstlerische Jntelli -
? th» , nnen ; die klare , prägnante Aussprache
kdsj- ^ alls iv loben . Paula Weber hat un -

^ >ast große schauspielerische B-egabung .^ wtereit »»te« <tt « el»uge» r«tche Spkt

Postgebührengesetz , die Novelle zum Postschecks «-
setz und die Erhöhung der Telegraphen -
gebühren .

Die Postvorlage wird darauf auch in dritter
Lesung unverändert angenommen .

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum
Einkommensteuergesetz vom 29. März 1820.
Abg . Hertz (U.S .) : Die treuesten Stützen der

Regierungsvorlage saßen in den sozialdemokra -
tischen Parteien . Das Gesetz begünstigt vielfach
die Großindustrie und besteuert die Aveknla -
tionsgewinne in sehr milder Form . Die Ar -
beiter und Angestellten werden viel härter ge -
troffen . Warum besteuert man nicht nach dem
österreichischen Muster nur 80 Prozent des
Lohneinkommens ? Der Antrag der Regierung
bedeutet eine doppelt so hohe Besteuerung wie iu
Oesterreich , während nach unserem Antrage die
Steuer um 4 Prozent ermäßigt werden soll.
Mag der Minister die Landwirtschaft stärker
heranziehen , die den billigen Mais an der Börse
verschachert. Bei den Arbeiter « , Angestellten
und Beamten müssen wenigstens 3000 Mark des
Einkommens frei bleiben .

Abg . Düwell lKomm . j begründet einen An -
trag seiner Partei auf vollständige Umgruppie -
rung der Veranlagnugssätze und Schaffung
eines steuerfreien Existenzminimums .

Ab -, , keil <Soz .) tritt für einen Antrag ein .
der die Anrechnung der Kapitalsertragssteuer
aus die Einkommensteuer für über 60 Jahre alle
Personen und Invaliden anders regelt und eine
scharfe Progression vorsieht : er begründet noch
eine Anzahl weiterer Anträge , die auf eine Er -
leichterung der Einkommensteuer für die ge-
ringeren Einkommen hinausläuft . In den weit -
gehenden Bemühungen der Regierungsparteien ,
den Besitz zu entlasten , seien auch seiner Partei
Fesseln angelegt worden .

Abg. Homyel sZtr .) tritt für einen Antrag ein ,
der ebenfalls zahlreiche Aendernngen vorsieht ,
und befürwortet im Gegensatz zu dem Vorredner ,
der alle Veräußerungsgeschäste steuerpflichtig
mochen will , daß nur die Veräußerungsgeschäste
herangezogen werden , die einen Gewinn ab-
werfen .

Abg. Becker lD . Vp .) : Die Ueberzeugung , daß
die deutsche Wirt 'chaft keine weitere Belastung
mehr erträgt , hat zu dem vorliegenden Entwurf
gefüchrt. Erreicht wird eine Herabminderung der
Sätze bis 100000 Mk . Einkommen , in den unte -
ren Grenzen bis 25 000 auf etwa 50 Prozent . Die
Bestimmung , daß Summen , die für Wohnungs -
bauzwecke gegeben sind , steuersrei bleiben , wird
ein« Belebung der Bautätigkeit herbeiführen .

Abg. Dr . Helsserich fD . R .) : Di « Novelle bringt
eine wesentliche Verbesserung des bisher gelten -
den Gesetzes. Vor allem wird dadurch das kom -
plizierte Versahren beim Lohnabzug sehr verein -
sacht . Es ist ein Nachteil der Vorlage , daß die
Veranlagung nicht für das vorangegangene , son-
der » für das laufende Geschäftsjahr erfolgen soll .
Wir behalten uns Abäuderungsanträge vor .

Abg. Pohlmaun lDem .) : Di « Novell « ist not«
wendig ; öenn die bisherige hat einmal dem Stoot
zu wenig gebracht , dann aber nach tem Zeugnis
des Anwaltver « !ns die öffentliche Moral erschüt-
tert . DaS bestechende Gesetz ist auf die Tatsache
gerichtet , daß es seit seinem einjährigen Bestehen
« och gar nicht praktisch in Wirksamkeit getreten ist.

Damit schließt die allgemeine Aussprache .
In der Einzel be ratung wird der Antrag

Pohlmonn , der die B e i t r äg « für politische
Verein « steuerfr « i lassen will , abge .
lehnt .

Abg. Keil s-Soz .) beantragt , fri« Beiträge für
wissenschaftliche , kirchliche usw . Vereinigungen
mit 5 Prozent des Einkommens steuerfrei zu
lassen, während die Vorlag « 10 Prozent vorsteht.

Die Abstimmung über diese « Antrag bleibt
»weiselchasi . Im Hammelsprung stimmen dafür
138, dagegen 141 .

Die Bestimmung , daß das Defizit des Vor -
Lahres für das folgend « Steuerjahr abKugsfckhig
sein soll , wird gestrichen.

Der 8 22, wonach Einnahme « aus gewisse«
wirtschaftlichen , künstlerischen oder schriftstelleri-
schen Arbeiten , sowie aus Woldnutzungen außer -
ordentlicher Art bei Berechnung der Einkommen -
steuer außer Betracht kommen solle« , wird ge-
strichen.

Ferner wird in 8 26 bestimmt , daß für jede zum
Haushalt zählende Person die Einkommen -
steuer um 120 Mk . vermindert wird , »oenn das
Entkommen nicht über 60000 Mk . jährlich beträgt ,
daß sie sich um 60 Mk . vermindert , «>enn das Ein -
kommen nicht mehr als 100000 Mk . beträgt . Für
das Jahr 1921 soll für minderjährige K i w»
der « in« weitere Ermäßigung eintrete « , wenn
das steuerbare Einkommen 2400» Mk . nicht
übersteigt .

Der Antrag Keil über die Kapitalertrags -
steuer der über 60 Jahre alten oder erwerbs -
unfähigen Personen wird angeuommen .

Der Ausschuß will den steuerfreien Eilt -
kommentetl aus 4 Mark täglich, 24 Mark
wöchentlich oder 100 Mark monatlich für jedes
Haushaltungsmitglied festsetzen . Die Regie -
rungsparteien beantragen für die Kinder eine
Erhöhung auf 6 Mark , 36 Mark und 150 Mark .

Nach kurzen erläuternden Bemerkungen des
Finanzministers Dr . Wirth wird der Antrag
der Regierungsparteien angenommen .

Abg . Pohlmaun ( D «m . ) beantragt eine Be¬
stimmung . nach der bei Wiederveräußernng
eines Gebäudes die steuerfreien Aufwendungen
wieder zur Steuer herangezogen werden .

Der Antrag wurde angenommen .
Im übrigen wird die Vorlage in der Aus -

fchußfassung angenommen .
Das Haus nimmt ferner eine Entschließung

an , daß den Gemeinden für die entstehen -
den Ausfälle Ersatz gegeben werden soll .

Die dritte Lesung deS Gesetzes wird zurück-
gestellt.
Präsident Löbc läßt nochmals über das Gesetz
betr . die

Vertretung der Länder im Reichsrat
abstimmen , da es ei» verfassungsänderndes Ge-
setz ist und eme Zweidrittelmehrheit erforderlich
ist.

Das Gesetz wird einstimnug angenommen .
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes

über die Berechnung des Jahresarbeitsver -
dieustes in der

Unfallversicherung .
In der Aussprache trat
Abg . Karsten (U .S .) für eine Erhöhung der

Rentensätze ein .
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns bittet die

Drittrlungsgrenze aus 9000 Mk . und t>ie Zulage
zu den alten - Renten auf die Rente « von 50 Pro -
»ent und mehr zu beschränken.

Die Sitzung zieht sich bis in die späten Stacht-
stunden hin .

Am Montag tritt das Haus wiederum zur
Erledigung verschiedener Gesetzentwürfe zu-
sammen .

Deutsches Reich«
Der Reichsrat

hielt am Sanistag eine außerordentliche Sitzung
-ch . die auf besonderen Wunsch des Finanzmini »
sterS einberufe « war , damit die A u s f ü h -
rungsbestimmungen zum Besol -
dungsgejetz noch vor Ostern in Kraft treten
können . Der ReichSrat stimmte diesen Ausfüh¬
rungen ohne Erörterung zu.

Mit dem Gesetzentwurs über die VerteUuiig
des Gewinnes der ReichSbank für 1920
erklärte sich der ReichSrat einverstanden . Für
1920 können also 68 Millionen an das Reich ab--
geführt werden .
Der ameriktmifche General Allen über die schwarze

Schmach .
Ein Bericht des Generals Allen , des OberbesehlS-

Habers der amcriianischen Truppen in Deutschland, über
die Ausschreitungen der sarbigen sranzöstschen Truppen
im Rheinland , de : jetzt in Europa im Auszug bekannt
wird , besagt, doh in einer Anzahl von Fällen oaS sran-
züstsche Militärgericht einschreiten mutzte . Allen betont,
daß bei weitem nicht alle Greueltaten der
farbigen Soldaten bekannt werden , und
hebt hervor, das! die S en e g a l e s e » schlecht d i s «
öipliniert nnd . Trotz dieser anscheinenden Oblektivi-
iüt ist tedoch das Gulachien des Generals Alle » irre -
führend , da es wesentliche Tatsachen anber Acht lStzt oder
falsch aussaßt . Allen gibt an , daß kein Sieger mehr im
Rheinland verwendet wird . Er übersieht dabei , datz die
Proteste der deutschen Bevölkerung sich gegen all « halb-
wilden , sarbigen Truppen richten. Besonders die Marok-
kaner stehen den Senegalesen an Rohheit mindestens

gleich ; antzerdem sind die Schwarzen nur während des
Winters nach Südsrankreich zurückgezogen worden . Allen
ist serner im Irrtum , wenn er nur von wenigen Fällen
sprich «. Einwandsrei sestgestellt sind ungefähr 40 Fälle
von Notzucht, darunter 13 Fälle mehrfacher Notzucht,
70 Fälle von Notzuchtversnchen und 2V Fälle foirstiger
stttualer Ausschreitungen gegen Frauen , auherdem 7 Fälle
widernatürlicher Unzuch!. Di « Zahl der unbekannten
Fälle dürste das Mehrsache betragen .~

Lehte Nachrichten .
Die bayerische Einwohnenvehr -Ttoie.

lDrahtmeldung unseres MKncheuer Korresp .) .
fr . München , 19 . März . In der „Bayerischen

Staats ^eitung " wird unter Veröffentlichung öes
Begleitschreibens und des telephonischen Auftrags
an de« bayerischeu Gesandte « in Berlin bei Ge-
legenheit der Übermittlung der bayerischen
Note , die am 8. Februar an die RcichLregierlmg
ergangen ist , festgestellt, daß Minister Dr . Koch
sich in einem Irrtum besunden habe , wenn er ixt
seiner Rede im Reichstagsausschuß vom 16. März
zum Ausdruck gebracht habt' , daß » ie Beröffenr -
lichnng der bayerischen Note auf Wunsch der
bayerischen Regierung unterblieben sei .

Deutschland zur aktiven WiedcrMsb«n« rbeii
stets bereit .

kEiaeuer Dratuderictu . !
w . Berti » . 19. März . Im Wiederaufbaumini¬

sterium fand heute unter fent Vorsitz des Staats¬
sekretärs Müller eine Beratung über das Er -
«̂ ebnis der Beteiligung Deutschlands
am Mederausbau der zerstörten Gebiete Frank -
reichs statt an der außer den beteiligten Mint -
sterien auch wirtschaftliche Sachverständige , inö -
besondere der Gewerkschaften und der Bauindu -
strie, teilnahmen . Staatssekretär Müller be-
tonte , daß Deutschland bereits seit Juli 19l9
stets seine Bereitschaft , am Wiederaus -
bau sich a k t i v zu beteiligen ^ ausgesprochen ilKibc .
Di « Verhandlungen , die ziotschen der deutschen
und der französischen Regierung einerseits und
den deutschen und französischen Arbeitervertre -
tern andererseits stattgesnnden und nahezu vor
dem Abschluß gestanden hätten seien schließlich
von französischer Seite abgelehnt
worden . Staatssekretär Müller gab dann einen
Ueberblick über die von verschiedenen Kreisen
dem Wiederaufbauminlsterium gemachten Bor -
schlüge zum eigentlichen Wicderaufba :>.

Das französische Vuiyet .
lEigener Drahtbericht .)

Paris . 19 . März . Der Generalbericht über den
Haushalt 1920 . der durch Cheron im Nauieu
des Finanzausschusses vorgelegt war , wird mor -
gen iin Senat verteilt - werden . Darin heißt
«S : Unsere Schuld beläuft sich auf 807 Mil -
liardeu bis zum 1 . März 1921. Dazu sind für die
Zukunft die Pensionen und S ch a d e n c r - ,
satzvergütungen zu rechnen . Man weiß ,
daß die Pensionen und Entschädigungen an die
Kriegsbeschädigte « und die Schadenersatzvergü -
tunge « auf 218 Milliarden geschätzt werden . Wir
haben bis jetzt etwa 38 Milliarde *? für Rechnung
Deutschlands bezahlt Es sind daher für 18»
Millti >"^ » weitere Verpflichtungen , die unserer
gegenwärtigen Schuld hinzuzurechnen sind , so -
wie die Zinse « , falls der Gegner nicht bezahlen
sollte . Cheron erinnert an die Bestimmungen
des Vertrages von Versailles und behauptet ,daß Deutschland bezahlen müsse und auch be-
zahlen könne Die wirtschaftliche Lage in.
Deutschland sei im Ausstieg begriffen . Für die
Folge sei ei» großer Wohlstand zu erwarten .
Der Bericht betont schließlich , daß man Deutsch-
land zwingen müsse alle« seinen Verpslichtlin -
gen nachzukommen unter Zuhilfenahme aller
nötigen Zwangsmaßnahmen nnd aller nötigen
Sicherungen .

war von starkem Temperament getragen . Jeden -
falls verdient die Künstlerin , die voui Publikum
mit herzlichem Beifall bedacht wurde , größte Be -
achtung . Nach ihrem zweiten Gastspiel am Mon -
tag sollen noch einige abschließende Worte gesagt
werden . H . Wck.

MttteilUi « 6« Sutr >»dauz : Am Dienstag . 23. März ,
wirft »ach länger « Pause Verdis „T t fl » i a t a"

, ein«
seiner volkstümlichsten Opern , wiedcr im Spielplan er-
scheinen . Die Wiederausnabme dieses Werkes wird da-
durch an Reu «eminnen . dah eö jetzt wieder im Stil
der Em»ire«eit geaeben nnrd . während es hier meist
und auch »nl« tzt im modernen Gewände aus^ esührt
umrde .

Zu der a« i Osterinonta « , 28 . März , im Landesjhcater
stattfindenden Vorstellung von Shakespeares . Hamlet "
gelten die Lorzusskarten , dagegen haben diese »tt
der am gleichen Tage im Kon«ertl»auS znr Aussührun «
gelangenden Operette »Ihre Hoheit , die Tänzerin ",
keine Gültigkeit .

„Fiesk, " im Kammerspicl -Fvrmat . Aus M ü n-
che « wird uns geschri«b« n : Di « Münchner
Kammerfpiele haben , auf ^ ihrer kleinen und
wenig tiefen BW «« , den Versuch gewagt , Schil -
lers „F i cSk o"

, das große , auf Pomp angelegte
Werk darzustellen , und sie haben damit einen Er -
folg erhielt , der Herrn Zeiß und seine an Maras -
MUS leidenden Klaisiker -Vorstellungen in den
National -Theatern heftig beschämen muß . Die -
ser Erfolg ist der Erfolg der Jugend , die ihre Auf -
gäbe nicht „nach Mustern " löst , sondern mit Feuer
und Temperament aus dem eigenen Herze « her -
aus gestaltet . F a l '

ck e « be r g . der Direktor und
Regisseur , ist auch des Stückes Bearbeiter gewe-
seu . Wen « er auch viele , zumal im Detail be -
gründete Schwächen des Stückes nicht »ierwischen
konnte , so tat er doch viel um das edle Pathos der
Schillersche« (Gedankenwelt deutlicher zu machen.
Er wirkte raffend und klärend , unterdrückte Vcr -
zettelungen , wie sie durch öle unterschiedlichen ego -
istischen Motivierungen tei „Verschwörer " gcge -
ben sind (die meisten wollen bei dem allgemeinen
Umsturz ihr eigenes Schäfchen scheren !) und
bracht « das lohende Gefühl des jungen Schiller :
in txrelnnos! auch im „Uesko " klar zum Aus -
Sr »cke. Mauche Mast' enüeuev kiele », da daö For¬

mat der ,Lammerspiele " zur Beschränkung zwan -
gen , Szenen wurden gekürzt , stilisiert , und vor
allem die letzten Akte ein wenig aphoristisch ge-
formt . — Der Eindruck der sorgsamen Auffüh -
rung , die zumal im Ensemble köstlich gesonnt
war . wurde wuchtig . Fieöko fand durch Herrn
F a b e r eine , im Musikalischen bisweilen an
Moissi erinnernde , in Grazie und Schwung
meisterliche Darstellung . Innerlich erfüllte er
die Rolle nicht ganz . Der Erfolg war groß . Nnd :
elirlich verdient ! — Die Kammerfpiele bleibey
Münchens erste Schanspielbühne : mögen sie
Strindberg spielen oder Schiller !

Richard Rieß .

Nunft unö Wissenschaft.
Eröffnung ver Ständige » Kunstausstellung

Baden -Baden . Aus Baden - Baden ivird
uns berichtet : Unter starker Beteiligung wurde
gestern nachmittag die Ständige Kunst -
ausstellutig Baden - Baden eröffnet .
Geheimer Regierungsrat Dr . Bartning von
Karlsruhe hielt dabei als Vertreter der badi -
schen Regierung eine kurze Ansprache , in der er
mit warmem Dank der am Erschewen verhin -
derten Professoren Engelhard und v . Volkmann
und ihrer Verdienste um die Ausstellung ge-
dachte . Im weiteren wies der Redner auf das
traurige Bild der deutschen Lande hin , das
mehr als je dazu auffordere , an Idealen sich
wieder aufzurichten , an Schöpfungen der Kunst
sich auf einige Werte zu besinnen . Nicht das
Bild der Straße , sondern das der Kunst sei
Deutschlands Gesicht, war der Kern seiner Aus -
führungen . Daran schloß sich ein Rundgang
durch die Säle . Am Abend vereinigte ein Fest -
essen die geladenen Gäste , unter denen sich viele
namhafte Künstler und die Spitzen der Behör -
den der Stadt Baden -Baden befanden . lUeber
die Ausstellung selbst werden wir in Kürze ein -
gehend berichten . Die Red .t

Spielplane kvswöttiger Sühnen .
RatidncIibeaier Mannheim . So . , 20. März , „ Silba",

Ans. GJ4 Uhr . — Mo . . Lt . : „ Das Dorf ohne lylocle" , 7 .
— Mi . , LZ. : „Kleist" . 7 . — So .. 27 . : . ParfifaN , ß . —
Mo ., 28 . : „ Parsisal "

, 5. — Im neuen Theater .
So .. 20 . : „ Kameraden "

, 7 . — So . . 27. : „ In , weisen
Röhl "

. 2 : „SuaendsKnnde ", 1% . — Mo ., W. : «Zwangs -
einouartierung "

, 7y . .
Stadttheater Heidelberg . Sonnt . , 20 . Mär « : „ Wenn

Liebr erwacht"
. — Mo .. 21 . : „ Der letzte Zeuge " . — Die . .

22 . : »Maria Stuart " . Mi . , 28 . : „ Fidelio " iu der Stadt -
balle . Beginn an Wcxlicnwgen um 714 UHr , an Sonn¬
tagen um 7 Uhr .

Stadt . Sckansviete B - de« -B «de » . Die ., 22 . Marz :
»Wenn wir Toten erwachen"

. Ans. 7M llhr . — Mi . , 28 . :
»Jedermann "

, 8. — Do . , 24. : »Jedermann "
, 8 . — Sa .,

2«. : . Jedermann "
. 8 . — So . . 27. : »Romeo nnd Julia ".

6 . — Mo .. 26 . : „Im iveißen RM "
. 3 ; „ Die Journa¬

listen "
, 7 .

Stadttheater Sreiburg . So ., 20 . März : „ Des MeercZ
nnd der Liebe Wellen" . Ans. S Ubr : »Traviata "

. 7. —
Mo , 21 . : S. Somplioniekonzert , — Die ., 22 . : „Me -
d« a«

. 7. — Mi . . 2S- : „Der Schatzgräber "
, 6 . — So . . 27. :

„ Iaaeabs Traum " . 7 . — Mo ., 28 . : » Carmen "
, 2K ; „ Eine

Pallnacht " . 7 .
WitrU . Landeötbrater Stuttgart . Grobes Haus .

So ., 20. März : . Götterdämmerung "
. An », i '/i Uhr . —

Mo , si . : „ Carmen "
, 6H - — Die . . 22 . : „ Amelia " ( © in

Moskeubail ), — Mi ., 2S. : »Parsisal " , 5 . — So .. 27 . :
„Parsal " . 4 . — Mo . . 28. : . Parsisal ". S ^-l . — Kleines
HauS . ®o „ 20 . : „ Peer Gvnt "

, 0 . — Mo .. 21. : „ Peer
©onf , fl. — Die . , 22. : »Peer Gvnt "

. 6. — Mi „ 33 . : „ Und
das Licht scheinet in der Kinsternis "

, 7 . — So . , 27 . : „ P - er
Gvilt ". 0. — Mo .. 28 . : . Peer Gunt "

, 6.
Städtische Theater iftanlfuti a. M . Opernhaus .

So .. 20. März : „ Parsisal "
, Ans . 5 Uhr. — Die .. 22 . :

„Parsisal " . 5 . — Do .. 24. : „ Die Lanberflöte "
, 8% . —

Sa .. 20. : »Parsisal "
, 5. — So ., 27 . : »Di « Boheme "

, 7.
— Mo . . 28 . : „Der levte Walzer " . 7. — S ch a u s v i e l -
Hans . So ., 20 . : » Wilhelm Teil "

, 8 : »Der lebende
Leichnam"

, 7 . — Mo . . 31 . : . Stöbert und Bertram "
, 7.

Die ., 2ß . : »RoSmeröholm "
, 7 . — Mi ., 23 . : „Glücks -

peter ". 7. — Do . . 24 . : „Der König der dunklen Kam-
mer "

, 7 . — Sa . , 26 . : »Nathan der Weise"
, 7 . — So ., 27 . :

„Alt-Heidclberg"
, 3'A : »WaS ihr wollt " . 7 . — Mo . . 28 . :

„ NeunMn -hundert -neunzehn " , Ü'A ; »Robert und Bert¬
ram ". 7.
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CQ2$OOOom
UooeNf^ ate

(bestbewährte Qualitäten )
empfehlen

Aretz <§ €ie .t
Inhaber : Arthur FacKler

Groß-
VerKauf

empfehlen
Gardinen , Stores , Scheibenschleier

BettdecKen.
Madras, Muslines , gestreifte Leinen .

Moderne
Cretonnes und Deborationsstoffe

Möbelstoffe.
Deutsche u . Orientalische Teppiche .

Klein-
Verkauf

Kaiserstraße 255 . Telephon 219,

Zeutrallieiz » « »»» . Kel -
frlteilc Heizkörper . wer¬
den nach Auwabe in
Tiand selepl .
t?mil Schmidt & Jfonf ..
Snaen . . fffiiicrftt . 2 (19.

ZZarkett - und
Futzböden

werden angezogen . repa¬
riert . neu - u » mgrleat .
Bolk . « «hiijienitr . VI .

WWWWWGW WW

| % K
Kaiserstraße 197 .

in solider , preiswerter
Ausführung , auf Lager
sowie auch nach

Zeichnung liefert

öiftifabrik , %Ä r

1 löbel SparKochherde
in emaillierter und lackierter Ausführung ,
kombinierte Kohlen - u . Oasherde , Gas¬
back - unu Grill -Apparate , Hotelherde
und Spülküchen -Einrichtungen , Layer
in Kupfer -Wasserschiffen und Neuan¬

fertigung nach Maßangaben .
"SKi?" Karl Ehrelser

Inhaber : E . Koepfer
Hcrrenstr . 44 Karlsruhe i . B . Tel. 4931

D . R . G . M .
\ Fidelitas -

Badeofen
für

Holz U .Kohlenfeuerung
Sofort und dauernd

heißes Wasser
ein Vollbad in 15 Minuten

bei nur 3 Kg Holz
Zu haben : in einschlägigen
InstallationsgesciiBüen
wo nicht erhältlich verlai gen Sie
Prospekt und Bezugsquellennachweis

Oeneral -Vertrieb

Sonder - An ^ ebol 1
Ludwig Schweisgut Erbprwzenstr. 4Wir liefern solange Vorrat :

Lichene Schlafzimmer
sehr hübsch ausgeführt , bestehend aus

1 Spiegelschrank , 130 cm breit
2 Bettstellen
2 Nachtschränkchen mit Marmorplatten
l Waschkommode mit Marmorplatte und

Spiegelaufsatz sowie 2 Stühle
zu den biili en Preise von nur

4350 Mark per Zimmer
Andere Zimmer inrichtungen , wie Speise¬
zimmer , Wohnzimmer , Herrenzimmer und
Küchen sowie einzelne Möbel ebenfalls sehr
preiswert . - Lieferung etfol -t hierund im Um¬
kreis von 25 km tiei in die Wohnung , weiterhin
bis 100 km frei Bahnstation .

r, . '
'

%Mw. MÄ

WM WWH ^ W
W WM '

Neckargemünd

ICari Thome & Comit Möbelwagen und
Rollen belorgi mit
eigenem Fuhrwerk am
billigsten Marl Mut

nwact . ?) i tinxwneTeleotio » lTin).

Wir halten durch
aus dann fest, daß die beste Reklame für jeden Gegenstand seine Bewährung in
der Praxis ist ; nicht Worte , sondern Taten ! Machen Sie nur einen Versuch mit
£ff ax - Schuhcreme und Sie werden sich überzeugen, daß diese Marke das Beste ist .
Fabrikanten i Chem . Fabrik Effax , Eitensheim (Heesen ).

die Herren- und Damen» .£ .> -asaBEaeai . MKMi uk .±* . » aastoeBsasÄ ^ h,

P & / " ♦ l aller Art werden

vWMMMtt »
3d ? irmfabrif ! v . Kvctfchmar Nachf .

Karlsruhe , Kaiserstr . S2 a.
Großes Lager in Schirmen und Stöcken. Skets Eingang von Neuheiten .

Achtung ! Achtung !
Kampf gegen die Teuerung !

AäschriftenbUro
K . Traub , Kaiserstraße 34 a .

{JuskunftsbOro
Auskunftei Bürgel ,We idt -

str 3 Auäk. f lederm . T.455 .1

Bandagisten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Willi.-Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Bettfed .- Heinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern werden wieneu .

ßllrterelnrahmung « -
Ga -äC .i fte

E . BGchle , Inh . W Bertsch,
Kaiserstr . 128. Tel. 1957 .

K. Lindner , Waldstraße 9 .
Blechner

BusoldaNled , t lirschst. 12.
Telephon 414 .

Karl Füller , De?enfeldst. 15.
Telephon 3551.

| os . Meeß,Erbprinzenstr .29.
Telephon 1222.

Bürsten - und Plnael -
Kabü 'lktatlo .n

Emil Vogel N cht ., Inh . ilch .
Mart . l-ünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424.

^ rannfweln .
brennarai

B .Oden helmer , Ue<renfeld-
straße 4.

Carosaepie
Spitzfaden , Theobald ,

Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

nrihtqaflaehta und
Siahwaren gesc n Ifta
Nile. Jäger , Oranerstraße2t.

Telephon 3297

Dau « p « l9Dli8 .
Groft .'iandiun ]

Andr . Welnlg Jr., Spezial-
liam k. prima Dauerwnsch ; .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Qrehareieit
Franz Dornheini , Schützen¬

straße 38 spei . : Schirme ,
Stöcke , Preifcn .

Elektro -Snstallateura
Carl Nahrgang , Kaiser -

Straße 225, TeL 3023 .

ElektrlaoTio Licht - u .
Kvaf tanl , , ,

Busold 8» Mie J , Hirschst. 12.
Telephon 414 .

Julius Ehl «<$tz, Humboldt-
stra .ie 19. Teleoho i 3765 .

Grund & (Jehmichen ,»VaIJstr . 26. Tei . 52J
wizen.- ^ iiro Qloor a AppelKaiserstr . 112 i. m T .4 )jj

Elekt . L!c !it - U. K '-aftanl .
Elelttr . Ylaschme i, Tnns -
fonnat . Elekt . J/är .neaipar .

H .van i<a!ck,ln -enieurbiiro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzL-nstr . 36 , Tel. 545 ).

lakob Leonhard , Ruomir-
rerstraile 9J . Telepi 49l2

Per IcV snn acher
iHairarbeilan )

H . Bieler . Kaiserstraße 223.

Phonographen
Rausch ö Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
VerfrrößeruugsanstaU , Erb-
nrinzenstraße j . Tel 2673.

Samson ü Co . , Phot. Atel ,\ aHer- Pa?sa ;e 7, Tel . 547
H . Schmeiser , Ruppurrer -

straße I i. Tel . 2489 .

Po ' st ^ rer und
Oekofa aut »?

E. Burger ( K Dutzi Nchf .)
WaKlstr 89 . Teleph . 2j17.

Kämmerer , Wilhdmstr !5 ,
Ecke Jerplatz , Sp ' ?ial-
werkstätte f Polst rmöbel .

E. Schutz , Kaiserstrvt ' 2 'l
Tel . 2493. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Pu »msc 'i1f ! e uni
Pu innaanBrliinja

S. Rosenbusch , Kaisers! .137
im Marktplatz Tel 5065

Reil irsturmi 'irkstäMa
lür t-ahträder , Nähmas hinen ,

Spreilimischinen etc
H . Brodführer , Kaiserstr . 5.

Fernrut -913 .
Roh <1 fleohtare )

Klar a Zelte !, Waldstr. 35
' t, . IV

Kürschnsreien
August Schnorr , Kunst¬

kürschnerei , Krenzstr . 27
Telephon 2625 .

Lackierer
K . Dorwarth , rahrrid . , Ma¬

schinen , Schild .,Marienstr .6
Lcderntiiieil

E. Schütz , Kaiserstraße 227.
Telephon 2493.

W . Schütze ,Tapeziermeister
Ooethestr 23 . Teleph 3012 .

Maien
Adolf Mantz , Malermeister,Karlsruhe Goethestraße 20.

Telephon 155.
Ntatpalzeiitabplk

Legrum a Bauer , Karl-
Wilhelmstr . 14 Tel . 3427 .

Mechaniker
lullus Ehlgätz , .Humboldt -

Straße 19 Telephon 3765.
tVlöbelt7 *ansp3r -euf *9
Otto Früh jr ., .->orienstr. 137.

Telephon 1039
Optiker

C.Slekler , In.i Alfr . Scheurer
?eß:en .d .Hauptpost .T . 2235 .

O ^ np 'äd ' lQ ^ B
Fulbaklaiduig

L. Seit ?, tirscnstraöe 62.
Telephon 2056 .

Paul Schmidt , £ähringer^
straße 77

P fl9*k 9 ttb 3 nl 8 39p
Stefan Volk , sctiützenstr.öl .

Elektrotechniker
Johann Vogel , Werder-

sttaße 1. — Telephon 4252

FeiSenhaiaer
Robert Via/ , Gluc^straße ).
Wilh . Sauer , Fedenhauerei,

Waldhornstraße 17.
Färberei

D . Lasch , Fabrik Sofien¬
straße 28. Telephon 1953 .

Filialen :
Kaiserstraße 40
La iwig3plat <£ 40 a
Kui venstraie 1
Kaiser- \ \ iee,EckeKornerst .
Marienstraße 45
Ludwig - iViliieunztraße 18
Rheins !»arte 23 ,
Durlach : dauptst -aß ^ 86 .

AugustReiser , r<örnerstr. l8,Tel . 2497 , Filiale Mark-
grafenstr . 33

Karl Timeus , vlarienst.19'21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Qe^ . 1870.

Fensterrei .iijuiq
SüJd . i^eiui ^un ^s- lnstJtit

Kaiserstraße 34a . Tel . 2077.

Gav md 'Vane »»-
hHungslnst iUa - ju .«a
Busoid Ji .4ie J, riirscnst . 12.

Telepli »n 414 .
Karl Füller , [) e?enfeldst . !5 .

Telephon 3551»
Geor ^ Haufler , R ippurrer-

straße 2^ c . Tel . 2629 .
Jos . VleeS, Erbprinzenstr.29.

Telefon 1222 .

Gipser
Franz BJschof jr .t Frieden¬

straße 14. relephoii 2787 .
Adolf Fritz , Schneller -

Straße 22. Telephon 1355.

üleizungs anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inn : in? Fr.
Weigele & L. Lohnert ,
Karlstraße 36, Tel . 2139 .

Heriffabriken
J . Lechner & John , Klau«

nr .'chtstraße 22 Tel . 4113 .
Wilhelm Weber , Schützen¬

straße 42 . Tel . 3363 .

HohJsclileifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1 >47.
H . Tinteiott , rtasiermesser-

hohlsc ileiferei , Amalien-
straße 43. Telephon 4132 .
Installationen

Franz Vogel , Zeller Nfachf .,Werderstr . 1, fei . 369i.
Juwflhpi , Hild - und

Süiefarbeicar
Emil layer , >\arienstr . 65.
Fr. Wid /nann , Kaiserit. 112

Bestein jericht . Werkstätte .
Kuaferschmieda

Karl OrieSer , Baumeister -
straße 12, xupferächiniede
und Verzinnanstalt .

Fr. Schwarze , Ettlin ^er-
straße 49 felephoti 53.

Chem . Wa9ohanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telepnon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsolatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilhelmitraße 18
Rheinstraße 23,
Durlacht Hauptstraße86 .

KarlTImeus , Marienst. 19,21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2338 . Oegr . 1870.

^ amanfriaeu ^e und
Fr aaj « en

Frieda Schmidts Spez.-Da-
menfrisiersal ., rterrenst . 19.

& amen ? ^ hnoida ^ il«
Djai ) ?isüto .i3 dar -

mel jfe •in .isn
Jos . Biumenstetter , Stein-

str .21 ( Li dellolatz). Tel . 1348.
Alb . »Virth , Sofie 'Str. 114 ,

Straßenb . , Ecke Schillerstr .

Oanpfwaaohanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh. : H. Weinheimer ,Karlsruhe - Rlipo Tel. 2839
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Zweiter Abstimmungsdrief aus Ober-
schlesieo.

Sie komm«» ! Täglich treffen jetzt lanHe Züge
mit Abstimmungsberechtigten im oberfchtefischen
Abstimmungsgebiete ein . Bereits am vorigen
Sonntag hatten 70 000 auswärtige Abstimmte !
ihr Reiseziel erreicht . Groß ist die Begeisterung ,
bei den Gästen sowohl als auch bei den deutsch-
treuen Oberschlesiern in Oberschlesien selbst.
Die Reise der Heimattreuen Oberschlesier ge-
staltet sich zu einer richtigen großen dedkschen
Volksbewegung . Alle Berussftände , alle Partei -
Achtungen und alle Konfessionen sind unter den
herbeieilenden Neichsoberschlesiern vertreten ,alle Gaue Deutschlands haben Abstimmung ^ -
berechtigte geschickt und begleiten sie mit ihrem
Segen und ihren Wünschen . Ganz Deutschland
nimmt an dieser heiligen Wallfahrt rührenden
und herzerfrischenden Anteil , wie die Begrüßung
der Oberschlesierzüge in den Städten des Reiches
bekundet und von der die Ankommenden ein
Hohes Loblied singen .

Im oberschlcsischen Abstimmungsgebiete selbst
geht der Empsang stiller vor sich , da ja die Jnter -
alliierte Kommission jede laute Begrüßung auf
das strengste untersagt hat . Die Bahnsteige sind
durch interalliierte Soldaten abgesperrt und die
Aussteigenden dürfen nur durch Vertreter de $
deutschen und polnischen Plebiszitkommifsariates
empfangen werden . Die polnischen Vertreter
finden , wie es ja bei der treudeutschen Gesinnung
der ReichSoberschlesier nicht anders zu erwarten
war , sehr wenig Gegenliebe . In Beuthen ver -
suchten die polnischen Delegierten beim Einlau -
fen der ersten Abstimmungszüge ihr Glück, in-
dem sie in die Menge riefen : „Die polnischgesinn -
ten Landsleute hierher zu uns !" Aber niemand
trat vor und alles drückte sich scheu von ihnen
weg und die Vertreter Korfantys standen allein
auf weiter Flur ! In KönigsHütte hatte sich ein
Polnischer Helfer einer Frau angeboten , ihr das
Gepäck zu tragen und sie zu führen . Als aber
ein Gymnasiast ihr zuries : „Das ist ja ein Pole ",
riß sie dem Dienstbeflissenen energisch ihren
Koffer aus der Hand und entließ ihn höchst un -
gnädig . Bor den Bahnhöfen stehen große Men¬
schenmengen , die die Ankommenden herzlich be-
grüßen und ihre Verwandten und Bekannten
unter ihnen zu erspähen suchen . Auch manche
Polnischgesinnte befinden sich öfters unter der
harrenden Menge . Diesen Herren wird es an -
scheinend langsam recht schwül zu Mute urro man
liest ihnen deutlich den Aerger vom Gesicht , daß
die Heranführung der ReichSoberschlesier so vor -
züglich klappt . Einfache polnischsprechende Leute
sagten zueinander : „Da sieht man wieder ein-
mal , was die Deutschen leisten . Das geht alles
am Schnürchen wie im Jahre 1914 bei der
Mobilmachung ".

Wie zu erwarten war , versucht die polnische
Propaganda noch im letzten Augenblicke die Ab-
stimmungsberechtigten außerhalb Oberschlesiens
zu schrecken . Die polnischen Agenten verbreiten
die größten Schauermärchen . Da soll eine
Brücke gesprengt , dort soll ein ganzer Abstim-
mungszug in die Luft geflogen sein usw . An all
diesen Greuelnachrichten ist kein Wort wahr .
Allerdings steht bekanntlich fest , daß Pan Kor -
fanty die edle Absicht gehabt hatte , die Abstim-
Mung der ReichSoberschlesier unter allen Um-
ständen zu verhindern . Es ist noch in aller Er -
innerung , daß die polnische Politik die getrennte
Abstimmung erreichen wollte ; denn die
Polen und ihre Helfershelfer , die
Franzosen , haben richtig voraus -
gesehen , daß unsere Brüder nnd
Schwestern aus dem Reiche der
Sauerteig sein würden , der die letz -
ten Tage vor der Abstimmung die
vberschlesische Bevölkerung in deut¬
schem Sinne beeinflussen würd e .
Hätte die polnische Politik für die Abstimmung
der ReichSoberschlesier eine getrennte und spä -
tere Abstimmung erreicht , so wäre diese zweite
Abstimmung ohne jede moralische Wirkung auf
öie Bewohner Oberschlesiens geblieben oder
durch den gewalttätigen nationalpolnischen Ter -
ror ganz unmöglich gemacht worden . Durch die
gewaltige Verstärkung der Besatzung durch die
Sur Zeit in der oberschlcsischen Frage wirklich
neutralen Engländer und Italiener sind die
Pläne der Polen ins Wasser gefallen . England
hat in Warschau keinen Zweifel darüber gelassen,
üaß es für eine Störung der Wahl den polni¬
schen Staat verantwortlich machen und bestrasen
würde . Dem Eingreifen der englischen Batail¬
lone ist es zu danken , daß in den polnisch ver¬
seuchten Orten der früher unbeschreibliche natio -
nalpolnische Terror nachgelassen hat . In
Schömberg , im Kreise Beuthen , hatten zwar un-
reise polnische Burschen versucht , ein Auto mit
auswärtigen Abstimmlern zu belästigen . Das
deutsche Plebiszit -Kommissariat wandte sich um
Hilfe an den englischen Kreiskontrolleur , der Iii
dieser Radaubrüder festnehmen und nach
Beuthen bringen ließ , wo sie, ihrer Minder -
iahrigkeit entsprechend , eine tüchtige Tracht Prü -
gel bezogen haben sollen . Einige Stunden spä¬
ter ließ der befehlende englische Offizier ein
Zweites Lastauto mit Abstimmlern nach Schon»-
berg abfahren , er selbst aber fuhr in einem an -
deren Auto mit einem Kommando Abstimmungs -
Polizei einige hundert Schritt hinterher . Auch
dieses zweite Auto versuchten die Schomberger
Großpolen anzuhalten . Schon aber war das
Biilitärauto zur Stelle und der schottische Offi -
«ier trieb die Ruhestörer zu Paaren , indem er
selbst m der einen Hand die Reitpeitsche und in
der anderen den Revolver , an der spitze vor -
Sing. Die polnischen Banditen merken langsam ,
daß ein Putsch wie im August vorigen Jahres
also wohl nicht mehr so leicht möglich sem würde ,
und die versteckte Wut der nationalpolniichen
Leitungen gegen die Engländer und Italiener
! « grenzenlos . ES war aber auch höchste Zeit ,
5j*ß in Oberschlesien mit dem französischen
Grundsätze „Gewalt geht vor Recht" gebrochen
wurde .

Die polnische Presse und das polnische Plebis -
? " koinmissariat lassen in den letzten Tagen vor
^?,r Abstimmung ihre letzten Trümpfe springen .

sind dabei nicht wählerisch , und so wächst der
^ Nische Lügenstrom weiter an . Wie bereits
Acher , so arbeiten auch jetzt Korfanty und die
Warschauer Regierung mit gefälschten deutschen
Dokumenten , mit angeblichen deutschen Putsch¬

absichten und anderem irrsinnigen Zeug . So
wußte die polnische Presse vor einigen Tagen zu
berichten , daß die deutsche Reichswehr gegen
Oberschlesien im Anmarsch sei und eine bayo-
rische ( ! ) Militärorganisation ausgerechnet in
Oberschlesien Putschabsichten habe . In einer
langen geheimen Note an die Interalliierte
Kommission spricht Korfanty von diesen Dingen ,
verlangt die Âusweisung von nicht weniger als
30 deutschen Führern und droht mit dem Streik ,
falls ihm die Kommission nicht zu Willen ist .
Besonders unerfreulich ist die Agitation polni -
scher Hetzpriester . Sie haben jede Scheu vor der
Heiligkeit der Religion falleu gelassen und miß -
brauchen den gutgläubigen katholischen Sinn des
schlichten oberschlcsischen Volkes in unerhörter
Weise . Die Czenstochauer Paulanermönche er-
lassen in den oberschlcsischen Polenzeitungen
Aufrufe an die katholischen Oberschlesier . In
einem dieser Aufrufe aus Czenstochau heißt es
wörtlich :

„Also von dieser teuren , von uns allen gelieb -
ten Jasna Gora (das Kloster in Czenstochau !)
senden wir brüderliche Worte an Dich, ober -
schlesisches Volk , in jenen wichtigen Augenblicken ,in denen Dein Los zur Entscheidung kommt , in
denen Du Dich aussprechen sollst für die Ver -
einignng mit Deinem Mutterland ( ? ) Polen ,von dem Dich einst schlaue Feinde losgerissen
haben ( ? ) . Wenn sie auf unsere Mutter Polen
spucken werden , so sagt ihnen : Lüge , Falschheit :denn wir waren dort so viele Male und haben
gesehen , daß es dort mehr Brot gibt und der
Wohlstand größer ist als bei euch in Preußen .So helfe uns Gott , vberschlesische Brüder und
Schwestern , und die allerheiligste Jungfrau von
Czenstochau . Denkt an Eure Gelöbnisse und
Versprechungen im vergangenen Jahr , die Ihr
hier auf Jasna Gora getan habt . .

.
Die nationalpolnische Geistlichkeit scheut sich

nicht, unwürdige Agitation zu treiben trotz des
klaren päpstlichen Verbotes und trotz der wahr -
Haft erhebenden und neutralen Worte der Liebe
und Versöhnung , die der päpstliche Vertreter für
Oberschlesien , Monsignore Ogno , an den ober -
schleichen Klerus und an das vberschlesische
Volk gerichtet hat . Im Gegensatz zu der polnisch
gesinnten Geistlichkeit befleißigt sich die deutsch -
gesinnte , die sich in der Mehrheit befindet , einer
vornehmen und von echt christlichem Geiste ge-
tragenen Zurückhaltung . Das Zentrum , die
Katholische Volkspartei , setzt sich in der letzten
Zeit ganz entschieden unter seinem Führer , dem
Reichstagsabgeordneten Pfarrer Ulitzka , für den
Verbleib Oberschlesiens bei Deutschland ein .

Eine schwankende Haltung nehmen zur Zeit
noch die Mitglieder des Bundes der Ober -
schlesier , die o b e r s ch l e si s ch e n F r e i st a a t -
ler , ein . Sie haben noch keine endgültige
Parole ausgegeben , ob sich ihre Anhänger bei der
Abstimmung für Deutschland oder für Polen
entscheiden sollen . Augenblicklich ist eine Abord -
nung der Freistaatler nach Warschau und Berlin
unterwegs , um dort Näheres über die ver -
sprochenen Autonomien zu hören . Im Großen
und Ganzen kann man wohl sagen , daß der Fkei -
staatgedanke augenblicklich in den Hintergrund
getreten ist . Die slanmenweichen und neutralen
Phrasen der Frcistaatler ziehen nicht mehr . Es
geht hart auf hart . Hie Deutschland , hie Polen
ist die Losung !

Für die Mehrheit des oberschlesifchen Volkes
gibt es jedoch für die Löfung der oberschlcsischen
Frage nur einen gangbaren und guten Weg :
Obelschlesien ist ein untrennbarer Bestandteil
des deutsche« Reiches und muß bei Deutschland
bleiben ! Sez ."""

SüSiydfo Landtag.
Die 33. Sitzung.

Der Landtag wird bereits am Montag eine össentliche
Vollsitzung abhalten . Aus der Tagesordnung steht die
Beratung über die Gewährung eines Darlehens aus der
SlmortisaiionSkasse an die Badische Torsgewinnung G . in.
b . H . und die Beantwortung der förmlichen Ansrage des
Abg . Straub Uber die TorfgewinnungSgesellschast in
Hinterzarten und » altbronn . Ferner soll , wie gemeldet ,
der Gesetzentwurs Uber die Aenderung de« Besoldungs¬
gesetzes vom 21 . Mai 1920 und der Gesetzentwurs Uber die
llorlüusige Regelung des Staatshaushaltes für die Jahre
1920/21 beraten werden .

Die ZMnisteriaiabteilung für Landwirtschaft .
Wie bereits mitgeteilt , haben unter Führung des Ab-

geordneten I) . Mayer - Karlsruhe deutschnationale
Abgeordnete im Landtag einen Antrag einaebracht . nach
dem beim Fin « n,Ministerium eine Ministerialabteiluug
für Landwirtschast errichtet werden soll , in der alle An -
gelegenheiten der Landwirtschaft zn vereinigen wären .
Dem Finanzministerium soll diese Abteilung angeglie -
dert werden , weil ihm schon die Abteilung für Forsten
und Domänen angehört . 2 >a6« i wird aber von den
Antragstellern übersehen , daß diese Abteilung , die
frühere Forst - und Domänendirektion , sich nur mit der
Verwaltung und Bewirtschaftung der Staatswaldun -
gen und - Domänen , nicht aber auch mit der Landwirt -
schaft überhaupt befaßt . Die Laiidwirtschaftspflege ge-
höri organisationsgcmäß zum Geschäftsbereich des Mi -
nisteriums des Innern , dem auch die von den Antrag -
stellern gewünscht « LandwirtschaftSabteilung angeglie -
dert werden mühte , wenn die damit bezweckten Ziele er-
wicht iverden sollen . An sich scheint der Antrag beson -
ders in unserer Zeit , in der der Landwirtschaft eine er-
höhte Bedeutung zukommt , nicht unberechtigt zu sein .

flus öen Parteien.
Deutsche Dolkspartei — Landcsvertxuch Baden

(Deutsche — liberale — Volkspartei) .
In diesen Tagen hat der neue Generalsekretär des

Landesverbandes Baden der Deutschen Volkspariei (Deut -
sche liberale Vollspartci ) , Reserendar Kollbach , die
G-schSstssübrung der Partei übernommen. Die Landes-
geschästSftelle befindet sich jetzt in Baden - Baden .

öaöijche Politik.
Vad. Philologenverein .

Bei der Urabstimmung über den Entwurf der neuen
Satzungen wurden dies« den „ Südivestdeutschen Schul -
blättern " »ufoige mit 112« Stimmen gegen 1« 'ableh -
» ende Stimmen angenommen . An der Wahl dcS ersten
Vorsitzenden beteiligten sich 1272 Mitglieder . Von den
abgegebenen Stimmzetteln lauteten 73ö auf Prosesfor
Hermann Schnitzler in Mannheim und Mg Stim -
men auf Professor Dr . Karl Dürr in Heidelberg . Der
Abhaltung der Landesversammlung haben sich erheb-
liche Schwierigkeiten entgegengestellt , s« daß es not -
ivendig wurde , sie zu vertagen .

TfiTö Saöen.
Gegen Schleichhandel , Preistreiberei und verbotene

Ausfuhr.
Amtlich wird uns mitgeteilt :
P . A . Die gesetzlichen Bestimmungen zur Be -

kämpfung der Schieber - und Wucher -
ge schüfte waren bereits in der Verordnung
über Sondergerichte gegen den Schleichhandel
und Preistreiberei sWuchcrgerichte) vom Novem -
ber 1919 wesentlich verschärft worden . Diese Ver -
schärfung, über deren Wirkung man aus der Tä -
tigieit der Wuchergerichie Aufschluß erhielt , hat
sich jedoch nach den Erfahrungen des vergangenen
Jahres nicht als ausreichend erwiesen . Mit Recht
wurde aus der allgemeinen Empörung über die
maßlosen Gewinne , die verwerfliche Elemente
aus dem Mißbrauch der Freigabe von lebenswich -
tigen Gegenständen und des allgemeinen Waren -
Hungers zcgen , eine weitere Verschärfung der ge-
schlichen Bestimmungen zur rücksichtslosen Be -
kämpfung von Schleichhandel und Preistreiberei
gefordert . Neue gesetzliche Bestimmungen vom
18. Dezember 1920 haben eine nochmalige boträch 5°
liche Verschärfung gebracht . Man kann in ^ihncn
einen energischen Versuch erblicken , durch ver -
schärst« Strafdrohungen dahin zn wirken , daß die
allgemeine Versorgung für die wenigen . aber be-
sonders wichtigen und deshalb noch unter
Zivangsbcwirtschastung stehenden lebenswichtigen
Gegenstände gesichert und der Verschiebung von
Waren , die dem deutschen Wirtschaftsleben unbe -
dingt erhalten werden müssen, begegnet wird .

Zunächst ist für besonders schwere Fälle eine
Zuchthausstrafe bis zu 15 Jahren vorgesehen , ge¬
genüber dem bisherigen Höchstmaß von 5 Iah -
ren,- zugleich wurde für derartige Fälle eine Geld -
strafe von mindestens 20 000 Mk . festgesetzt , wobei
das Höchstmaß der Geldstrafe unbeschränkt bleibt .
Diese Bestimmung über die Geldstrafen wurde
namentlich im Hinblick daraus getroffen , daß es
sich hier um Straftaten handelt , die auf Geldgier
beruhen und in der Regel erhebliche Gewinne er¬
zielen . Bon besonderer Bedeutung ist, daß die
aus Grund des neuen Gesetzes zu Zuchthaus Ver -
urteilten auch mit Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte bestraft werden können und daß die
Gerichte auf die Zulässigkeii von Polizeiaufsicht
zu erkennen in der Lage sind . Damit ist die Mög -
lichkeit gegeben , den Verurteilten von Orten fern -
zuchalten, wo sein Aufenthalt ein « besondere Ge-
fahr bedeuten müßte .

Eine weitere Verschärfung ist darin zu ersehen ,daß in der Verordnung über die Wuchergerichte
vom November 1919 lediglich die Möglichkeit ge-
geben war , einen Handelsbetrieb zu untersagen ,während nach dem neuen Gesetz dem Verurteil -
ten der Handel mit den Gegenständen des täg-
lichen Bedarfs versagt werden mutz . Eine Wie-
derausnahme des Handelsbetriebs darf erst 2
Jahre nach Verbüßung der Strafe gestattet wer -
den , während dies bisher schon nach Ablauf von
8 Monaten möglich war .

Endlich schreibt das neue Gesetz nicht nur die
Einziehung zwingend vor , ivenn Gegenstände , aufdie sich die strafbare Handlung bezieht, dem Tä -
ter oder Teilnehmer gehören , sondern die Ein -
ziehungsvorschrift ist auch ausgedehnt auf die beider Tat verwendeten Berpackungs - und Besörde -
rungsmittel . am dem Verurteilten nach Möglich-
keit zu erschweren , seine verbrecherische Tätigkeitweiter auszuüben .

X Schwetzingen , 19. März . Zu der B r a n d -
k a t a st r o p h e in der Bau - und Möbelschreine -rei von Gebrüder B a ß l e r wird mitgeteilt , daßman vermutet , das Feuer sei durch Brandstis -
tung entstanden . Der Schaden wird auf 250 000
Mark geschätzt , wovon nur ein Teil durch Ver -
sicherung gedeckt ist .

a . Weinheim , 19 . März . Die drei Ein -
b rech er , die seinerzeit im hiesigen städtischen
Kommunalverbande 8000 Mark stahlen , sind der
2vjährige Schlosser Axter , der 20jährige In -
stallateur Heinrich Vleß und der 19jährige
Bahnarbeiter Riedel , sämtlich von hier . Bleß
nnd Riedel sind bereits verhaftet . Axter , der
beim Abspringen von einem fahrenden Zuge in
Württemberg verunglückte , liegt im Kranken -
hause in Ludwigsburg . Ein Haftbefehl gegen
ihn ist erlassen .

w . Rastatt , 19. März . In Htigelsheim machte
sich das dreijährige Söhnchen des Landwirtes
F r ö h l in an der Futtcrschneidmaschine zu
schaffen und schnitt sich dabei drei Finger der
linken Hand ab .

w. Oberkirch , 19. März . Gestern früh brann -
ten das Hintergebäude des Flaschnermeisters
Karl Weber und das Magazin der Frau
Zach mann nieder : ferner wurde der ange -
baute Schuppen des Kaufmanns Schwengel ein
Raub der Flammen . Durch das Eingreifen der
Feuerwehr konnte ein weiteres Uebergreisen
des Feuers auf die dicht zusammengedrängten
Nachbarhäuser verhütet wenden .

X Freiburg . 19 . März . Aus einem Schulaus -
fluge nach Falkau vergnügten sich mehrere
Schüler mit Schleifen auf der Eisdecke des
Stauweiers . Diese brach und einer der Schü -
ler , der 14jährige Walter Matthts , er -
trank . 5 Schüler , die ebenfalls eingebrochen
waren , konnten gerettet werden .X Triberg , 19 . März . Der Bürgeraus -
I chuß befaßte sich mit der geplanten Tal -
I P e r r e über dem Wasserfall . ES ist be-
absichtigt . ein Staubecken von 5 000 000 Kubik¬
meter auf Gemarkung Schönwald und einen
Ausgleichweier oberhalb Hornberg zu erstellen .Die Kosten sind auf 2S Millionen Mark ver -
anschlagt . ES soll aber nun durch Bohrungen
festgestellt werden ,ob der Untergrund zur Auf-
setznng der Staumauer geeignet ist . Die Kosten
für diese Schürfungen dürften etwa 150 000 M
betragen . Diese sollen durch die Gemeinden , die
industriellen Wasseranlieger und andere Jnter -
essenten aufgebracht werden . Auf die Gemeinde
Triberg entfallen 25 000 M.ro . Furtwangcn , 19. März . Bei der Firma
Jos . Koepfer Söhne wurde der Metallarbeiter
Mager beim Riemenauslegen erfaßt und zu
Boden geschleudert , wobei er den Vorderarm
brach. — Bei der Firma Furtwängler Söhne
kam ein Kohlenwagen an einer Böschung ins
Rutschen . Die Deichsel traf den Schreiner
Böhler so unglücklich an den Kopf , daß er
" neu Schädelbruch erlitt .

X Königsfeld b . Villingen . 19. März . Vor
kurzem ist hier die Schwester Frieda K l i m s ch
gestorben . Ihr großes Lebenswerk war das
Kindersanatorium in Königsfeld , das sie ge-
gründet und in vorbildlicher Weife geleitet hat .
Im Jahre 1918' hat die jetzt Verstorbene das
Heim der Universität Heidelberg gestiftet .

w . Dvnaneschingen , 19 . März . Beim Rangie -
ren auf der Station Hausen vorm Wald
sprang die Lokomotive eines Güterzuges aus
dem GleiS . Dadurch wurde , das Hauptgleis
für den fälligen Personenzug aus Donauescbiu -
gen für etwa 2 ^ Stunden gesperrt . Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen : Mate -
rialschaden ist nicht entstanden .

w . Schluchsee, 19. März . Durch das Nach »
rutschen von Erdmassen wurde der Bau -
arbeiter Theodor Herr bei Schluchsee ver -
schüttet : er mußte mit schweren Verletzun -
gen inS Krankenhans Lenzkirch überführt wer -
den.

X Wehr , 19. März . In Peoria lJlliuois , Ame-
rika ) ist im Alter von 90 Jahren Privatier
Simon Trefzger gestorben . Der Ent -
schlafen? war im Jahre 1855 nach Amerika aus -
gewandert und hatte es bort zu großem Ver -
mögen gebracht . Vor 9 Jahren feierten er und
seine Gattin hier die diamantene Hochzeit. Bei
dem Umbau der katholischen Pfarrkirche machte
er seiner Heimatgemeinde große Stiftungen .

X Hauingen b . Lörrach , 19. März . Das etwa
zweijährige Töchterchen Elsa des Bahnarbeiters
Alois Fromherz siel beim Blumensuchen in
den Gewerbekanal und ertrank .

w . Stockach, 19 . März . In Bolkertshau -
sen leben zwei Brüder , Junggesellen , die zu-
sammen die stattliche Summe von 174 Lebens -
jähren zählen . August Stähle ist 88 Jahre
alt , Heinrich Stähle 86 Jahre . Beide haben
sich eine seltene Rüstigkeit bewahrt und besor¬
gen ihren Hanshalt in einem kleinen alten
Häuschen selbst. Sie waren früher in einer hie-
sigen Fabrik als Weber beschäftigt.

w . Konstanz , 19. März . Die zwischen der
Stadt und dem Bayerischen Luft - Lloyd in Mün -
chen geführten Verhandlungen haben zu dem
Ergebnis geführt , daß die regelmäßige Auf -
nähme des F l n g b e t r i e b s auf dieser Strecke
auf den 29 . März festgesetzt ^worden ist . Zur -
zeit finden Probeflüge statt .

Stimmen aus öem Publikum.
lFür Veröffentlichungen unter dt «s«r Rubrik aber -

nimmt die Redaktion keine Veraunvortuiw .»

Boykott .
Einer Anregung Hamburger Großbani «lSfirm « n zu-

folge konnte man letzter Tage lesen , daß ein Beschluß
gefaßt wurde , der Bevölkerung dringend zu empfehle » ,
kein« Waren französischen , englischen und belgischen Nr -
sprungs zu kaufen oder zu verkaufen . Dielen Beschlus !
wirksam zn machen , sollten sich die Käufern insonderheit
auch die Frauen , bemühen . Wir haben damit « in Mit -
tel gefunden , mit dem wir « inen Gegenörulk gegeu die
wirtschaftsvolitifchen Maßnahmen der alliierten ücit, W
ausüben können .

Die Geschäfte »eigen uns gegenwärtig gottlob wieoer
ein recht vielgestaltiges , und wenn man vom Preise ab-
siebt, nahezu kriedenSgemäßes Bild . Aus die Käufer
konrnu es aber lebten EndeS an, wa » b«g«hrt wird und
was verschwinden soll . Hier können die Frauen z . B .ihre verantwortlich « StaatSbürgerlichkeit leicht , ohne
Aufsehen und doch tatsächlich ern »eis«n , wenn ste die Wa -
ren dcS Feindbundes , sei es nun die englisch « Büchsen -
milch , di« französifche Schokolade . di« belgisch« Spitze
oder das dort verarbeitete Elsenbein , sei es der englisch -
Flanell oder die Erzeugnisse Pariser Moden , ablehnen .
Nichtsdestoweniger könnten aber auch die Männer durch
Verzicht auf dt« englisch - französische Sisarett « ihre vater -
ländische Gesinnung beweisen .

Wie wirkungsvoll könnte solch ein BerHalten aller
Käufer werden , demzufolge die abgelehnten Waren zu -
nächst den Verkäufer vom abermaligen Einkauf zurück-
halten würden und andererseits auch den Großhandel
vom Warenimport — aus feindlichen Ländern freimach ,
ten . Wie bekannt , besteht ja in den alliierten Ländern
noch mehr als bei uns etne Wirtschaftskrise und ebenso
«in Arbeitsmaugel .

Da wir Deutschen in den leb « n Jahr « o das m«ist not¬
leidende Land waren und dabei noch immer von dem
wenig uns Gebliebenen abgeben sollen , versuchen wir
naturgemäß unsere Not aus dem Ueberfluß und den
Beständen anderer Länder , also auch aus den Feindlän -
dern , zu lindern , inden , wir dort lausen , und so bilden
wir ein Absatzland , auS dem unsere Feinde ganz bedeu -
tend« wirtschaftliche Gewinne ziehen . Und nun . wenn
wir keine Waren mehr von Frankreich . England und
Belgien einführen , verfchl« cht« rn wir in diesen Ländern
die wirtschaftliche Lage , denn wenn durch fehlenden Ab-
sab nach Deutschland die Produktion stoFt , haben wir
erreicht , daß die Bevölkerung der alliierten Länder ein -
sehen wird , daß sie ans uns in wirtschaftlicher Beziehung
angewiesen ist und durch Gewaltmaßnatimen an uns
nur sich selbst schadet. Was di« einsichtigen Köpf « in jenen
Feindländern durch Wort und Schrift versuchen und nicht
erreichen können , nämlich Mäßigung der maßlosen
Ueberhebung und unmöglichen Forderungen , könnte auf
dies« Weise dem einfachsten Mann fühlbar werden .

ES bat sich gezeigt , daß die Not unS Deutsche in allen
Ganen einig fand , sorgen wir dafür , daß aus dem fchö -
nen Gefühl die gemeinsame Tat der Abwehr wird , einer -
seits ausgehend von de? Ablehnung auch nur der klein -
sten Menge feindlicher Waren , andererseits gestärkt vom
Entschluß dcS Großhandels die Bezüge ans den feind -
lichen Ländern einzustellen . —*—

GeschiWche Mitteilungen.
, E i n Vermögen liegt im stillen Schrein geborgen ,

aber erst dann , wenn , die Wäsche mit den Aula - Wasch-
Mitteln gereinigt ist. Dies « werden jetzt wieder genau
in derselben » »«rreichte» vorzüglichen Güte wie 1814
hergestellt .

.die deuisdtc \ & mbrandmarke
Oenera Vertretung kür Baden und Fabriklager

Mondorf & Meliert , Karlsruhe i B. Fernrui 4993
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ttung
Lie ZwMgsmaßnslMLU der Enkenle

und öas deutsche WirlschaslslebeA .

Unzufriedenheit in de» Ententcländern . — Die
Widerstandsfähigkeit der Reichsmark.

Die Wortführer der Entente haben ihren Wil -
len durchgesetzt . Das englische Unterhaus hat die
Reparattonsbill in zweiter Lesung angenommen ,
die ungesc ^ aüßigen Zwangsmaßnahmen , die
Deutschlai ' ^i gefügig machen sollen , sind vom eng -
tischen 9\ rlament sanktioniert worden . Aber die
'^ ntei « wird dieser Zwangsmaßnahmen nicht

Schon jetzt tritt in den Handels - und Fi -
« anweisen Frankreichs und Englands eine
schalte Opposition gegen die „Sanktionen " her -
^ or . In England ebenso wie in Belgien ist man
sich darüber klar , daß Deutschland unter der
Herrschaft der Zwangsmaßnahmen seinen Hau -
del und seine Schiffahrt von England ablenken
werde und daß der englische und der belgische
Handel , der unter der Weltabsatzkrisis schwer zu
leiden hat , durch die Ablenkungsmaßnahmen
Deutschlands beträchtlichen Schaden erleiden
werden . Belgien im besonderen fürchtet eine
Benachteiligung Antwerpens zugunsten Rotter -
dams . Der englische Exporthandel rechnet schon
jetzt damit , daß die englische Ausfuhr nicht nur
in bezng auf Deutschland , sondern auch in bezug
auf Deutschlands Nachbarländer beträchtlich zu -
rückgehen werde . In der Londoner City meh -
ren sich die Stimmen , die eine Ueberschwemmnng
der neutralen Länder mit deutschen Fabrikaten
kommen sehen . So leicht wie es sich Lloyd George
gedacht hat , ist eben die Fernhaltung deutscher
Waren von den neutralen Ländern nicht . Der
englische Warenhandel kann sich nicht der Be -
fürchtnng erwehren , daß die Neutralen , wenn
man sie mit der Forderung eines Ursprungs -
zeugnisses der Waren , die sie nach den Ländern
der Entente senden , schikaniert , mit einem still -
schweigenden Boykott der Eutentewaren ant -
Worten könnten . Das , was die Neutralen wäh -
rend des Krieges unter dem Drucke der Gewalt
der Entente konzedieren mußten , werden sie jetzt ,
da doch angeblich Frieden herrscht , ablehnen .
Schon jetzt haben die deutsche Textilindustrie und
zahlreiche andere deutsche Industrien die Bestel -
lung von Rohstoffen in den Ententestaaten ein -
gestellt und Aufträge annulliert . Ob gegenüber
den Bedenken der Handels - und Finanzwelt in
allen Ländern der Entente Lloyd George seinen
Standpunkt , Deutschland müffe durch schwere
wirtschaftliche Strafen znr Nachgiebigkeit gegen -
über den wahnsinnigen Entfchädignngsansprü -
chen gebracht werden , lange wird aufrecht erhal -
ten können , mutz abgewartet werden . Es würde
freilich falsch sein , der deutschen Oessentlichkeit
einzureden , daß die Sanktionen Deutschland kei-
nen Schaden zufügen . Wenngleich die Behaue -
tung von Lloyd George , die Zwanasmaßnahmen
würden mehr als 40 Prozent des dentschen Aus -
fuhrhandels in Mitleidenschaft ziehen , übertrie -
ben ist . so ist doch unverkennbar , daß die Errich -
tung von Zollschranken am Rh ? ' - " vki die Be¬
setzung der wichtigsten Rbeinkohlenhäfen nicht
nur die Einnahmen des Reiches stark vermin -
dern , sondern auch die gesamte deutsche Jndu -
strie — nicht nur die rheinische — stark schädigen
müssen . Schon jetzt haben ausländische Besteller ,
besonders Amerikaner , nach Deutschland erteilte
Aufträge annulliert , nicht etwa , um Deutschland
zu schädigen , sondern wegen der Unklarheit der
durch die Zwangsmaßnahmen geschaffenen Lage .

Aber auch die Wirtschaftskrisis in England und
Frankreich hat schon jetzt eine Verschärfung er -
fahren , und in Italien empfindet man die Unter -
bindnng des Handels mit Deutschland als ge -
radezu ruinös . Abgewartet muß auch werden ,
ob nicht Amerika die Konstellationen ausnutzen
und zum Nachteil Englands und Frankreichs
seine Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland
ausdehnen wird . Lange Zeit wird jedenfalls
der amerikanische Handel die wirtschaftliche Ab -
fchnürung Deutschlands sich kaum gefallen las -
sen . Die Fin -rnzleute an der Themse werden sich
anch unschwer ausrechnen können , daß die
Zwangsmaßnahmen , diese Fortsetzung des Wirt -
schaftskrieges der Entente — abgesehen von den

wirtschaftlichen Schädigungen ihres Handels —
nur relativ wenig einbringen , Deutschland aber
noch unfähiger zu Wiedergutmachungszahlungen
machen wird . Deutschland muß sich auf schwere
Zeiten gefaßt machen . Aber es besteht doch die
Wahrscheinlichkeit , daß angesichts der so offen zu -
tage liegenden Schädigung des Ententehandels
England und Frankreich nur zu gern einen Aus -
weg aus dieser Sackgasse beschreiten werden -
Im amerikanischen Senat sind einflußreiche
Männer in den letzten Tagen dafür eingetreten ,
daß die Vereinigten Staaten die Rolle des Ver -
Mittlers zwischen Deutschland und den Alliier -
ten übernehmen . Vielleicht wird man dann jene
französischen Politiker beseitigen , die immer vom
Wiederausbau Nordfrankreichs und von der „offe -
nen Wunde am Körper Frankreichs " sprechen , die
aber alle Anerbietungen Deutschlands , am Wie -
dexaufbau der zerstörten Gebiete tatkräftig teil -
zunehmen , abgelehnt haben , weil sie nicht die
Kreise jener schamlosen Ausbeuter stören wollen ,
die — wie es jüngst in einem französischen Blatte
hieß — in dem Wiederausbau nur eine Gelegen -
heit zu ihrer eigenen Bereicherung sehen . Die
bisherigen Maßnahmen der Alliierten haben den
wirtschaftlichen Kriegszustand , unter dem alle
Völker leiden , verlängert , Handel und Produk -
tion in allen Ländern lahmgelegt . Das Repa -
rationsproblem wird solange eine osseue Wunde
am Körper Europas bleiben , bis endlich die Ver -
nunst über den Milliardenrausch , über den Haß
der französischen Militärpartei und die Konkur -
renzfurcht mancher englischen Handelskreise ge -
siegt haben wird .

Die Reichsmark hat sich weiter sehr gut gehal -
ten . Vorübergehend ging der Kurs in Ncuyork
zurück , weil die amerikanische Presse daraus hin -
wies , daß der Rückgang der Zolleinnahmen zu
einer neuen Vermehrung des Papiergeldes , zu
einer neuen „ Papierhochflut " führen müsse .
Dann zeigte der Markkurs überall Widerstands -
kraft , allerdings bei großer Zurückhaltung und
geringen Umsätzen . In den neutralen Ländern
rechnet man offenbar damit , daß die Enten -tc
bald die Ergebnislosigkeit der Sanktionen ein -
sehen werde und daß in nicht zu serner Zeit eine
neue Konferenz — diesmal vielleicht unter ame -
rikanischem Einfluß — stattfinden werde . Dazu
kommt , daß das Ausland im Lause der Zeit in
den Besitz so gewaltiger Beträge deutscher Noten
gelangt ist <man schätzt diese Betrüge bis auf 30
Milliarden Reichsmark ) , daß dadurch allein schon
eine gewisse Stabilität der deutschen Valuta auch
gegenüber ungünstigen Momenten gewährleistet
ist , weil ein neuer scharfer Rückgang der Mark
dem Auslande weit größeren Schaden zufügen
müßte als Deutschland . Zur Widerstandsfähig -
keit der Mark in den neutralen Ländern hat
auch der Umstand beigetragen , daß Deutschland
seine Guthaben aus Frankreich , Belgien und

aua zurückgezogen und nach neutralen Län -
dern , vor allem nach Holland , übertragen hat .
Eine Rolle spielt ferner der Umstand , daß in den
letzten Wochen Deutschland in beträchtlichem Um -
sänge Vorsorge für die Lebensmitteleinfuhr ge -
troffen hat , so daß wenigstens für die nächste -Zeit
ein dringender Devisenbedarf für die Lebens -
mitteleinsuhr seitens der deutschen Regierung
sich voraussichtlich nicht geltend machen dürste .
Und schließlich ist das neutrale Ausland von der
Auffassung durchdrungen , daß Deutschland
Schlimmeres als die Pariser Vorschläge nicht
auferlegt werden könne , daß sich vielmehr die
Situation Deutschlands durch seinen einmütigen
Widerstand schließlich nur bessern könne . Dieses
psychologische Moment hat sehr viel zur Wider -
standssähigkeit der Reichsmark beigetragen . Die
deutsche Devisenspekulation verhält sich bei gro -
ßer Zurückhaltung abwartend . Die Industrie ,
die eS vorzieht , angesichts der unklaren Situa -
tion von neuen Abschlüssen abzusehen , gab etwas
aus ihren Devisenbeständen her , und die Baisse -
spekulativ » in Devisen nahm in mäßigem Um -
fange Deckungen vor . Diese beide » Momente
beherrschen zurzeit die Lage am deutschen Devi -
senmarkt . Das Geschäft in der Devise London
und Paris hat an den deutschen Börsen sast
ganz aufgehört , weil die deutschen Banken den

Ankauf von Schecks auf London und Paris an -
gesichts der unklaren Rechtslage eingestellt
haben - «■

Die Kursbewegung der Mark wird durch die
nachstehende Ausstellung illustriert :

Friedens - W . Juni 25 . Jan . 8 . März letzt
Parität 1920 1921

Amsterdam 59,36 7,60 5,97 4.62 4 .60
Zürich 1*23,45 15,10 11,45 8,55 9 .80
Stockholm 88,80 12,45 8,25 7,05 7 .—
Kopen Hasen 88,80 16,40 9,15 9,55 9,35

Die SiWetWgche .

Kurzsichtiger Haussetaumel.
Es ist schwer , sich augenblicklich in die verfchlun -

genen Gedankengänge der Börsenspekulation ein -
zuleben und zu verstehen , aus welchen Gründen
die deutschen Böllen in der letzten Zeit den Schau -
platz einer neuen Haussebewegung gebildet haben .
Trotz den Gewaltmaßnahmen der Entente , die
einen Stillstand der deutschen Ausfuhr nach dem
Westen und neue , fast unüberwindliche Kohlen -
schwierigkeiten für die gesamte deutsche Industrie
befürchten lassen , herrschte an einigen Tagen ein
Hauffetaumel , der fast wie eine Wiederkehr der
in die Versenkung verschwundenen Hausseperiode
anmutete . Um die Gründe dieser merkwürdigen
Bewegung klar zu legen , muß man sich vergegsn -
wältigen , daß bei geschäftliche Stillstand in den
meisten Industrien und Gewerben ersahrungs -
gemäß die Spielwut anzufachen pflegt . Der Wa -
renhändler , der nichts verdient , oder der sein
Lager mit zum Teil beträchtlichen , Verluste ab -
gestoßen hat , will leine flüssigen Gelder irgend -
wie verwenden , er will erlittene Verluste wieder
einholen , und so versallen denn diese Kreis « aus
das Börsenspiel . Die Gelbflüssigkeit ist ja noch
immer sehr groß und mit niedrigen Zinsen will
man sich nicht begnügen . Aus dem Westen des
Reiches , aus der neu besetzten Zone und den be-
nachbarten Gebieten haben vorsichtige Geschäfts -
leute bedeutende Beträge an die Berliner Ban¬
ken überwiesen , die zum größten Teile Anlage
in Industriewerten sanden . Dazu kam , daß un -
gewöhnlich günstige Jahresabschlüsse mit hohen
Papierdividenden dm nur nach dem äußeren
Schein gehenden Publikum einen günstigen Ge -
schäftsgang in der Industrie vorgaukelten , ohne
daß diese Kreise sich darüber klar werden , daß die
Weltabfatzkrisis immer schärfer auf Deutschland
ubergreift , so daß aller Voraussicht nach in zahl ,
reichen Industrien die hohen Papierdioidenden
der Vergangenheit angehören dürsten . Anseu -
ernd auf die Spekulation wirkte auch die Ankün¬
digung von Dividendenerhöhungen der Groß -
banken .

Ueber die durch die Gewattmaßnahmen der En -
tente geschaffene ernste Lage setzte man sich ein -
mal mit dem Hinweis darauf hinweg , daß das
Ausland öen Markkurs fast nicht herabgesetzt
habe , und zum anderen folgerte man aus einer
gewissen Ernüchterung im Ententelager , daß die
Zwangsmaßnahmen in nicht zu ferner Zeit durch
ein Kompromiß abgelöst werden würden . An -
regend wirkten ferner günstige Berichte aus
Oberschlesien über das voraussichtliche Ergebnis
der Abstimmung .

In großen Zügen lassen sich die Gedankengänge
der Spekulation und ihrer Hoffnungen etwa in
folgende Formel bannen : entweder kommt cs zu
einer Einigung mit der Entente , dann wird —
so folgert man — die deutsche Industrie für den
Wiederaufbau große Aufträge erhalten , neue
große Zusammenschlüsse und Fusionen werden
dann nicht ausbleiben , oder es kommt zu keiner
Einigung , dann werde die Geivaltpolitik der En -
tente die deutsche Valuta auf einen so niedrigen
Stand drücken , daß eine neue Hausse der Valuta -
werte und schließlich eine Neuauflage der Kala -
strophen -Hansse nicht ausbleiben könnte . Also
entweder Ausbau - Hausse oder Katastrophen -
Hausse , etwas anderes gab es in diesen Hausse -
Tagen in den Geoankcngängen der Spekulation
nicht .

Den Banken scheint diese Bewegung nicht ganz
unerwünscht gewesen zu sein ; sie haben aus der
Fülle der Neuemissionen der letzten Zeit offenbar

Frankfurter Kursnoiiarungen :

Badläche Dan « . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Cömmandit
Dresdener Bank . . .
Jlitteld . Creditbank .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bann . .
Rhein . (Jreditbank . .
Slldd . Dlskonto -Uea. .
Wiener Bankverein .
Württbs . .Notenbank .
Ottoinanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
(ielsenkirchen . . . .
Harpener . . . .
Laurah litte . .
Aschall . Zellstoff . .
Urttn & Billluiser . .
Zeinentw . Heidelberg
Bau . Anilin
•i cheidoanstalt
llöch ^ tur t-arben
C'hem . Fabr . Mannheim
Deutsch Ueberuee .
Jilektr . Lichi u. Kraft
llcbr . Junahana , .
Adler & oppenheimer
B. Jlaseh . Badcnia . ,
■Maschtabr . Darlach .
ilaschtabr . (irilEner .
Haid ti Neu . . . .
Slaschfabr . Karlsruhe
Oberursel
öchlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz
Elsässer Baumwolle .
tfuinnerei .Ettlingen .
ünrenfabr . Furtwanjj .
Waggon fabrik fcueka
Zeltstolf Waldhof . ,
Zuckerfabr . Waghäusel
Zuckerfbr . Fraukenth .
Benz Motoren
Mannh . Yeraich . - Gea.

i9 .Märzlz8.März
313 - 131350
181 . - 1180 -
302 50j302 50

i253 501253 25
21650216 50
179 75 179 50

83 - 79 76
154 -50 155 -
164 - - 164 -
191 -50 19275

36 -75 3a —

320 —
44 '.. -
3/2 -
530 -50, - P
243 - 245
257 50 2o £>-
520 50 517 -50

318 —
445 —
364 -
534

;499 -—
405 -—

■1022 .
229 —
274 -

494 —
404 —

10127
232 -
27310

280—275 -
300 —
404 50
300 -
333 50 334 50

404 —

54 ? -

302
*
— -

407 -- 4 !
458 - 4L
384 -75 380 —
3H3 50 332 -
I221 -— 1219- —

216 --

301 —' 03 50
63

Festverzinzl . Werte
5% -»Dtsch .6chatzanw .
5> ^ „ »,
U: ivU :
411 VI—IX
41/2 lfc&er ,,i>o/o uenteoh . Roicheanl .
4% ..
•iWlf , ..
3°/o
Deutsche Prämienanl .
5°| o 6chatzanw . l9iü

tr . „ 192-
iuj0 Preußische Konsoia
Sll-2t)lo ,» „

»» ,»»40/t, Bad . btaatsanl .03/14

Eisenbahn -Aktien

Schantungbahn . . .
(Jr . Beri . titraiienbahn
Baltimore
Prinz -Heinrich -Bahn .
Orientbahn

SchiiÜahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien
Hamburger Pakotfahrt
flambg .-Südamerika .
Hansa D .-Öchiff. . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Cömmandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichsbank . . . .

Wertpapier - und Devisenmarkt
iincr Kursnotierungen 1

recht große Aktienpakete auf dem Hälfe behalten
und sie hoffen , daß der Hauffetaumel des Publi¬
kums sie von dieser unerwünschten Last befreien
werde . In bezug au ? Sie im Falle einer Eini¬
gung mit der Entente m Aussicht stehenden neuen
Kombinationen verweist man besonders aus die
Braunkohlen , — die Sprit - unb die Brau -Indu -
strie . Ebenso erwartet man neue Zusammen -
schlüsfe in der Großschisfahrt Ueber alle ungün -
stigen Momente setzte man sich leichten Mutes
hinweg . So wurden beispielsweise Kohlenaktien
trotz der Besetzung der Rheinhäfen und trotz der
Ablehnung des Ueberfchichtenabkommens stark ge-
steigert , während die westlichen Eisenwerte mehr
in den Hintergrund traten . Stark gesteigert wur >-
den Oberschlesier Montanwerte , aus den bereits
angeführten Gründen . In großen Beträgen
wurden Brauykohlenwerte aus dem Markte ge-
nommen , weil ja die Besetzung der Riheinhäfen
die Wichtigkeit der Braunkohle noch mehr hervor -
treten läßt . Lebhafte Beachtung fanden ferner
alle Tiefbauwerte , weil diese Gesellschaften in
erster Reihe für den Wiederaufbau Nordfrank -
reichs in Frage kommen würden . In den letzten
Tagen kam dann -die Ernüchterung , man sah viel -
fach ein , öa ^ die Formel ' entweder Aufbau -Haufse
oder Katastrophen ^Hausse ein Trugschluß war .

Die Lasier N <' twnalzeit -ung " verweist in
ihrem Handelsteil darauf , daß entgegen aller Er -
Wartung bei öem Eintritt der Sanktio -
nen der französische Franken mehr
zurückgegangen ist als die deutsche Mark .
Das Blatt schreibt dann : „Die Industrie und die
Börsensührer versprechen sich nichts von den
Sanktionen uno die erwartete Sanierung Frank -
reichs beginnt seltsamerweise mit einer Entwer -
tung des Franken , die bei der mächtigen Aus -
landsoerschuldung Frankreichs gleich Milliarden
ausmacht , vermutlich mehr als die ganze Disse -
renz des ersten Jahres zwischen den französischen
Forderungen und dem deutschen Angebot . ?! och
unglaublicher ist die ausgesprochene Festigkeit der
deutschen Börsen . Es liegt so sehr auf der -Hand ,
daß öie Sanktionen , ernstlich durchgeführt , zum
Ruin Deutscklanbs und damit zu dessen vollkom -
mener Zahlungsunfähigkeit und zu Steigerun -
gen der Krise in den alliierten Ländern führen
müßten , daß die Börsen eben trotz aller Erklä -
rungen der Staatsmänner nicht an eine Dauer
der Sanktionen glauben . Die Börsen ' ehen da-
her in den Sanktionen ein Ereignis , das bald
zur ErnüchterMg der Sieger und damit zur Er -
Mäßigung ihrer Ansprüche führen wird ."

OVI . .
Heldburg Vorzugs -Aktien

Un notierte Werte :
Wir sind lreibleibend

Becker Staiü
Benz
Deutsche Maschinen . . . »
Fahr , Uebi
Haibach Maschinen
Hansa Lloyd

Iburg
Knor , Heilbronn

"

Kosmos
Meyer Kaulfmann . . .
Mansielder Kuxe . . .
Neckarsulmer Fahrzeug .
Opiag
Rastatt « Waggon . . .
*.,usstmbank
Wolt . Buckau
Union Bau verein . . . .
Zuckeri 'ahr . Heilbronn . .
(J ° io Rhein . Elektrizität Obl.
5 ®!0 Benz

Hirsch Kupfer

Käufe) Verkäufer
300 307
217 223
342 349
270 276
. 21 226
130 135

240 249
490 5( 5
•248 253

5200 5325
243 248

4650 L 4750
^57 264
90 93

240 248
183 190
357 364

110
— 102
— 101
— 1001/»
— 101
— 102
— 101

1wirstets kulant

5 ",o Furt wann ler Söhne . . .
5 % Krupp Obl
4l i2° io Vereinigte Zuckerl 'abr .Obl.

väufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer ® , Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE , Karlfriedrichstr . 26.

Telephon 223 und 235.

Ben
l9 .Mäfz |i8 .März

99 -70
99 50
80 -10
72 — |
91 -75 '
77 -50
68 -50
66 . -
67 . -
83 90

100 -
99 . —
67 -
57 - -
5

| ;
6
_
0

554 —

425 .-

99 75
99 -40
80 -20
72 —
91 -70
77 .50
68 30
66 20
67 -23
83 .90

100 -
99 -10SP
52 .75
72 -70

551 .

4^6 -

1159 -
400 75 407 . -
Iba 1 8 1187. -
395 - 391 -
322 -75 310 . -
177 -— jl70 . —

SSsW
2j3 50 2oi -
218 . - 121.7 . —
209 — (257 25

54 -25 56 -
14 147 --

Ilo .MärzIi8.März1
616 — 622 -
'410— 416—
233— 230—
225 - 22z —

278 -25225
27/ —
377—
340 -50
523 -50
311 -
250 —
317—
278 —
449 75
435—

376 ' .
344 —
518 —
310 50
24975

2/525
640
449 ' „
435 —
925 —
587 —

indu str ie-1Jap lere
Sinner Brauerei .
\ ccumulatoren .
\ dl ^rw ^rice . . ,
.Mexanderwerke . .
A E. G. • • •
Aluminium . .
Anglo Continental .
Augsburg -Nürnberg
Kadische Anilin
Bergmann Elektrizität
Herl Anh Maschinen
Ner,f.ner Maschinen
Ring Nflrnherg . . .
rtismarckhtKte •
Hochumer Guß . . .
Gebrüder Bößler . .
Brown -Boveri . . .
Badems Eisen . . .
(.' kern. Griesheim . .
Chem . Alhert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebersec -Elektr .
Ü. Eisenbahn L. W.
Deutsch Erdöl . . •
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . .
Deutsche Waffen .
Deutsch Eisenh .
Dynamit Trust . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & GulUeaume
Filter Bmutechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchen • . .
Genschow , . . .
Goldschmidt . . * .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hant-ovei Waggon ijjaHarpener . . . 438 .—• ,447 . —
Hasuer Eisen . . . 1 — .—■

592 50
390 -
620— ,
200 — - —
235 — 1239 -
306 ^

5 (302 ^8

282—
985 -

135 50* p .3ö

1025 -
270 -
985 —

343 -
555 50 560 75

. 289 -50 289—

. 340— 1340 25
436— 1432—
309— 3Q9 -
j369 - I356 --

— — 1475
1392— 380—

- 076 — 275 —
. 222— 220 -25
. 321 50 31S- -
. 320— 1305—

768 50 768—
403.60 403—
515— i509—
1434— 440—

Hirach Kunfor . . .
Höchster Farben
Hüsch Eisen . . .
Hohemohe . . .
Kali AWollersleben - .
Ver . Köln .-Rottweil
Kosthcimer Cellulose
K.vffhäUBcr . . ■
Lähmeyer Co . .
I.aurahüt .te . .
l .indes Kismascmnet ,
l .udwig I.öwe
lothringer Zement
Mannesmann .

i9.Märzji8 .März
!54-75 ;354 75
iOi 50 40ä—
746— 751—
288— 1285—
330 50 i
356 . .
4 -
»̂10 -

369 —
310 —
315 —
45550

oberschl Kiscnb .-Bed. ilgo 25
Oberselil .Kiseniii- a8ir .;3i5 .50 '3J <»—
Obcrschl . K"kswerke !g23 . - 515 —

l» T<f rwmpl Ii?a crtlr . r\

352 50
321 —

210 60
364 23"107 —
46 § —
557 —
321 -

14 -

Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hütte .
Rütgerswerke . .
Sachsen werke . .
Schucken & Co . .
Siemens & Halske
Stcaua Romana . .
Stettiner Vulkan .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nikel

513 50 510 —
573 — 570 —

■1352— 350 -
-1513 — 524 —
•'323 .50 ' 29 -50
• 407 — 405 —

1I^ = i
318-

,290 75 291 50
•I850 —
•
j440

—

M -vereungi, - 1' ^ ajt -—
Vereinigt , (»lanzstoff g95 . —
Vereinigt . Stahl Zypen :g3f ) —
Wanderer fahrra '! —
Westereg ' ln Aisali
Zellstoff Waldbof .
Otavi Minen . .
Otavi Genuß . .
Deutsohe Petroleum
Pomona . . . . .

650 —
509 —

•460 —
■1524—
477 —

■1700- -
• 3400

849
325 —
436 —
7
6lf =
540 —
893 —
950 —
655 —
504 -
4 :35 75
528 -
431 —
1690—
3700 .

be « «sennotiepun jen i
w . Frankfurt , 19 . März. w . Zürich , 19. März.

rpe
Hollana . , .
London . • •
Paris « • «
Schweiz • • •
Spanien • • •
Italien . » • •
' issabon . • •
Dänemark , •
Norwegen . •
Schweden . .
Helsingfors . .
Newyork . . .
Wien (altes ) .
Deutsch Oe3terr .
Budapest . • .
Prag . . • •

19. März
Geld I Briet

453 -501 454 50
2142 .80 214 / 20

244—
433 50

1076 43
869 10
25125

1074 90

244 53
414 50

1078 60
870 90
251 .75

1077 .10
996 —

1413-50141650
6217V ' 62 ^ 2

"
,

17 -48 ! 17-52
17 .53 ! 17 62
82 15 8235

iL .
tteld

457—
215580

März
Briel

!155 -8(
244 ' ,»
433 -

1032 90
874 ir
249 7!

1077 .40
999—

1403 50
62 60

16 -60 " «
17 -60 - -

82 40

458—
2161 -20
24j J -
439—

1085 10
250 25

1079 60
1001 —
1411 50

62 -75
1664
17 -">4 1' •

82 60

w . Berlin , 19. März.

Kotterd . Amaterd
Brüssel . ,
Ohristiania . , ,
Kopenhagen , ,
Stockholm , , .
Helsiugfora . .
Italien , . . >
London • . . •
Newyork • . . «
Pari « . . »
Schweis . . . •
Spanien . . • •
Wien (altes ) . ,
Deutsch -Oesterr . ,
Prag . . <
Budapest . . . .
Lissabon . • » >
ßul : ar eu ,
; nnstantinoüol .

19. Marz
Oeld tlriot

2145 .3512149 6?
451 — 1 4o2 —
999 - 1001 —

10/3 30 10/0 .10
1423 -So 1426 45

168 -55 15895
250 951 25155
243/51 244 25

62 15 ' 62 19 ' :
433 -05 433 96

10/8 90 1081 10
869 10 870 90

17 .73
82 25
17-68

17 77
im

18. März
(leid | Briei

2157 .80 2162 -20
466 -50
999 -

107890
142s 05

159 30
248 .75
21

4 a/ .oO
1001 —
WM

24925
Ii

6275V , 62 89 *̂

« KB #8/6 :
16 48
82 10

17 85 ' 2

90

el ' i
17 -89 '

Deutschland
Wien . . .
[' rag . . .
Holland . •
Newyork . •
London » »
Paris . . •
Italien . . •
Brüssel . .
Kopenhagen
äiockholm .
Christiania »
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad . •
Agram . •

19-März li8 .März
9 .26 1 9 -20
1 -651 1 -50
760 ! 7 .65

198 751199 -
576 -50 576 50

22 -551 ' 2 5J
4 0— <•0 -25
23-40 1 22-80
42 — C2 -
99— , <)9 -

131 — '13125
92 - 1 92 . -
80 75 80—

212 — 207 -

4— 1 4-50

ÜBvisankursa im Frsiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

dtraus & Co . Karlsruhe

rloiiana
Schweiz
Pari »
Belgieu
.ondon
Ne-iv rk
italien

a , vorbflrs
2145 - 2160
ibw

243 - I45
„ 62 - 62 « <248 - 253
Tendenz

unverindt -rt .

b) nachbörsi
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^ Lage an den Prodnktenmärkten.

K . Mannheim , 19 . März ,
pttreide - und Produktenmärkte . Während der
'Men 8 Tage war die Preisbewegung auf dem
"''markte für Getreide vorwiegend nach unten
'ächtet, u . zwar waren es speziell die Notierungen
^ den amerikanischen Märkten , die nicht un -
î itlich herabgesetzt worden sind . Die starke
ferenz , die in der Vorwoche zwischen den Offer -

j
®von den Vereinigten Staaten und den La Plata -
j|
aten noch hervortrat , ist in dieser Woche ziem -
âusgeglichen worden ; denn von den nordameri -

'"'schen Märkten lagen zuletzt Angebote in Red --

I , Hardwinterweizen , per März -April - oder April -
^[

■Verschiffung , zu 20%—203/s holl . Gulden vor ,
??rend die Offerten von den La Plata -Staaten für
flche Abladung , bei einem Ausladegewicht von
JS auf 20 % —20 holl . Gulden per 100 kg Cil Rot -

Hamburg oder Bremen lauteten . Geschäfts -
Hlüsse kamen aber auch in dieser Woche wie -
lr"m nicht zum Abschluß , weil man sich in Anbe¬
ut der noch immer bestehenden unklaren , Poli¬
cen Lage zu neuen Geschäften nicht entschlie -
?, kann . In Western -Roggen lagen Offerten zu
. holl. Gulden , in Platamais zu 13 )4 und in Mixed -

,
*u holL Gulden per 100 kg Cif Seehäfen

i ' Die Nachrichten aus Argentinien über den
der Maisernte lauten ausgezeichnet . Was die'^ enablieferung durch die Farmer betrifft , so lie -

* Nachrichten vor , die besagen , daß diese eine
i ' Htne aufweisen . Die Leinsaaternte in den La
^ ■Staaten wird als recht gut bezeichnet und die
jj' cluffungen an Leinsaat sind andauernd recht
Mutend . Die Offerten von Leinsaat find reich -

er und man glaubt , daß unter der Einwirkung' günstigen Nachrichten auch die Oelpreise eine
äßiguntf erfahren . An unseren einheimischen

'kten war die Kauflust wieder gering ; man zieht
,
v°r , SolanjW die Verhältnisse am politischen Hori -

nicht krairer zu übersehen sind , nur den not »
"digsten Bedarf hereinzunehmen . In Mais lagen

Jebote vor in Mixedmais , per März lieferbar , zu
. "lk . bei Säckeeinsandt , per 100 kg bahnfrei Bre -
?> gelber Platamais , in Leihsäcken , zu 315 Mk.
^ ' fei badisches Oberland , beschädigter Plata -
i'® zu 228 Mk . bahnfrei hannoverscher Station ,

aiBais, in Mannheim disponibel , zu 300—305 Mk .
100 kg , brutto für netto , einschließlich Säcken ,

,
'Sches Welschkorn , in Mannheim greifbar , wurde

j ^ 2 Mk . per 100 kg ohne Sack , bahnfrei Mann -
offeriert . Weißes Maismehl war , verbandlich

' Selbem Maismehl , zu 290 bezw . 285 Mk . inkl .
S ab badischer Station angeboten . Maisfutter -
^ War zu 182 Mk . die 100 kg , brutto für netto ,

: , * apiergewebesack , bahnfrei Mannheim am
Hülsenfrüchte hatten wieder ruhigen Ver -

i Und die Preise haben sowohl nach oben , als
J nach unten keine wesentliche Verschiebung
. 'leisen . Saaten fanden etwas mehr Beach -

doch blieb das Geschäft auch in diesem Ar -
klein . Auch Futterartikel lassen keine nen -

®̂ erte Preisveränderung erkennen .
Im Weingeschäft herrscht große Ruhe .

, besetzten Gebieten befürchten die Erzeuger
der Errichtung einer Zollgrenze am Rhein ,

, die billigen französischen Weine auf die Preis -
i,jl' unä einen starken Einfluß ausüben könnten .
. °lge hiervon ist , daß sich die Angebote durch

-

die Winzer in den letzten 8 Tagen stark vermehrt
haben , und zwar zu Preisen , die man bis vor kur¬
zem nicht für möglich gehalten hätte . Die Wein¬
händler zeigen aber , trotz der stark reduzierten
Forderungen keine Neigung , heute Aufkäufe vor¬
zunehmen , Das Verkaufsgeschäft stockt daher zur¬
zeit vollständig . Auch das Angebot von Weinberg¬
besitz hat sich stark vermehrt und die geforderten
Preise stellen sich weit niedriger als vor einigen
Monaten .

Tabak . Nachdem die rechtsrheinischen Tabak¬
händler in . der vorangegangenen Woche ihre Ta¬
bake aus dem besetzten Gebiet herüber holen lie¬
ßen , ist nunmehr im Einkauf die Lage ruhiger ge¬
worden . Man ist damit beschäftigt , die Tabake in
den Magazinen zu bearbeiten . Die Nachfrage nach
Zigarren und Rauchtabak ist nach wie vor gut , und
dementsprechend ist auch die Beschäftigung in den
Fabriken . Der Rippenmarkt liegt unverändert bei
befriedigender Nachfrage . Im Ueberseehandel ist
es noch immer still , da die Tabakhändler die wei¬
tere Entwicklung der politischen Verhältnisse ab¬
warten wollen , bevor sie sich aufs Neue engagieren .

Leder . Der weitere Preisrückgang , der bei der
am 17 . ds . in Mannheim abgehaltenen Häute -Auktion
in Erscheinung getreten war , die Mindererlöse
stellten sich auf ungefähr 5— 10 Proz . , blieb auch
auf die Lage des Ledermarktes nicht ganz ohne Ein¬
fluß . Die Lederhändler sind im Einkauf etwas zu¬
rückhaltender geworden , halten aber an ihren bis¬
herigen Forderungen noch fest , zumal die Beschäf¬
tigung in der Schuhfabrikation noch recht flott ist .
Der Verkauf in Leder ist aber schwieriger gewor¬
den .

Rheinschiifahrt . Bei dem anhaltend trockenen
Wetter hat sich der Wasserstand des Rheins noch
weiter verschlechtert , so daß die großen Schiffe
ihren Betrieb ganz einstellen mußten . Es verkehren
nur noch Schiffe mit kleinem Tiefgang , und selbst
diese sind auf Leichterungen im Gebirge angewie¬
sen . Kahnraum ist unter diesen Verhältnissen mehr
als genügend angeboten .

Holz . Die Beteiligung bei den Waldversteigerun¬
gen hat infolge des schleppenden Geschäftsganges
im Holzhandel nachgelassen und die Erlöse waren
daher niedriger als bisher . Im Holzhandel ist es
weiter still , verschiedentlich wurden sogar infolge
der Maßnahmen , die die Entente getroffen hat , be¬
reits getätigte Abschlüsse annulliert . Die Umsätze
sind gering , doch kommt dies bis jetzt in den Prei¬
sen weniger zum Ausdruck , obwohl diese weiter
zurückgegangen sind .

sehen Lage , beeinflußt werden . Es sind augen¬
scheinlich Maßregeln der deutschen Regierung ge¬
gen die Zwangsmaßnahmen der Entente in Vorbe¬
reitung und ist zurzeit noch nicht abzusehen ,
welche Wirkung die deutschen Gegenmaßregeln
auf die Einfuhr ausüben werden . Heutige Notie¬
rungen je nach Qualität und Beschreibung : Java -
robusta 5.75—6 .50 Mk . , Santos 6.25—8.75 Mk . , gew .
Kaffees 9.25— 14 . Mk . per Vi Kilo roh , unverzollt ab
Freihafen -Lager . (Der Zoll beträgt z. Zt . 6.50 Mk .
für 1 Pfund Rohkaffee ) .

Nürnberger Hopfenmarkt .
(Drahtlicher Wochenbericht ) ,

s . Nürnberg , 19 . März . Die bereits am letzten
Tage der Vorwoche eingetretene größere Nach¬
frage setzte sich in der letzten Woche in ver¬
stärktem Maße fort , so daß wieder einmal ein Ge¬
samtumsatz von 400 Ballen 1920er Hopfen zu ver -
zeichen war , dem nur 150 Ballen Zufuhr gegenüber
standen . Trotz des verhältnismäßig großen Um¬
satzes und infolge des anhaltend drängenden Ange¬
bots und der Nachgiebigkeit der Eigner gestalteten
sich die Preise weiter rückgängig . Ein ausländi¬
scher Händler übernahm für Ausfuhr nach dem
Osten 500 Zentner alte Bailots zum Preise von
300 Mk . Der vom Export betätigte Kauf in 1920er
Hopfen erfolgte fast durchweg für amerikanische
Rechnung . Bei Wochenschluß notierten : Markt -
und Gebirgshopfen , prima 1200—1400 Mk . , mittel
1000— 1100 Mk ., Spalter und Hallertauer prima
1500—1600 Mk , mittel 1100—1400 Mk . , Württem¬
berger und Tettnanger prima 1400— 1500 Mk . , mittel
1000— 1200 Mk Stimmung gedrückt .

Am Saazer Markte haben die Preise bei
schwacher Nachfrage und sehr ruhigem Geschäfts¬
gang abermals eine Einbuße erlitten , sie stehen
zwischen 2000—2300 Kronen .

Auf dem Brüsseler Markte notierten , ohne
daß Käufer vorhanden waren , beste Qualitäten
.zwischen 180—230 Franken .

Auch auf dem Straßburger Markte ist in
der Marktlage keine Aenderung eingetreten . An
die Brauindustrie wurde fast nichts verkauft ; die
wenigen Umsätze vollzogen sich zu Preisen von
300—450 Franken .

Die Lage am Kaffeemarkt.
(Wochenbericht der Firma : Morris A . Heß , Ham¬

burg 8 . ) Das schon im letzten Bericht erwähnte
größere Interesse des Konsums für Kaffee war auch
in der abgelaufenen Berichtswoche festzustellen .
Das Inland trat in mäßigem Umfange als Käufer
auf . Billige Brenmantos und feine gewaschene
Centraiamerikaner waren gesucht , wogegen Mittel¬
sorten etwas vernachlässigt blieben . Trotz weiter
ermäßigten Brasilofferten waren die Preise für Lo-
kokaffee fast unverändert , mit Brasilien fanden
auf ermäßigter Basis einige Abschlüsse statt . Die
weitere Entwicklung des Marktes wird durch die
Bewegung des brasilianischen Wechselkurses ,
hauptsächlich aber durch die Gestaltung der politi -

Börse—Han lel — Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M . , 19 . März . Die Börse ver¬
harrte auch am Wochenschluß in lustloser Stim¬
mung , doch zeigte sich die Tendenz widerstands¬
fähiger . Auf dem Devisenmarkt hielt die lebhafte
Nachfrage nach Devisen Wien , Budapest und Ita¬
lien an . Dadurch wurden österreichisch -ungarische
Werte günstig beeinflußt . Polnische Noten fest
8.20, 8 .30 genannt . Mexikaner geschäftslos . Die
Kursveränderung in Montanpapieren blieb be¬
scheiden , ließ aber bei Oberbedarf , Buderus ,
Deutsch -Luxemburg , Rheinstahl absteigende Rich¬
tung erkennen . Begehrt waren zu Beginn Zellstoff
Waldhof die mit 462 9 Prozent gesteigert wurden .
Chemisch Badische Anilin konnten sich einige
Prozent erholen . Theodor Goldschmidt 770 , Elber¬
felder Farben 434 , elektrische Papiere konnten
sich behaupten . Deutsch Uebersee 1024. Daimler -

Motoren -Aktien unterlagen zu Beginn starkem An¬
gebot , was zu Rückgängen bis zu 14 Prozent führte .
Der erste Kurs stellte sich auf 300 % . Adlerwerke
Kleyer besser gehalten . Maschinenfabrik Hydro¬
meter und Vogtländische Maschinen wurden zu
höheren Kursen gesucht . Deutsch Petrolum 700
bis 710 genannt . Mansfelder Kuxe ruhiger . Na¬
tionalbank für Deutschland zu festeren Kursen ge¬
handelt . Berliner Handelsgesellschaft abgeschwächt .
Baltimore erfuhren eine Kurseinbuße von 18 Pro¬
zent , dagegen österreichische Staatsbahnen 314
Prozent anziehend . 5% ige Goldschmexikaner wur¬
den mit 677 abgesetzt . Der Schluß war bei aller¬
dings nicht sehr umfangreichem Geschäft befestigt .
Privatdiskont 37/» Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 19 . März . Bei einer anfangs starken

Zurückhaltung trat auch heute wieder eine feste
Grundstimmung in die Erscheinung , was mit der
Hoffnung auf ein günstiges Abstimmungsergebnis
erklärt wurde . Die Kursbewegung war ungleich¬
mäßig . Mäßige Besserungen überwogen im allge¬
meinen . Stärkere Einbußen erlitten aber Augs¬
burger Maschinen mit 12 Prozent und Daimler -
Motoren mit einem Rückgang von 15 Prozent .
Durchgängig schwach erwiesen sich wieder Aus¬
lands - und Kolonialpapiere . Die Banken behaup¬
teten bei mäßigem Interesse ihren Kursstand . Am
Anlagemarkt war die Veränderung unbedeutend .
Devisen zur Schwäche neigend . Italien war fest

tfaiuen.
Die Volksbank Durlach gibt ihren Rechenschafts¬

bericht für 1920 heraus . Diesem ist zu entnehmen ,
daß die Bank einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen hat . Der Umsatz hat sich ganz bedeutend
erhöht und beträgt nunmehr 375 Millionen Mark
gegen 140 Millionen vorigen Jahres . Dies ist einer¬
seits zurückzuführen auf die Geldentwertung , an¬
dererseits aber auf die wesentliche Zunahme neuer
Mitglieder . Der Reingewinn beträgt Mk . 63 122 und
daraus soll , wie seit einer Reihe von Jahren eine
Dividende von 6 Proz . zur Verteilung gelangen .
Den Reserven werden Mk . 55 000 zugewiesen , die
dadurch die Höhe von Mk . 279 000 erreichen . Die
Spareinlagen haben sich um eine Million auf vier
Millionen erhöht . Die Einlagen im Konto -Korrent -
und Scheckverkehr , deren Pflege sich die Volks¬
bank besonders widmet , sind auf Mk . 4 350 000 an¬
gewachsen . Die Bilanz und die statistische Ueber -
sicht der Geschäftsergebnisse seit Bestehen der
Volksbank zeugen von einer guten , forschreitenden
Entwicklung . Die Zahl der Mitglieder beträgt 1247.

Industrien .
Berliner Elektrizitätswerke . Die Gesellschaft hat

ihre Beteiligung an der Firma Elektrochemische
Werke Bitterfeld G m . b . H . mit einem befriedi¬
genden Nutzen abgestoßen . Die Abrechnung wird
das laufende Geschäftsjahr nicht mehr berühren .Von der Uhrenindnstrie . Entgegen dem Bericht ,daß die Lage der schwarz Wälder Uhren¬
industrie trotz der gespannten politischen Lagenicht ungünstig sei , teilt eine andere unterrichtete
Seite mit , daß diese Mitteilung nicht zutreffe . Die
Uhrenindustrie leide seit Jahresbeginn an einer
Absatzstockung , verschiedene Fabriken hätten die
Arbeitszeit verkürzen müssen und es seien weitere
Maßnahmen in dieser Hinseht wohl nicht zu ver¬
meiden .

gibt blendend weiße Wäsche,

ersetzt die Rasenbleiche ,

macht Woll wäsche locker und grillig. W

schont und erhält die Wäsche .

spart Zeit , Arbelt , Seife und Hohlen . W

wascht schnell , billig und gut !
Kll. hdri faJ >r&«ot«o ! HENKEL 4 ClE, OOSSElDORf . W
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Teilzahlung
f ' &er gemeinnützigen Hausratgelellltbaft

Esther Saubunö G . m . b . H .
Kart - Ktiedrichjtrafte 22,

H » . ? u ® Nondellplab , Fernsprecher 5157.' 'geöffnet : »ormitt . 8 —12, nachmitt . 2—8 Ufir

' ">P;a 'men , von Perlen und von Blech

E ?nu Hachf .
i( pp z -

s *«v .a _ 4 .

Das ehemalige

öeneöiktinerkloster
St. öiasien

von Ludwig Schmiedel

Nr. 14 öer heimatfiugblätter
„vom öoöensee zum Main "

herausgegeben

vomLanSesvereinSaüifcheheimat
52 Seiten mit 31 Abbildungen und 1 Karte

«Oberbaden bis 1308). ' Preis Hit . 7 .50 .
Mischend Baugeschichte , kulturelles Vvnvärtc --
[djicitcii . .'ieit - u id Laudesgeschichte . rollt
Baurat Schmiedel , in dessen Händen bei der
Wie ^ e re rstellung des Klosters in unlern Tagen
Bauteilung und Ptanzeichnuna lag . au Hand
eines rcichcnMatcrial -; iiiijlani >länen . Äiiii .d
rissen un » 'Ansichten glücklich auSgewäiille
Bilder auf von der Zeit der Besied ' Iuug an
einsamem Orte bis aus unsere Zeit , in denen ,Stadt und Kloster als etwas untrennbares
selbstverstänslich einend , St . Blasien weit über

die >!ande einer Biellieit uabestebt .

Zu bez eben durch alle Buch -
Handlungen und vvm Verlag :

<£ . $ . !Nü . .ersche hofbuchhanSlung m . b . fj .
Karlsruhe ivaüenl, Kittcrrtraft « I .

St . Jacolß - BiMetla 1
(gesetzlich geschütztes Wortzeichen .)

Vorzüglich bewährtes Mittel gegen Quetschungen ,
Schnitt -, Brand - und Frostwunden , Flechten , Hämor¬
rhoiden , Beinschäden , Ausschläge , Wundsein der
Kinder , Rheumatismus . Für die Fußpflege unüber¬
trefflich . Zu haben in de «- ADLER -, FRIEDRICH -, /fl\
BERTHOLD - und HOFAPOTHEKE KARLSRUHE , 11/

und Apotheke WEIL , DURLACH . jH)

MummM
In

Blschdoaa
Mk. 21) .-
In Etui

Mk. 32.-
Fcinstsr

wsilb . D.
polierter

ApparatI,
ff. Etui

l/ -e . Geiü verscuwefliiet
man mit den gefährliche » Rasier¬
messern oder kratzenden düi nen
Klinten , die fortwährend nach¬

geschliffen werden müssen .

legen blitzschnell d . slärkst . Bar tw ichs weg u .
bleiben Jahrelang ohne Nachschleifen haarscharf ,

lausende Anerken .un ^ sschreibeii .
Herr Professor Reiz, Weimar , Luisenstr . 65 ,chreibt : „ Ich habe mich ;o an uaa
wunderbar sanfte Ras . eren

ran hre .i Mulcuto - Klin jen gewöiu .t, daii ich
weder eine andere Klin je gebrauchen noch
mich beim Barbier rasieren lassen kann '

Durcli die Messerschmiede

ttiederv. ges .>». 60 .- 0 Mülcuto -Werk. Solimen

KofferfabriK

Eduard Müller
Waids tr . 45 Karlsruhe I . B . Tel . 2165
Damenhandtaschen - Besuchstaschen
Geldscheintaschen — Brieftaschen

Oroße Auswahl . — Billige Preise .

Reisekoffer aus Leder und Segeltuch .
Eigenes Fabrikat . Reparatur Wirk statte .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der herzlichen Teil¬

nahme an dem Verluste unseres lieben Vaters

Karl Gromer
sprechen wir allen unsern tiefgefühlten Dank aus

Besonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer
Schilling für seme trostreiche Trauerrede .

Karlsruhe , den 19. März 1921,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Gromer
Mo r,dstraße

Ed . Riesterer Machf .
Tel . 1687

Laden- M
Inhaber : Rettig & Kleiner
KARLSRUHE i. B . Luisenstr. 2 <

Gtahränke in jeder Ausführung .
Glasschleiferei , Möäelverglasiinseii

Automobiluergiasungen .

Echter AiMtüoonekünty
Erfinder u. Hersteller : H . R . Albrecht , Berlin .
Generalvertieter : Bach & Pabst, Altrahlstedt-Hamöurg .
AlleinvertretungfOr Karlsruhe und SQdbaden

Arthur Bahr
Fernsprecher 436 j . Kaisersiraße 215 .

Danksagung .
Allen , die unserem lieben

entschlafenen Vater während
seiner Krankheit Gutes erwiesen
haben , allen auch , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten , ins¬
besondere dem kath . Männer¬
verein Constantia für den er¬
hebenden Trauergesang und
Scheidegruß , sagen wir unseren

uwa innigsten Dank .

Frida u. Otto Bundschuh

Sefcßäfis * Verlegung .
<Ab 1. tftpril er. befindet sidi mein

Grabdenkmal * Gefchäft

3 £ ar [ * cWi [ helmftraße 90 .
am Gndpuntt der Straßenbahn

Carl (Weßermann .

Schulmappen
Schulranzen
KutkMe

Sporttas ^ ev

Keisetasc - en
Samcula -chen

I Relieartttel und
| reine Lederwaren

in

^ ezikl-Werhsnö

kdm . ^ imlt
5»ronen strafte 5t .

Wer Verlaus

m süä -

büAagen
in unserer Sierlau 'süclle

Karlstrafte v
so lanae Vorrat

ver Psund 2 M
geöffnet biS « U !,r abend ?

ilorOfeeRfti -

verkM - GeieilWfl .

Pe !zmSn : elu .Jacketts
werden zum Umändern , Neu -
arbeiten

Felle
?ura Gerben , Reinigen und
Färben übernommen b . tadel¬
loser billiger Ali führung u .
prompter Liefernn <

Georg Kumpf ,
Douglas str . S patern c,Ecke Akademiestiaße

Kein Laden ).

.. . . CUcrn 1821 !
'

Welche m . Dame würde
tick in nettem kl . Kreisean gemeinsamen

Touren
beteiligen ? Nasche Ant -
wort unt . Nr . 513» insTa ab !a tili uro erbeten .

Fräulein rucht Herr «od. Dame kennen zu 1er-
nen zw . gem . Radtouren
am Sonntag nachmittag .Angebote unt . Nr . 5185

ins Tagblattbüro erbet .
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Wohnungs - Tausch
■— D . W . T . O .

Deutsche Wohnungs -Tausch - Qenossenschaft Sitz Leipzig
vermittelt

Wohnungstausch zwischen beliebigen Plätzen Deutschlands
; Vertreter in Karlsruhe ■

Eugen von Steffels «
Mäßige Gebühren , erst nach zu Stande gekommener Vermittlung fällig .

Zigarrenfabrik
Nähe Karlsruhe, mit großen Geschäfts- und
Lagerräumen, fiir jeden anderen Betrieb ge-
eignet, sofort zu vermieten. 'Näheres Körner -
strafe 5 .

ZtivcrnMcii
Wohnungstausch .

Sckiöne 6 Zimmer « .
m. Bad geg . gleiche oder
gröbere auf der Kaiser
itras,e . auch mit Laden ,
zu tausch , gesl. Nun . uut .
Nr . 5175 ins Tagblattb .

Wodnungotansch .
Gesucht 6 Zimmer in

guter Lage , Weststadt
bevorzugt , gegen 8 Zim -
mer oai . Anaeb . unter
Nr . 6177 i n s Ta gblattb .

Zu tauschen gesucht
eine schöne sonnige 4
Zimmerwohn . m . Diele
und Mansarde in der

Angebote unt . Nr . 5173
ijtS Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch .
Eine neuzeitl . « .-iim -

merwoh » . m . gros, .Diele
in best . Lage der Westst .
geg . eine 7—0 Zinimer -
lusljn . od . Einfamilien¬
haus in gleicher Lage
u tausch , gel . ? lng . unt ." t . 5179 i . Tagblattb .

Möbliertes Zimmer
m . Klavier sos. zu verm .
Pbilivvstr . It IV , l .

Gut möbl . Zimmer
nur an sol . bess. Herrn
zu verm . Schesselstr . 50.

Gut möbl . Zimm . an
sol . bess. Herrn aus sos.
od . l . April zu vermiet .
Becker , Roonstr . IS .~

Wob » - und Schlofziin -
zimmer , gut möbl . . in
fn . Hause an sol . Herrn
aus 1. Avril zu verm .
Neue Batmbofftr . 10, p .

MWMMW

Photogr , Atelier
oder helle WerkstSite mit
anschl . Räumen zu mie -
ten gesucht . Lage zwisch .
Marktvlad u . Schlacht -
bof . Anaeb . u . Nr . 5178
ins Tagblattbüro erbet .

Xlmmvr

Junges Friinlein
sFriieuse ) sucht gut möbl .
Zimmer (Mittelstadt .
Angebote unter Nr . 5l57
ins Tagblattbüro erb .

m
20 000—25 000 Mi . als

1 . Hypothek ans ein
neues Wohnhaus von
Selbktgeber aufzunebm .
gewcht . Anaeb . unt . Nr .
5171 ins Tagblattbüro .

25 000 - 35 000 m .
Hnvotliekeugeld von Pri¬
vat gesucht . Anaeb . —
bei kostentreier Vermitt¬
lung sür Geldgeber —
an August Schmitt , Hy -
pothekengeschäst , Karls -
ruhe . Hirschstr . 48. Te¬
lephon 2 11 7 .

Wer leibt j . Geschäfts -
mann sofort

Mt . tO 000—20 000
z. Pergröherung d . Ge -
schästs . Angeb . u . Nr .
5182 ins Tagblattb . erb .

Pyftfrau ,
I für

vormittags zu dauern -
der Beschäftigung ge-

vertrauenswürdige .
d

sucht .
-ÄW

marckstrasje 58 .

Vertreter

von leistunassäh . i^ irma
gesucht z. Veräus,eru » g
von Herrenstossen an
Private . Hohe Provi -
non zugesichert . Auch
als Nebenbeschäftigung
zu übernehmen . An -
geböte unter Nr . 5145
ms Tagblattbür o erbet .

MeilldireinBr ,arbeitsfrend . , Spezialist
in

Armaturen .
der Zeichnungen ver -
steht , sauber und flott
arbeitet , das Modellbuch
führen und den Modell -
boden in Ordnung bat -
ten kann , für süddeutsch .
Betrieb gesucht . Angeb .
mit Zeugnisabschritten
unt . Ni ' . 5172 ins Tag -
bl attbür o erbeten .

Ein tiidit . FfisHsur
gesucht . Zu erfragen
Wendtstrahe 1, 1. Stock .

Tägl . bis 40 Mk . zu
verdien . Näh . i . Pros « ,
( tx . Garantieschein ) Joh .
Inf
>. Schult ». Adressenver -
ttfl , Köln 433.

Nähmaschine . 1 vol .
Schränk 250 JI , Küchen -
schrank 275 M , eich . imit .
Zchlafzimmer m . grob ,
« chrank , Toilette - und
i?acettespiegel 1950 Ji ,
Hochhauptbett und Pa -
tentmatr . 35» Ji , 2tür .
Sviegelschrank . Bertiko ,
Sosa billigst w . Plabm .
zn veik . : Kaiserstr . 69,
Ecke Waldhornstr . , Lad .

Schlosserberb sehr bill .
zu verlausen : Beiert -
Helm , Breitete 71 .

& leü '

süsser
versch . Gräften , fast neu .
f . Oel , Benzin . Sprit >c .
villi « abzugeben .
S Olflil , Strafte

8 " '

Btra ^ ücui . nenl
'
Ä

oill z Iverk . Kriegst . Iö7 . 1.

Tüchtiger CchnMer
kann als Teilhaber in

hehrling
aus guter bümerlicher
ftatqüi « sür Drogen - ,
Kolonial - und Aarbma -
ren - Geschäst gesucht . An -
geböte nnt . ?! r . 5183 ins
Tagblattbüro erbeten .

Braver junger Mann
kann das Dekoratious -
Maler - u . Anstreicher -
handio . aründl . erlernen

dergeschüft eintr . Adresse
im Tagblattb . zu erfr .

Existenz .
Kabrikgeschäft sucht für feine Erzeugnisse

tüchtige Vertreter .

AobeV êrtnei
^

tmijgiichkeit . .Nur sol . Bedarssartike„ „ !ur sol Bedarfsartikel .
_ wird durch zugkräftige Reklame

unterstützt . — Strebsame Herren , die über
Mk . 3000 .— bis 6 ' tOU.— und gute Referenzen ver -
fügen , wollen Angebote richten unter Nr .
ins Tagblaitbllio .

5144

Gärtner

oder Pensionär , der Gartenarbeit gut versteht ,
sofort gesucht . In Niippnrr wohnende bevorzugt .
Angebote unter Nr . 5174 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht per sofort tücht .

Erzieherin
oder

Linder sräuleiii
zu Kindern von 9, 8 und
S Jahren .

Frau H . Lueg ,
Karlsruhe,Maxau >r . 18 .

Telephon »9».

Tücht . Köchin
mit guten Zeug » , gesucht .

Srau vr . Mtlinaer
Kichtenrabe 3 .

Gesucht für einige
Stunden im Tage ruhi¬
ges gewiffenh . , junges

Mädchen ,
das in Ktnderpfleae Er -
sabrung bat . zur Äeauf -
sichtigung von 2 >/z- und
1 - iätirigem Kinde

Anaeb . uiner Nr . 5103
ins Tagblattbüro erb .

Ein fleißig . liliötfjen
wird für die Küche auf
sos. ges . Waldhoruftr . 23.

Gesucht
zuverlässige

für sofort .
Hotel Friedrichshos . ^ .

Miiilchen
Borholzftratze 30 I .

. . . gegen sofortige gute Be -
ein gutgehendes Schnei - M ^ s

^
Taablattb ^ Z!

And entliiuien ,
Wolfshündin . 1 Jahr
alt . Abzugeben gegen
Belohn . Kurvenstr . 11.

Junger
RircdaEe - Tcrrier

verlaufen vom Festhalle -
plah , Gartenftr . u . Um -
gegend . Abzugeben geg .
Belohnung Rüvvurrer -
ftraße 16 . Hth . b . Gever .

Bor Ankauf wird ge-
warnt .

Deutscher

öchiiierliund
verlaufe » , auf den Na -
men Wolf hörend . Geg .
hohe Belohn , abzugeben

Jahnstrahe 22.

Gute
Bettstelle
Reformbel

Braves Mädchen in
kl . ruh . Haushalt aus
sos. od . 1 . Avril gesucht .
Bau er . Pu tliL ftr . 12.

Weg . Erkrankung mei¬
nes Mädchens suche !os.
od . baldigst ein Mao -
che» , das schon in Stel -
lung war . s. alle häusl .
Arbeit , bei gut . Bebdlg .
Kaiser -Allee 68 1 .

öröentl . Mädchen
sür Küche u . Hausarbeit
sür sofort gesucht .
..Krokodil " . Waldstr . 63.
Eingang Blnmenstrabe

«Büro ) .

Erfahrener Bücherrevisor
von Ausw . zugez . u . z. Zt . noch ohne ausreichende
Beschäftigung empfiehlt sich f. alle kanfm . Arbeiten
wie Bii -i, errevtsion

Ordnen vernachlässigter Bücher
Beitragen der Bücher im Abonnement

Aufstellen u . Prüfen v . Inventuren u . Bilanzen usw .
prompt , diskret , zuverlaisig .

Angebote unt . Ä! r . 4352 ins TagblaNbüro erbeten

Spielwaren

als OstergeschenKe .
Oummibälle . . . 4 . 95 3 .5V 2 . 95

Springseile . . . . 2 .45 1 . 50 0 . 95

Fahrbare Holztiere 3 . 75 2 .25 1 . 95

Sandformen oamitur 2 . 50 1 75 0 .95

Blecheimer . . . . 2 .45 1 .95 0 . 55

Schaukeln . . . 48 . 50 26 .5018 . 50

Ballschläger , Botanisierbüchsen ,

Gartengeräte , Plüschtiere ,
Mundharmonikas etc .

Ostersüßigkeiten

saub . Betten .
■ m . Rost 125 M .
eformbettft . m . Matr .

280 M , pol . Schränke
von 400 Ji an , eintür .
Schränke von 120 M an ,
Vertiko , verschied , klein .
Schränkch . , Waschkomm .
180 , mit Marin . 480 JI ,
Nachttische , Waschtische .
Zimmer - n . Küchentische
von 25 M an . versch .
Stühle , Kommode , ante
Sofas , Sosa mit 5 Pol -
sterstllble , versch . grok,e
u . klein . Spiegel , sonst .
Möbel . Küchenschränke ,
vwsh . sowie ber . neuen
Herd verkauft billig An -
und Berk . Gntuiann ,
Rudolsstrah e 12 .

Gnies Bett , komplett .
1 Sosa . Ktichenschrank

billig zu vcrk . i z- chiller -
strake 36, Berkausstelle .

Gelegenheitskauf
wegen Platzmangel 60
Patentröste . das Paar
170 .M . ebenfalls Schlas -
zimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimm . sowie ein -
seine Möbelstücke sehr
preiswert zu verkaufen .
Reparaturen in eigener'tätte ausgeführt .
Amalienstrakc 23 Ecke
Waidstrahe . K . Rns .

Ächtung ;
1 eisernes Kittderbett

mit Niatraöe u . Wasch -
tisch 280 M . 1 Ladeu -
theke , 2 in lg ., 1 Wirt -
schaftstheke , 4 in loft. IN.
Aussab . geeignet f . Gar -
tenwirisch . . zu vk . Svoh -
rer . Äcarkgrasenstr . 41 .

Dipl . - Schreibtisch in
Elchen , neu zu verkauf . :
Herrenstr . 25. Hth . II .

Zu verk . : SchreibtischA »0 Ji , Kommode 160
Scbrauk 850 M , eis . Kin¬
derbett m . Matr . Tische ,Stühle , Sportwagen .
E . ^ rrtilich . ^ln - u . Per --
kaus , Ilhlandstr . 1Ä.

Vi Ktßjßft u . l !-Klari -
Wt »as « dlc bill . zu

verk . Luisenftr . 4 « IV r .
Boll ständiges

IfEifwier - iirsd

SnWalL - Egiätt
ir. it fämtl . Werkzeug u .
Maschinen nebst Werk -
statt billigst zu verkam .
Angebote unt . Zcl . ;>170
ino Tagblattbüro erbet .

TVaft neues Herrenrad
zu verkaufen : Rintheim .
ErnMra he 72 , 1 . S t . ^
Fahrrad , fast neu , bill .

abzng . Durmersheimer -
ftrabe 116 . Griinwinkel .

Kinderwage » , gut erh . .
preisw . zu verk Grün -
Winkels Gerberstr . 4 III .

Ein neues Holzkreuz
( für Grab ) fiir 170 M
zu verkaufen :

Schwanenstr . 3S1V .
Dunkle vi,,, !,« , belle
guterh . rilltJIIB nnd
dunkle lieber ?., Gehrock
u . Frackanzun . einzelne
Joppen n . Hose « billig
zu verkauien : Ellen -
weinstraße 32 Unrechts .

Dunkelgrauer Früh -
jahrs -Anzug . wie neu ,
striedeusstosf . Äiakarb .,
420 Ji , Jüngl .- Anzug .
Maszarb . . f . 18 —20 I ..
270 Ji . Waschkleid , dun¬
kel . j . 12— 14 I . . 50 M ,

^ ackeukostiin ». schwarz ,
ISO Ji . grau . Kostümrock
Wollstoff . 50 M . Auch
Sonnt , anzuseh . .verren -
strahe 20 , 1 Treppe .

Achzeits - ApW
und Kinderwagen

zu verlausen : Lackner -
straiie 18, vart . . rechts ^

Gelegenheitskans !
Svortanz . , blau , 450 ^ .
Kliarengoauzug 650 .» ,
Ä .' arengoüberzh . 600 .^ ,
Paletots Ihalbl . ) 450 ^ ,
Damcnregenmtl . 150 X

laües neu ) ,
Gummivelerine 180 .^ ,
Haarschneidemasch . 25 M
im Ziuktraa zu verkauf .
Händler verb . Roon -
strafte 30 III , r .

Rudolf
Kaiserstr. 153

Spezial - Haus
in

Handarbeiten

Kunstgewerbe Zeichenatelier

Ständige Ausstellungsräume
imiiMiiiiiiiM IIIIIII

Für
biete in

Decken jeder Art

Lauf er jeder Art

KlSSetl jeder Art

ganz besondersgünstigen Einkauf

Bitte beachtenSie meineSchaufenster

Sportwagen .
gut erb . , mit Gummi -
reis u . Dach z . k. ges .
Angebote unt . Nr . 5168
ins Tagblattbüro erbet .

Ein CaMg - Änzug .
schwarz , noch neu . ein
grauer Auzn » . gut erb . .
2 Blusen , l Rock . 1 Hose
jeldar . . einige Steh - u .
Umlegkragen , 41143. gut
erh . . bill . zu verkauien :
Boornialt . Kaiserstr . 205.

Herren - Sominerüberz .
gut erh .. zu verk . Hessen -
berger , Fasanenstr . 17 II

Nene Blusen » . Ko -
stiimr ? cke zu verlausen :
Wald str . 78 . Hth . . 2 . St .

1 Danlasiüberzug . i
Leineubeltlüh , 1 P . Her -
rengaloschen Nr . 44 od .
45 paff . . 1 Damenson -
nenschirm vreisw . abz .
Luisenftr . 44 Stb .̂ lII .

Matrofen -Hllte . weiß
u . schwarz , f . 10— 14 I . ,
Tuchkostüm , rot . blau u .
hell . weis ! . Stickereikleid .
weii ?e , helle u . fchwarze .
neue Sommerbluse » bil -
lig zu vk . Sofienftr . 12 ,
3^ Stock .

Elea . , neuer Damen -
strohhut . Dainenkleid .

Herrenanzug f . vretsw .
M verk . Sofienftr . 9.

Zu verkaufen 1 Paar
beaueme Fraueustiesel
<(sir . 89 ) sowie 3 Paar
Höschen (Leinen ) für
2—4iähr . Knaben :

Welbienstr . 29 III .
1 . P . Spangenschuhe ,

schwarz , Boxkalf gut er -
halt .. Grüfte 39/40 . für
00 Ji zu verk . Anzuseh .
bei Geist . Waldstr . 14 .
neben Lolosscum hier .

MiZitär -Rcitsti - kel .
Grösie 26, zu verkauten :
Geibelft r . 12 . II . links .

lleljeriee - Kolier Z
oerk . D » rlach , Amalien -
ftr . 17 , III , morg . von
9—2 u . von 5 U . abds .

Kartoffeln .
Saat — Speii 'ekartofsel »
fortwahr . zentnerw . zu
haben : Kavellenftr . 58.

Blühbare . weifte

L » iii !i!kr - uet >e zikhcr ,
dunkel , gut erh » />■'. taut ,
ges Ange ». » ni Nr . 5155
ins Tagblattbü ro er bet .

FrühSahrsüderziekz
'

.
zu kaufen gel . Gr . 1 .75.
Angebote unt . Nr . 5189
ins Tagblattbüro ^ erbet .

Wllkk dÄe
f . Kleider . Uniformen ,
Wäsche . Schnde . Teppiche
Gardinen ie . zahlt stets

G . Melmii .
Teleplio » 09SO .

^ Essenweinstrafte 32 II .'
Beste ? Zchler

für getragene Kleider ,
Sckuhe . Weitzzeug . alte
Möbel . Sekt - u . Wein -
flafchen . Keller - u . Spei -
cherkram .

Postkarte genügt .
% » awnen -
s strain - 35

Engl. Konversation
Wer sich Englisch in
kurzer Zeit ohne Examen *
ziel aneignen will , findet
Gelegenheit dazu , in
einem Kursus bei mä¬
ßigem Honorar . Karls ,
ruhe , Beiertheim . Allee 5.

J . Koebig
Intelligenter junger

Kaufmann sucht Gele -
genheit zu
spanischer Kouversatio » .
Diesbezügl . Äüitteilun -
gen wolle man gefl .
unt . Nr . 5156 ins Tag -
blattbüro ^ richten .

Geborene Südamerika -
neriu erteilt

spsnisch . llntemcht .
Adr . im Tagblattb . erfr .

gilNsMk « !

Schlechtschreibende
S ch ii I e r

sämtliche i Lehranstalten
besucht von Dienstag an
den 22 . Äiärz vor - od .
nachmittags den Ferien -
Schreibkars ! Erfolge be¬
kannt !
Honorar .U 35.— m .

Material .
S " e ? . - wkchule
Karlsruhe . Lefsingstr . 78.

Maschinen -

schreiben ,

CtenvgrWhie .
öchöiischteiben .
RmitMM
erteilt bei schneller » nd
gründlicher Ausbildung
und madigen Preisen

LeAer Straüfi ,
Krone nstr ^ lö , 3 . jBtoct .

Schreibe » Sie

schlecht .
dann verbessern Sie doch

Zijre Andschkist
durch den bekannten

Spezialisten F . Bnck .
Karlsruhe . Lessingstr . 78
( Honorar 35 Ji\ Tages -
u . Abendkurse . Deutsch -

Latein — Rundschrift .
tÄuswärtS brieilich !)

ZltSer -
. Münilottne -

.
HiMre - Si !joWivi !ve '
u u t v r t i et» t erteilt

Oskar Mültiialer
Pnttijzstr . 1-4. a .d . Hirsch -
brücke . Saiten . Revara -
tnren billigst .

? og0 « » u .icZ i bo dkurss . Anmeldung jederzeit .
Johanna Staum

akadem . geb . Schneiderin , Kronenstraße 0 , 1. Stock .

Oslfarben - Lackfarosn
schnelltrocknend - ebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Malerbedarfsarfikel
vorteilhaft im Farbengeschaft , Waldstraße 55

aaBmmmmtaBmmmmmm* »eim Colosseum . '

Statt K̂arten.
<Wo (ff gaeger v . flaegersberg

(Rittmeißer a. D,
Gmmie flaeger v . ßaegersberg

geb . "Bencfciser ^
geben ißre Vermäßfung bekannt.

Xarfsruße, cfof/enßr. 120, den 11. elJlärz 1921.

Billens
Wasch -Emulsion

statt Seife für empfindl . laut .
Gibt ju endf »isch n Teint

und Zartheit der Haut .
Preis einer großen Dose ca.*;2 kg M 10.— .

Bil Inns
Orion- Massage -

Haut -Creme
ist die beste zur Massage

Preis A1ark 12.—
bei

§ 4 . Bieler
Kaiserstraße ^23 .

SIMMS
vrima Qualität , für

Mdemagen

Krankenwagen .
Auskitte » derselben nach

bestem Verfahren .
Ersatzräder

in all . Gröken . low . alle
Ersahteile

Porzellangrisse X .
Berfaud nach auswärts .
Rasche » . reelle Beöicn .
R . Brandl ! Karlsruhe .

Krenzstrake 7 . Hok.
Ecke Kaiserstrahe .

Gummui cri ' ifuag .
Wcrkstätte

fiir i . iuflgen .

Statt Karten I

Else Ganter

Forstamtmann E . Bissinger

Verlobte

Sachsenstr . 1. Karlsruhe . Kaiserstr . 16®'
Z. Zt . Bad Marzburg -Molkenhaus .

Statt Karten !
Maria Meßmer
Valentin Weber

Verlobte
Karlsruhe -Mühlburg . Karlsrtihe-Daxlartd̂

März 1921

Nach langjähriger , spezia !ä rztlicher A uS '

btldiing an den Univeisitäts - Frauenklin ' ^
zu Straßburg , Tübingen und Halle , haP
ich mich als Frauenarzt hiemiedeigelasse »-

Sprechzeit von 12 — 1 Uhr
l /2 3 — 1/25 Uhr .

Samstags nur von 12— 1 Uhr.
Karlsiuhe , deii 16 . März 1921 .

Dr . Ph . Schmidt

574yAmalienstraße 79. Fernsprecher 5742-

1 Pasten IlelcimiMe

(Männcranzüge der Reichsbekleidungsstelle )

dunkelgrau , dreiteilig , (Jackett , Weste , Hose )
zu Mk . 11 ©." und "ISO ."

Mm soSasiie ¥ © rrat -

Städtische Belfleidungsstelle

Neue städtische Auss ' ellungshaHe .

Nach Niederlegung meines Amtes alsVor -

stand des Städtischen Wohnungsamt ^

Karlsruhe habe ich meine Praxis bell "

Landgericht Karlsruhe und den zu"

gehörigen Amtsgerichten aufgenomni eI1 '

Rechtsanwalt

R . BOESEH

Mein Büro befindet sich

BCaBsQrstr. Nr . 15 ?
im Hause Hammer 6 Helbling *

Telephon Nr . 4606 Telephon Nr . 460 ^

sind zu verkansen :
Nelkenstrane

Eine frischmelkende
Ziege mit Hungen zu
verkausen : Darlande » ,
Kaitenwörtlistrahe 2S .

Zu verkaufe »
eiuige iuuge Hühner

-mit Halin . fowte Hühner¬
futter bei

St . Dörslinger.
Rintheimerstrnsie 28.

Z
TA

I

mmtm
IMM - FrisierskiW

in zentraler Lage , mögl .
Kaiserstr . , kompl ., mit
Ladenzg . bar zugeg .
kauf . ges . Angeb . unt .'J ?r . r<17n in s Ta gbl attb .

Kontroll Kasse
möglichst National , kaute
sofort ge ren Bar ^ahlui fj .
G. W. ScMfer . Frankfurt s. M
Ni edern , Waldstiarte 46

Gebr . Damenrad ohne
Gummi zn kauf , gesucht .
^ reiSangeb . n . Nr . 5t £S4
lns Tagblattbüro erbet .

Schränke
sehr solide Arbeit . Tiicke . Hocker , auch an Wieder -
Verkäufer preiswert abzugeben .

P . IesderZe , Wbchübrit^ T >ur » « ch«r AUee SS .

Z

Schuhhaus Simon

Karlsruhe
201 Kaiserstrasse 201
im Hause der Hof ^ potheke

Fernsprecher 2404
<S>

Spezialität
feiner schwarzer u. farbiger

Kinderstiefel
in allen Größen

Spangenschuhe
Halbschuhe
in schwarz und braun

Damen - und Herrenstiefel

in reicher Auswahl
Preise b lligst . — -—

ass
|

- rrcuE !

Die letzten Neuheiten

Damen - Hüte

sehr aparte Formen
und Farbenzusammenstellung 611

ungewöhnlich preiswert

Beachten Sie die Fenster - Ausstall un%ü .

Hut - Mode - Haus

Wilh
. Zeumer

Karlsruhs Kaiserstr . 125/12 ? -

ISaifiafl Ludwig AlüjjJ
MKS Karl -Wilhelmstp . 33 . Fernspr.
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Ans badlscheu HellstAteu .
M <m teilt uns mit :
Verschiedene Zeitungen haben in neuester Zeit

^ achrjchien übei einige Vorkommnisse in der
«iäunerhetlstätte Friedrichsheim
und der Frauenheil st ätte L u i s e n h e i m
gebracht , die zum Teil richtige , zum größeren
| «il aber unrichtige Mitteilungen enthalten .
Demgegenüber erscheint eS zweckmäbig . den
« achverhalt klarzustellen .

Anfang Februar ds . Js . befand sich der Vor --
M » de des Vorstands zu einem Besuch der
Heilstätten in Friedrichöheim und Luisenheim .
Gamals wurde von dem Patientenausschutz
» rivdnchsheim angefragt , ob es erlaubt werde ,
Ja b die Patienteuausschüsse jeder der beiden
Heilstätten gemeinsame Sitzungen abhalten ,
^ ian hat dem Paiientenausschu » die Gründe
Dargelegt , aus welchen der «Äesamtvvrstand die
Zulassung einer solchen Maßnahme für unzu -
Mg erachtet . Am Ui . Februar ds . Js . berichtete
« ie Direktion der Heilstätten , dah der Patienten -
Ausschuß von Friedrichöheim wiederholt den -
j° lben Wunsch geauüert habe und daß er im
ualle der erneuten Ablehnung Entscheidung
^ ich den Schlichtungsaueschuß beantrage . Nu »
m der Schlichtungsausschuß in dieser Ange -
egcnheit Überhaupt keine Zuständigkeit . Kon -
rv !l- und Veschwerdeinstanz , die den Patienten
derzeit zugänglich sind , ist der Gesamtvorstand

und der Ausschuß , bestehend aus Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Aus ein weiteres Telegramm der Direktion
^ urde letztere beauftragt , dem Patientenaus -

zu eröffnen , daß ein gemeinsamer Patien -
^ " ausschuß für beide Anstalten auf Grund der
Bestimmungen der Hausordnung , der Aufrecht -
Wallung der Ordnung und aus Rücksicht aus die
Gesundheit der Patienten unj » die Sicherung
{
*6 Zwecks der Heilverfahren nicht zugelassen
? erdeu könne und jedem Versuch der Zuwider -
^ »dlung mit Entschiedenheit entgegenzutreten ,
jpie Eröffnung erfolgte mit dem Bemerken , daß
°cr Gesamtvorstand in kürzester Frist nach der
^ ilstätte kommen werde . Die Antwort war
>n von einem neuen Patientenausschuß der

Heilstätte Friedrichsheim angeführter Demvn -
^ ativnszug vieler Patienten von Friedrichs -
' eim nach Luisenheim . Der Patientenausschuß
"n Friedrichsheim erzwang trotz des Verbots

eindringlichster Verwarnung durch die
5^ lzte den Zutritt zu den Ausenihaltsrüumen
*x Heilstätte Luisenheim und hielt dort eine

^ uieinfame Sitzung ab . Darauf verfügte der
^ lamtvorftand einstimmig , daß die bestehenden
Mientenausfchüsse aufgelöst und die Mitglie -
r 1' die an der gemeinsame » Sitzung Anteil
^ tten , sofort entlassen werden . Die Direktion
?Urde mit dem Vollzug beauftragt nnd ange -
? >esen die Mitglieder unter Hinweis aus die
I ^ sgejevlichen Bestimmungen wegen Hausfrie -
Ausbruchs zur Entfernung aufzufordern , wenn
? Ug . den Abzug mit polizeilicher Hilfe , die bei

Bezirksamt Müllheim zu beantragen war .' " bewirken . falls die Betroffenen nicht vor -
<Wn sollten , freiwillig zu gehen . Zu letzterem

. ^ standen sich die Mitglieder des Patientenrats
j 1 Heilstätte Luisenheim , während die Mitglie -

kr des Patientenausschusses von Friedrichshe ^m
Klärten , nicht freiwillig zu gehen, ' der Gesamt -
? Nlant > habe ihm nichts zu sagen . Der Direk -

blieb also nur übrig , wenn sie dem Auftrag
Gcfamtvorstandes Folge geben wollte , die

Mwxjsung mit polizeilicher Hilfe zu er -
Zwingen. Dem Erscheinen einer Anzahl Gen -
, ^ Men und deren Zureden ist es dann ge-
Agen , die Beteiligten zum Verlassen der An -
ff « zu bewegen . Die Entlassenen erhielten
" ^>severgütung nnd Zehrgeld .
»>^ er Gefamworftand fffh sich angesichts des
„ ^ Haltens des Patientenausschusses von Fried -
,
'hsheim zu entschiedenem Vorgehen ge-
^ »ngeu , da er ohne ein solches befürchten
Übte , daß alle Bande der Ordnung in den Heil -
l^ ' en ausgelöst werden . Es bleibt tief bedauer -

daß das Auftreten der Patientenausschüsse"
gehende Beunruhigung und Aufregung in

i ? Patienten hineingetragen hat . Wenn in -
Medessen Gefundheitsschädigungen für einzelne
^ îentenausschußmitglieder . aber auch für an «
{jj

*® Patienten verursacht worden sind , so trügt
i ' Schuld daran nicht die Entscheidung des Ge -
»/ ^ Vorstandes , sondern das Verhalten des
»Dientenrates , der sich nicht gescheut hat , auf
^ «ere Patienten , die mit dem Vorgehen des
j^ uentenausschusses nicht einverstanden waren ,
... Unerhörter Weise und unter Bedrohung ein -
Mirken , worüber diese Patienten eindringliche

l0 8e geführt haben .
Heilstätten sind wie Krankenhäuser zu be-

»Men . für die als erstes Erfordernis zu einem
M," >lg des Heilverfahrens genaue Befolgung

ärztlichen Vorschriften und Kernhaltung
tn ,

r Erregung gefordert werden muß . Die
^ " Glieder der beiden Patientenausschüsse haben
« kch ihr Verhalten nicht nur für sich den Zweck
s» Heilverfahrens vereitelt , sondern ihn auch
tc , &ie anderen gefährdet . Die Fortsetzung des
^

' 'Verfahrens für sie kiatte daher keinen Zweck
der Gesamtvorstand , für den es im

f.yjflen auch zu beachten gewesen ist . daß in
Sn? kin anderen Krankenhaus des Landes und
C , in keinen Heilstätten der übrigen Landes -
lyssUchernngsanstalten Patientenausschüsse zuge -

sind , konnte daher nur wie geschehen ver -

i— ra —

fäi deutsche famliie ubö

Volkskraft.
unser Volk außer dem politisch - mirtschaft -

Zusammenbruch noch einen viel schlimme -
glichen Zusammenbruch erlitten hat , tit

le», nJ b ? r nicht zu bestreitende Tatsache . Die -
'Etlichen Verfall entgegenzutreten gilt es

N Dingen , wenn wir wieder aus unse -
Sie * en6 herauskommen wollen . Einen be-
Nchx. j

u Anteil an dem Kampf gegen die Unsitt -
Stach,

' Wie sie sich in den Großstädten breit
^ u ?« die sog . Mitternachtsmission .
^ lehrreichen Neberblick über ihr Wirken
• tj " 'S 1 ihrer Angehörigen , Herr Sprin -

"Us Hamburg , in einem vom Bund für

deutsche Familie und Volkskraft
veranstalteten Vortrag . Der Redner war ge -
rade von einer Reise in dem besetzten Gebiete
zurückgekommen und schilderte die dortigen durch
die schwarze Besatzung geschaffenen trostlosen
Zustände . Trotz aller Dementis der Besatzungs -
behörden wird nach dem Vortragenden im
Rheinland die Zahl der seit der Äesetzung spur -
los verschwundenen Frauen und Mädchen auf
nicht weniger als 8700 angegeben . Als mau
kürzlich die Düngergrube einer Marokkaner -
kaserne in Saarbrücken leerte , fand man darin
6 verstümmelte Frauenleichen . Diese schwarze
Schmach könnten wir aber erst dann wirksam
bekämpfen , wenn wir auch bei uns selbst , im
unbefet ' ten Deutschland , der Unsittlichkeit kräf -
tig entgegentreten .

Der Vortragende ging dann des nähereu auf
die sittlichen Zustände in seinem Wirkungskreis ,
Hamburg , ein . Hier konzentriert sich das sog .
Nachtleben in der Vorstadt St . Pauli mit seinen
Bordellstraßen . An diesen Straßen arbeiten nun
die Missionare durch Verteilung von Flugschrif -
ten und Ermahnungen an die Besucher . Der
Erfolg,ist natürlich verschieden , mancher läßt
sich abschrecken und sieht von einem Besuch dieser
Stätten ab . Aber auch genug traurige Erfah -
ruugen müssen die Missionare machen ? ja
manchmal » ist ihre Tätigkeit sogar mit Lebens -
gefahr verbunden . Aber trotz alledem lassen sie
sich von ihrem idealen Streben nicht abhalten .
Besonders erschreckend ist die große Zahl der
Jugendlichen unter den Bordellbesuchern , sogar
Schüler sind nicht selten . Daher ist es auch nicht
zu verwundern , daß sich unter den Schülern der
oberen Klassen von höheren Lehranstalten eine
ganze Anzahl geschlechtlich Erkrankter feststellen
läßt . Neben dieser seelischen Gefährdung des
Volkes ftell-en die Bordelle aber auch eine ganz
ungeheure materielle Ausbeutung unsvtes Vol¬
kes dar , was ersichtlich wird , wenn man hört ,
daß die Tageseinnahmen eines sog . „noblen "
Bordells in Hamburg sich auf 15 000 A pro Tag
belausen . Aber nicht nur der Besucher ist der
Gegenstand der Sorge der Mission , auch der
Mädchen versucht sie sich anzunehmen , und zwar
nicht immer ohne Erfolg .

Ueberaus groß sind die gesundheitlichen Ge -
fahren , die unserem Volke aus dem Bordell -
wesen erwachsen . Im Gegensatz zu der allge -
mein verbreiteten Ansicht läßt sich an der Hand
von statistischen Tabellen nachweisen , daß die
Gefahr der geschlechtlichen Erkrankung beim
Bordellbesuch durchaus nicht geringer ist als bei
der geheimen Prostitution . Sollen wir zu einer
Gesundung gelangen , so ist ein strenges Verbot
des Vordellwefens und überhaupt jeder Ge -
werbsunzucht notwendig , natürlich unter An -
wendung von Schutzmaßnahmen für die ' be -
troffenen Mädchen . Mit der Aufforderung an
alle , ohne Unterschied der Partei und des Glau -
beus , zur Mitarbeit im Kampfe für die sittliche
Wiedergeburt unseres Volkes schloß der Vor -
tragende seine ernsten , von tiefer Uebcrzeugung
getragenen Ausführungen . K.

/ wö öem Staötkreife .

Der Palmsonntag in Giauden und Brauch .
Die Feier »>es Palmsonntags , des schwarzen

o^>er grünen Sonntags , wie cr im Volksmund
auch heißt , bringt uns die Erinnerung au den
Tag , an dem Christus seinen Einzug in Jerusa -
lem hielt , umjubelt vom Volk , das ihm Palm -
zweige entgegenschwang und Blumen auf den
Weg ftreuie . Die Palme , das uralte Sknnbild
des Sieges und der FriedenSfreude , hat dem
Festtag denn auch iemen Namen gegeben . Ge¬
feiert wird der Palmsonntag seit dem vierten
Jahrhundert und zwar vermutlich von Jerusalem
ausgeHend , da er zum ersten Male um diese Zeil
itt der Reisebeschreibung einer vornahmen Chri -
stin , die eine Wallfahrt ins heilige Land unter -
nommen hatte , erwähnt wird . Im Kultus der
abendländischen Kirche taucht die Feier des Palm -
sonntags erst im siebenten und achten Jahrhun¬
dert auf ? doch gründen sich sein « Zeremonien , die
Palmenweche nud Prozession , die in der ra ^ oli -
ichen Kirche alljährlich mit großer Feierlichkeit
vorgenommen werden , gleichwohl noch auf die
erste ursprüngliche Feter der orientalischen Chri¬
stenheit . Sie werden auch noch fast ganz in der
gleichen Weife ausgeführt , wie die frühchrist -
liche » Zeremonien , vesouders die Prozession um
ihren uralten Wechselgesängeu und dem erst nacheinem feierlichen Antlopfen des Priesters an das
Kirchenportal erfolgenden Eintritt des Zuges in
d '. e Kirche . Bei der Palmweihe müssen an die
Stelle der echten Palmen freilich allerhand Er -
satzpalmen treten , so in Deutschland fast aus -
schließlich die Kätzchenzweige der Salweide , mit
den zierlichen , silberhaarigen „Palmkatzchen " . ru
Holland die Stechpalme , in England Buchsbaum -
und Fichten ^ weige und in Südfrankreich unö
Italien neben den echten Palmen Lorbeer und
Myrte . Von den am Palmsonntag geweihten
Zweigen wird stets ein Teil verbrannt und die
Asche bis zum nächsten Aschermittwoch anfbe -
wahrt , au dem sie bei der kirchlichen » Aschen -Ze -
remonie Verwendung fiudet . Wegen des Brau -
ches , Baumzweige weihen zu lassen , bezeichne !
der Volksuvitz den Palmsonntag bisweilen auch
als den kältesten Sonntag des Jahres , weil man
sogar — Reisig in die Kirche mitnehmen müsse .

Die evangelische K ' rche feiert den Palmsonntag
mit der Al <ialtung der Konfirmation , durch
deren Vollzug die Konfirmanden in die Reihe
der erwachsenen Mitglieder ier Kirche aufge -
nommen werden , ähnlich wie es in frühchristlicher
Zeit kirchlicher Brauch wir , am Sonntag vor
dem Osterfest den ».eu bekehrten Christen das
christliche Glaubensbekenutnis zu übergeben ,
zum Zeichen , daß sie nunmehr Aufnahme finden
konnten in die iArche der Christenheit .

Nach einem besonders in Sachsen viel verbiet -
teten Volksglauben sollen am Palmsonntag die
Schwalben zurückkehren . Als Palmsonntagswei -
ter ist Sonnenschein und trockene klare Lust cr -
wünscht , weil Regen ein schlechtes Zeichen wäre .
Anderseits heißt es aber auch wieder , daß schö-
nes Wetter am Palmsonntag ein verregnetes
Osterfest und „Palmen im Klee — Ostern im
Schnee " zu bedeuten habe .

Die nächfle öffentliche Sitzung des Viirger -
ausschusses findet am Mittwoch , den 30. März ,
nachmittags 4 Uhr , statt .

Das Bezirksamt veröffentlicht eine Bekannt -
machung , nach der bei der Namensbezeichnung
an Läden und Wirtschaften der Familienname
und mindestens ein ausgeschriebener Vorname
des Gewerbetreibenden auf der Außenseite oder
am Eingang des Ladens angebracht sein müssen .

Rückständige guthabe « der Heimkehrer . Die
Auszahlung der aus Kriegsgefangenschaft rück-
ständigen Guthaben der Heimkehrer kann
grundsätzlich nur auf Grund der feind -
staatlichen Guthabenlisten erfolgen . Diese
Listen sind wie uns von zuständiger Stelle mit -
geteilt wird , trotz mehrfachen Anforderus erst
zum Teil eingegangen . Um die Heimkehrer aus
die Zahlung nicht länger warten zu lassen , hat
sich die Reichsregierung bereit gefunden , daß —
ohne den Eingang der Listen abzuwarten — den
Heimkehrern eine Abschlagszahlung bis zu
hundert Mark auf den rückständigen Ar -
beitslohn baldigst gezahlt werden soll , sofern ein
Anspruch bis zu dieser Höhe besteht . Die Auszah -
lung erfolgt durch die Zweigstelle der General -
kriegskasse (Berlin SW . lö , Unterwasserstraße 7 ) ;
sie hat bereits begonnen und wird mit allen Mit -
teln beschleunigt werden . Anfragen , die sich auf
die Guthabenauszahlung beziehen , sind daher
zwecklos , erschweren nur das AuszahlungSge -
schüft und können >n Zukunft nicht beantwortet
werden .

Der neue Mietvertrag . Die Mieter - und
U n t e r m i e t e r v e r e t n i g u n g E . V . Karls¬
ruhe schreibt uns : In allen Stadtteilen wurden
von obiger Vereinigung öffentliche Versamm -
luiigen abgehalten , die durchweg sehr gut besucht
zum Teil überfüllt waren . In diesen össent -
lichen Versammlungen wurde der neue Miets -
Vertragsentwurf einer Kritik unterzogen und in
sämtlichen Versammlungen dieser Entwurf ein -
stimmig abgelehnt . Der Vertragsentwurf ist
daraufhin zur nochmaligen Prüfung und Be -
ratung einer stadträtlichen Kommission über -
wiesen worden . Hoffentlich geht aus dem
Schöße dieser Kommission ein wesentlich anderer
Entwurf hervor . Nun fühlt sich aber der so-
genannte Mieterschutzverein , ein Zerfplitte -
rungsgebilde des aus unserer Vereinigung aus -
geschlossenen Herrn Gauweiler , bemüßigt , Mie -
terversammlungen einzuberufen , in denen eben -
falls dieser Vertragsentwurs besprochen werden
soll . In diesen Versammlungen wird jedoch der
Vertragsentwurf unter verschiedenen Wenn uud
Aber den Mietern mundgerecht gemacht . Wir
warnen die Mieter davor , sich durch falsche
Propheten einschläfern zu lassen .

Das ErhoiungSlieim Anuaberg , die bekannte
Thiergärtner -Schenkung in Ziaden - Baden , wird
am l . Mai wieder eröffnet . Das Erholungsheim
bietet Kriegsbeschädigten (nicht Offizieren ) , die
die badische oder hohenzollernsche Staatsange -
Hörigkeit besitzen , gegen geringes Entgelt oder
bei nachgewiesener Bedürftigkeit einen völlig
freien Erholungsaufenthalt von vier Wochen .
Die Kriegsbeschädigten , die sich bei den Versor -
gungsämtern oder Fürsorgestellen gemeldet
haben , werden jeweils zu Beginn der Monate
Mai bis Oktober in das Erholungsheim einge -
wiese » . Da der Anfenthalt im Erholungsheim
Alinaberg nicht als Bade - oder Heilstättenkur im
Sinne des R . V . G . 1920 betrachtet wird , ruhen
die Bersorgungsgebührnisse während der Zeit
des Aufenthalts nicht ? andererseits aber werden
sonstige Gebührnisse (Handgeld , Taschengeld ,
Krankengeld ) nicht gewährt .

Aeranstaliungen .
Palüo » slonj - rt in der evauael . « tadtkirche. Auf

das am heutigen Palmsonn <>ag , nachmittags 4 Uhr ,
in der cvangel . tStairttirtfie stattfindende Passivus -
konzert des B e r e i n s sür e v a n g . Kirchenmusik
sei hier nochmals l,ingemie ?en . Die interessante Vor -
tragsordnung , die hochwertige Werke Slterer und neue »
rer Meister ausweist , sowie die Namen der mitwirkenden
Solisten r>ersvrechen einen erhebenden Kunstgenuh , so
daß der Besuch aufs wärurfte empfohlen werden kann .
(Siebe die Anzeioe )

Vortrag Paul wasche« . Aus den am Montag abend
Yfi Uhr im Eintrachtsaate swttfindendeu Nvrtrag mit
Lichtbildern von Paul Paschen sei nochmals aufmerk -
sam gemacht . Das Thema : »Die menschliche Stimme "'

interessiert nicht nur Lehrer . Eltern und Erzieher , son-
dein auch Redner . Stimmkranke und Stotterer . AuS
dem Inhalt des Vortrags sei besonders hervorgehoben :
Innere Unsicherheit und Stimniklang , Heiserkeit . Sprech -
fehler usw Die Nachfrage nach Karten ist groß . Vor -
verkauf in der Musikalienhandlunv Fritz Müller , Kai -
serstratze, oder in der ?f6en &f<i f! i\

Das Wunder dcS « a>neelchut»6 . Mit diesem Werl
beginnt eine neue Epoche in der Filmindustrie . In einer
Fülle künstlerisch und sporllich sast uuübertressiicher Bit -
der wird hier die Kunst des MUaufens von den drol -
Ilgen Ansangsstudien an bis zu den schwierigsten Sprün -
gen und Geschicklichkeitsproben vorgeführt . Wundervolle
Aufnahmen bringen LandschastSbilder vom Schwarzwatd ,
dem bayerischen Hochgebirge und der schweizerischen
Alpenwelt . Die üveraus kül?nen Leistungen der deutschen
Meistersahrer Schneider , Dr . Baader und Dr . Villinger ,
in denen uns das Wunder des Schneeschuhs osfenbart
wird , erregten überall , wo der FUm gezeigt wurde , die
größte Bewunderung . Das Werk wird im Uniou -Thea -
ter bis einschlietzüch Mittwoch , den 23 . d . Mts . , in zwei
Nachmittags -Vorstellungen jeweils um 4 und Uhr
gezeigt ; auch sind jugendlickie Personen zu diesen Vor -
siiyrunge » zugelassen .

Karlsruher ^ uppensPiele . ^ ie t -arisruher ^ uppeu -
spiele haben ihr Repertoire nach der knlturhistortschcn
Seite erweitert und Poecis „Dr . Sassasras ^ ausgenom -
men . Es ist eines der alten Puppenspiele , in denen Tod ,
Tetiscl und Patt eine Rolle spielen . Der Sinn der Ko-
mödie ist , wie bei vielen Stiicten . die Bestrafung böser
Leidenschasten . wie Habsucht und Hartherzigkeit , die sich
aber schließlich zu edlen Empfindungen verwandeln . Es
ist natürlich , daß das Gute stcgt und so das Puppenspiel
durchaus versöhnlich ausrlingt und namentlich aus die
Kindergemüter einen tiefen Eindruck macht. Aus -
stattung und Rezitation verdienen gelobt zu
werden , wie auch die neuen Puppen ungeteilten Beifall
finden können . Der Besuch der künstlerisch geleiteten Auf -
mhrung kann daher wirklich empfoblen werden .

Bom Allgäu zum Waimiann — eine Fußtour durch das
bayerische Hochgebirge ist zur Zeit im W e l t p a u o -
r a m a zu sehen . Ein Besuch dieser Serie kann wirklich
empfohlen werden .

Stimdesbuch -AuszüLS .
Ebcschlwduuse « . lg . März : Karl Ki r ch e n b a u e r

von Söllingen . Buchdrucker hier , mit Elise Wipfel
von hier : Carl Herzog von Neustadl , Kaufm . hier ,
mit Lifli Fritsch von Wiesental : Erwin Meh ne von
hier . Kernmacher hier , mit ibiathilde S ck i n d e l ? » n
Dnrlach . ttarl Butz von Philadelphia , ftäf>£. Arbeiter
liier , mit Luise Lauaenecter von Urlossen : Otto
Schill von hier , Blechner und Installateur hier , mit

Bertha Zimmermann »on Gemmingeu : Karl

Schindler »ou bler . Maich .-Techn . hier , mit Elisa -
bech « Häsfeld von hier : Friedrich K n S r r von
hier , Schlosser hier , mit Elsa R e t n a ch e r von Nuß -
heim : Kar ! Gebhard von hier , Schlosser hier mit
Sofie Wittmeier von hier : Heinrich Münch von
Heidelberg , Streife nmeifter hier , mit Pauline
Münch von Enzweihingen : Gustav Sc ufert von
hier , Fab .- Arb . hier , mit Josephine Meier , geb.
Schneider , von hier : Friedrich Meyer von hier , Kraft -
fahrer hier , mit Maria B e t s ch von hier : Karl Jung
von Herschberg , Mag .- Arb . hier , mit Pauline Nep »
per . geb . Fröhlich , von Bruchsal : K<irl Hack von liier .
Kartonnger hier , mit Katharina Griener von Ober -
hausen .

Todesfälle . 1« . Mar »: HanL S che der , Schlosser ,
ledig , alt 22 Jahre : Erwin , alt 2 Monat « l « Tage . V <i»
ter Adolf Fischer , Poft -Sekretär : Karoline F r i b .
alt 66 Jahre , Witive von Valentin Frkb , Schndmacher .

Beerdiguuaszeit und Tranerbans erwachsener Ver -
stoebenen . Montag , 21 . März . 11 Uhr : Friedrich
Meerwarth , Oberfinanzfekretär , Vorholzstr . 39,
Kcuerbcstattung . — H12 Uhr : Juliane Hagen . In -
stallateurs - Ehefrau . Waldhornstr . 21 . — 12 Uhr : Emma
© t « mutier , Schlofkers - Ebefran . Ailersirake 29 . —
>52 Uhr : Hans S che der , Schlosser , Winterstr . 47 . —
2 Uhr : Luise Göhringer , techn . AssistentS - Witwe ,
Scheffelstr . 37. — 'AS Uhr : Pauline Mehl , Kauf -
manns -Ebefrau , Herrenstrofze 58 . — 3 Uhr : Karoline
Frib , Schnhmachers - WItwe , Wlnterstraße 42.

Curnsn / Spore X Spi
'
el .

Zukball .
Das Fukball Pokalspiel , das ani Samstag abend zwi -

fchen K .F .V . und Durlacher Germania auf dein Platze des
elfteren ausgetragen wurde , endete nach halb -
st ü n d i g e r Spielzeitverlängerung unentschieden mit
2 : 2 Toren . Das Spiel muß wiederholt werden , da es
der Schiedsrichter wegen Dunkelheit abbrechen mußte .
(Bericht in unserer MontagS -Sportbeilage .) K .

Literatur .
Die besten sportlichen Leistungen im Jahre 1320.
Die Endergebnisse des deutschen Sportes im
Jahre ISA ) sind nun fachmännisch zmamnrenge -
tragen . Er « Vergleich der Zahlen mit denen
früherer Jahre zeigt Wietel , welch gewaltigen
Aufschwung Deutschlands sportliche Betätigung
genommen hat und die Meisterschaften aus den
verschiedenen Gebieten des Sports — Fußball .
Leichtathletik , Schwerathletik . Rudern , Schwimm
men , Fechten usw . — weisen auch dem Ausland
gegenübei recht beachtenswerte Zahlen auf . Aus
manchen Gebieten , z. B . im GeHen , Gewicht -
werfen , Schleuderballwcrfen , hat Deutschland
den Weltrekvld auch im Jahre 1920 behalten ,
d . h. seine Zahlen aus früheren Jahren sin», noch
nicht übertroffen worden . Nicht nur für den
eigentlichen Sportsmenschen , sondern letzten En -
deS auch für die Allgemeinheit find solche Zusam -
menstellungen und Vergleiche von Interesse , um
so mehr als doch dem Sport in seinem Gesamt -
umfang heuic noch größere Beachtung und er -
zieherischer Wert beigemessen werden muh . Ein
praktisches Handbuch für diesen Vergleich ist das
von dem bekannten Sportlehrer W . Dörr her -
ausgegebene und bei ber F r a n ckh ' schen Ver -
langshanölung in Stuttgart erschienene
Deutsche illustrierte Sporttaschenbuch 1921 ( Preis
geh . M 5.20) . Das Büchlein enthält eine Zu 'am -
menstellung dei Weltrekorde und der deutschen
Rekorde im Jahre 1920 und bringt im Bilde die
hervorragendsten und bekanntesten Gestalte »
deutscher Sportsmeisterschaft . Ein Sportkalen -
Ser , in den die deutschen Turn - und Sportslei -
stungen des Jahres 1921 eingetragen werden ,
macht das Büchlein fedem Sportsmann wertvoll
und sast unentbehrlich .

Der Sprnng im Bild . Sehrtafeln zur Hebuna
der Sprungtechnik . Von Sportlehrer W . Dörr .
Preis M >2 .40, Franckh ' sche Verlagshandlung ,
Stuttgart .

Der Lauf im BiU >. Lehrtafeln zur Hebung
der Lauftechnik 1. Mittlere und lange Strecken .
2 . Kurze Strecken und Hürden . Von Sportlehrer
W . Dörr . Preis v Jt 2 .40. Franckh ' sche Ver -
lagshandlnng . Stuttgart .

>9! all- res III au » dem
Anzeigen teil,uerleveni .

Sonntag , den 20 . MSrz .
Landestheater . „Lobengrin ", S Uhr .
NonzertyanS . „Minna von Barnheim ". 7 Uhr .
C o l o s f e ii m . „D 'Well geh« unter ", 4 Uhr ; „S 'Lenerl

von Ammergau ' , 8 Uhr .
Kleinkunstbühne Rotes Hans . Familien

Programm 4 und 8 Uhr .
Wettpanorama Vom 'Allgän zum Watzmann .
Karlsruher Puppenspiele . „König Drossel .

darf , 4 Uhr : „Dr . Sassasras ", 8 Uhr .
Fr ^ edriebshos . Abends itünstlerkonzerl .
Kaffee Mozart . Künstierkonzert . 4 Uhr .
B e r e i n für evangelische Kirchenmusik .

PassionSkonzert . Stadtlirche . 4 Uhr .
Union - Theater . Neues Programm .
K .F .V . - P t a h . K .T .V . 4« — Mannhe ni - Lindenhos ,

Meisterschaftsspiel (Handball ) . 11 Uhr .
K .F .V .— Germania Frankfurt . K .F .V .-Platz , 3 Uhr .
F .C . Phönix — Germania Brötzingen , Pokalspiel ..

Fasanengarten . 4 Uhr . _
F .C . Konkordia — Franko » « - , Pokalspiel . Dur -

lackier Allee . 3 Uhr . ^ „
F .C . Fra » lonia . Bunter Abend . „Apollo . 8 Ulir .
Germania - Sportfrennde . Familien -Meiid .

„Wiener Hof ". 7 Uhr .

Wie befreie ich mich

Rheumatismus ?
Rheumatismus und Gicht sin .. i>iofiwechseikrank !ieite M. Das

ii ;nt ist bei diesen schmerzhaften Leiden nicu imstande alte
ichl *cken , die aus dem Venirennungsprozeli des Körpers als
Riicksiand bleiben , hinwegzuspülen . Deshalb lagern sich iiiese
Rücksiä de , besonders die schädliche Harnsäure, in de >Muskeln
unr Gelenken ab . Dort erz ii " t sie cie so «chmer ?haiteii unddie Bewe un<> hindernden Gichtknoten oder rheumatischen V r-dickun en. Sie sind nur dauernd zu beseitigen dmc > die Ab¬
tragung der Hamsaure -Ab ageiutigen , zweckmäßig geschieht dasumch die auf die aten unschädlichen und bewämien Vorschriftendes veistor enen Dr . med . Olaf , oft zurückgreifet den Levat .hol -Tab !etten .

Diese LevathoS -Tab .etten haben fol ende Zusammen Setzung :rad . sarsanan .iae 5, amm. sp ric. 5, potass . joJid 5, f te ' arf
tabl . I0 j .

Dieselben sind leient und bequem zu nehmen .
Foidern Sie ausdriickiicn Levatholpräparate , weisen Sie

N îchahmun en zuiück . Levat .io ist in den Apotheken zu haben .
Alleinige fabtikanien C. t . Asche & Co ., Hamburg 19,



fKavU »vui $ er (Sfughiatt

Htvte vh at tung & *ei tage
1H0BB— — WBaHBM— M—« MUMM— BSHB1 1' *1»III"

Augusts Sender
'

geboren am 20. ZNSrz 1846.
«Wir Hab« n die in Lichtental lebend « heiu ^ tliche

Schriftstellerin anlahlich ihres 76. Geburtstages
um die hier folgende auiobiooraphischen Mittel -
lungcn ««beten und . Die blauen Häuser ^

, die
künstlerische Perdichtung des Lebensganaes , »ur
erstmaligen Verüssentlichuna erworben . D . Red .>

„Aus der Schattenseite des Lebens " war der
-Haupttitel meiner kurz vor dem Kriege verösfent -
lichten Selbstbiographie , mit dem Untertitel : „Ju -
gendgeschichte einer Autodidaktin "

. Seither aber
sind mir Bedenken gekommen , und ich habe mich
gefragt , ob die Schattenseite meines Lebens nicht
vielleicht seine Lichtseite war ? — Denn wenn man
78 Jahre alt geworden ist , ohne schwere körper -
licho Leiden , im ungeschmälerten Besitze seiner
Sinne , mit einem Gedächtnis so treu und unver -
wllstlich, daß all meine Erinnerungen — wenig¬
stens die der ersten Hälfte meines Lebens — sich
von selber zu Bildern und Geschichten gestalten ,
die mir in diesen teuren Zeiten zum Teil die
Lektüre ersetzen — wie könnte ich mich da noch für
unglücklich halten ? Freilich , ich hätte mehr schaf-
fen , meHr Schätze des Geistes und Herzens an
andere weiter geben können , wenn mir deren
Entfaltung zur rechten Zeit gegönnt worden
wäre und ich einen Punkt gehabt hätte , „wo ich
stehen" konnte Denn „Der Kampf um 's höhere
Dasein "

, wie der TitSt eines meiner Bücher lau -
tet , das bisher nicht bekannt geworden ist . hat
meine Körperkräfte zwar schon vor den Jahren
ausgezehrt , die seelischen aber nicht brechen kön-
non , denn ich war einfach nicht umzubringen .
Es war dies kein Verdienst , was sich wie eine
Naturnotwendigkeit vollzog und mir immer wie -
der die Kraft zur erneuten seelischen Verjüngung
gab , als schon das leibli ^ - Alter an die Türe
klopfte . Nur herein dachte ich . — herein , du
kannst mir ja gar nichts nehmen , was je im
wahrsten Sinne mein eigen gewesen ist . Weder
du , noch die ganze Welt mit ihrem Unverstand
und Mißverstand könnten mich verhindern , von
dem chu erzählen , was mir das Teuerste und
Tiefste war : von meiner Heimat , ihren Liedern ,
Sagen und geschichtlichen Überlieferungen , die
so von Mutterliebe durchleuchtet und durchwärmt
waren , daß keine späteren Erlebnisse sie mehr
verdunkeln konnten .

Diese Heimat , das vormals reichsunmittelbare
Obersch« ssl« nz . liegt an der Südostgrenze deS ba¬
dischen OdenwaldeS , hart an dor Nordgrenze
Württembergs . Die Dorfschule spielt « in mei¬
nem jungen Leben keine andere Rolle , als daß
ich mich unsäglich darin langweilte , denn in der
nach 1848 eingetretenen Roaktionsperiode gab es
außer dem bißchen Rechnen und Schreiben kaum
etwas anderes zu lernen , als eine Unmenge von
Bibel - und Gesangbuchversen , die ich meistens
nur ein - oder zweimal zu überlesen braucht « , um
sie nie wieder zu vergessen . Die Kraft meines
Gedächtnisses ist schon in früher Kindheit ausge -
fallen . Ich habe dieses nebst der Lust am Geschich -
tenerzählen von meiner Mntter geerbt und mein
erstes Auditorium auf der Bleichwiefe und in
d« r Vors ^e lSpinnstube ) gehabt . Daß ich für
meinen ebenfalls von der Mutter überkomme -
nen Wissensdrang je eine weitere Nahrung er-
reichen könnte , war nicht vorherzusehen - Ich war
eben leider nur ein Mädchen , konnte weder Schul -
lehrer , noch Notar , noch Geometer werden und
habe mich also ganz aus eigener Kraft heraus -
arbeiten müssen, wenn ich meinen ungestümen
Drang nach Weiterbildung befriedigen wollte .
Ueber das „Wie " aber müßte ich Bände schreiben
und habe sie geschrieben . Hier also nur so viel ,
daß ich mit zweiundzwanzig Jahren die Prüfung
einer Lehrerin für höhere Töchterschulen mit Er -
folg bestehen konnte , um jetzt erst zu erfahren ,
daß es auch so etwas wie eine Frauensrage auf
der Welt gebe und kein Mensch in derselben auf
mich gewartet habe . Ich stand völlig allein einer
Welt gegenüber , in der ein Wissens - und Er -
konntnisdrang . wie ich ihn fühlte , etwas durch-
auS Ueberflüssiges war . I » meiner Erziehung
wesentlich nnr auf den Selbstunterricht angewie -
fen , da ich auch im besten Fall in keiner Mädchen -
schule hätte lernen können , was mich am meisten
zu wissen verlangte , konnte ich mir in meinem
Baterlande j«tzt nicht einmal mein Brot er-
werben .

Ich mußte also zunächst nach England und —
da mir hier der Mangel an musikalischer Ausbil¬
dung im Weg« stand — im Jahr « 1871 nach Am«-
rika wandern .

Dort habe ich anfangs besonderes Glück ge-
habt durch literarische Borträge und durch die
Bekanntschaft mit dem Dichte-r Bayard Taylor ,
dem nachmals im kräftigsten Mannesalter in
Berlin verstorbenen amerikanischen Gesandten .
Ich unterrichtete seine Tochter in der deutschen
Sprache , Geschichte und Literatur , und sein hier -
auf bezügliches glänzendes Zeugnis hätte mir
überall in Amerika Tür und Tor geöffnet . Doch
konnte ich die so gewoirnenen Vorteile nicht mit
entsprechendem Erfolg benüyen . Die lang zuvor
schon durch übermäßige Anstrengungen und Sor -
gen beleidigte Natur rächte sich zunächst durch
einige rasch aufeinander folgende schwere Leiden ,
die mich das amerikanische Klima mit seinen
plötzlichen Witterungswechseln nur schwer ertra -
gen ließen . So habe ich immer wieder im Vater -
lande Zuflucht und Stärkung gesucht, um durch
die harten Existenzbedingungen aufs neue ver -
trieben zu werden . Ich bin nicht weniger als
neunmal in Amerika gewesen und im Frühling
1897 endgültig zurückgekehrt . Geld habe ich we»
nig mitgebracht , dagegen viele Manuskripte , von
denen erst nur Weniges gedruckt worden war .
Auch mein 1898 b« i der Deutschen Berlags -An -
ftalt in Stuttgart erschienener Roman „Die Ret¬

terkäthe "
, eine Dorfgeschichte aus dem Dreißig -

jährigen Kriege , hat keinen ausschlaggebenden
Erfolg erzielt .

Daß ich es dann mit dem Selbstverlag von
drei kleinen Jahrbüchern probierte , hat mich
zwar um vieles weiser , aber auch ärmer gemacht.
Es gab eben in Baden keinen Kreis von Men -
schen , der sich für mich eingesetzt hätte, ' denn dies -
seits des Schwarzwaldes weiß die eine Stadt sel-
ten , was die andere tut und Oberland und Un -
terland sind heute noch getrennte Landesteile ,
wenigstens in literarischer Beziehung . Denn
auch meinem im Jahre 1008 von Fr . Gutsch in
Karlsruhe verlegten Roman „Der Kampf ums
höhere Dasein " ist kein Echo geworden, ' er hat
weder eine zweite Auflage , noch eine Fortsetzung
erlebt , obgleich ich diese längst schon im Koffer
hatte , als der Krieg ausbrach .

Meine „Oberschesslenzer Volkslieder " aber
waren an und für sich nicht im Hinblick auf mate -
riellen Erfolg gesammelt worden , und ich mußte
es für ein großes Glück erachten , daß Großherzog
Friedrich I. durch eine Subvention von 1000 Mk.
den Druck ermöglicht und der Deutsche Volksge -
sangverein in Wien als Verleger das Fehlende
von noch 1800 Mk . zugeschossen hat .

Ebensowenig hat mein Tierschutzromau „Die
Macht des Mitleids " die Kosten gedeckt , denn es
fehlte ihm der rechte Resonanzboden , das Echo
der Gleichgesinnten und Gleichgestimmten schon
vor dem Kriege , auch da , wo das Ethische au und
für sich als Werbefahne hätte dienen sollen,' denn
dieses ist bei all meinen Werken Kern und nicht
Schale . Bon meinen „Kulturb ' ldern aus einem
badischen Bauerndors «" will ich schweigen? denn
die sind so „verlegt " worden , daß kein Mensch sie
m« hr zu finden weiß , es sei denn der Strafrichter .

Doch ist das alles ja — wenn auch betrübend ,
so doch nicht so niederschmetternd wie in jüngeren
Jahren . Ich suche längst schon keine „Blauen
Häuser " mehr unö wäre schon mit einem einzigen
kleinen Häuschen und einem Stück Ackerland zu-
frieden wenn ich noch einmal zu meinem AuS-
gangspunkt zurückkehren könnte . Meine eigene
Generation ist ja schon nahezu ausgestorben , die
jüngere aber hat keine Ahnung von all den Ber -
gen von Hindernissen , durch die sich ein« Auto -
didaktiu vor einem halben Jahrhundert mit den
Nägeln hindurchkratzeu mußte und daß dies
vielleicht meine größte Tat gewesen märe , auch
wenn ich nie ein » Zeile geschrieben hätte : denn
sür innere Erfolge gibt es überhaupt keine Maß -
stäbe .

Die blasen Hönser.
Bon Augufta Bender

ES war einmal ein kleines Mädchen und das
hieß Helga . Eigentlich aber war das nicht ihr
rechter Name , wenigstens nicht ihr Taufname .
Da ihn aber ihre Mntter einmal in einem Mär -
chen gelesen und ihrem letzten und liebsten Kinde
oftmals insgeheim gegeben hatte , war er von den
Nachbarsleuten aufgeschnappt und böswilliger -
weise weiter verbreitet worden . Und so war aus
dem anfänglichen Spottnamen mit der Zeit ein
Rufnamen geworden , da er etwas Ungewöhn -
liches und Geheimnisvolles hatte , das mit dem
Wesen des kleinen Mädchens in Einklang stand .
Immer hieß es nm sie herum : „Helga , wovon
träumst du wieder ? Gib doch acht , daß du die
Milch nicht verschüttest, oder den Brei nicht an -
brennen läßt, " oder etwas AehnlicheS.

Sie wußte aber noch nicht, was Träumen war ,
oder worin ihre Tagträume sich von den Nacht-
träumen unterschieden . Denn in allen ging es
bunt und seltsam zu , und sie erlebte Dinge , die
sie ihren Eltern und Geschwistern nie beschrei-
ben konnte , da ihr die Worte fehlten .

Einmal aber hatte sie des Nachts einen Traum
gehabt , der für sie die Klarheit eines wirklichen
Erlebnisses hatte . Und gleich am amdern Mcr -
gen fing sie an , von den wunderschönen blauen
Häusern , die sie in der Nacht gesehen hatte , zu er-
zählen , und sie wolle nun gleich gehen , sobald sie
angezogen sei , nm sie genauer anzusehen .

„Wo sehen ?" fragte die Mutter lächelnd : denn
ihr ahnte , daß es ein Traumbild war .

„Da hinten am Katzenbuckel, wo der Turm
steht.

"

„Aber da gibt 's ja gar keine blauen Häuser ,
und wenn auch , so würde man sie von hier aus
nicht sehen können .

"

„Nein , aber vom Lärchenberge aus , wo ich ge -
standen bin .

"

„Du hast geträumt, " sagte ihr jüngster Bruder ,
der selber noch ein kleines ' Bürschlein war , mit
Weisheitsmiene : „und Tränme sind Schäume ,
wie die Mutter sagt .

"
„Aber ich habe sie gesehen I" entgegnete

Helga in Tränen ausbrechend , da sie einen Zwei -
sel an ihrer Wahrhaftigkeit noch weniger als
Spott und Hohn ertragen konnte .

„So komm !" sagte der kleine Stillsried , sie an
der Hand ergreifend , „wir gehen auf den Lär -
chenberg" Und sie gingen : denn eigentlich war
es gar kein Berg , sondern eine um wenige Acker-
längen entfernte Anhöhe , die sie dann auch iu
kurzer Zeit erreicht hatten .

„Nun schau !" sagte der Bruder , die Hand der
Schwester frei gebend und nach dem Katzenbuckel
zeigend . Der aber lag samt dem Odenwald in
oinem weißlichen Schöuwetternebel , und so
fehlte die Beweiskraft des Augenscheines .

Aergerlich nahm der Bruder sein Schwesterchen
wieder am Arme , um es heim zu führen . „Wir
kommen ein ander Mal , wenn es Regenwetter
gibt, " erklärte er : denn er wußte , daß das Wald -
gebirge dann besonders gut zu sehen war .

„Ja, " sagte das kleine Mädchen , „sie komme»
wieder "

. Und daran zioeifelte sie um so weniger ,
als es sich ja auch mit dem Turme nicht anders
verhielt : Bald war er so deutlich sichtbar, als ob
m -' n ' " it Händen greifen könnte , dann wieder
lag er hinter Nebelschleiern . Es hatte für Helga
daher auch nichts Verwunderliches , daß die schö -
neu blauen Häuser nicht mehr zu sehen waren ,
so oft sie auch noch auf den Lärchenberg oder
einen andern Hügel der Gemarkung steigen
mochte.

Um so zauberhafter aber standen die blauen
Häuser vor ihrem Seelenauge : nicht gar groß ,
aber von einem wundersamen Duft umgeben .
Und in einem dieser Häuser , wie sich ja von selbst
verstand , mußte ein schöner junger Graf oder
Ritter wohnen , der immer nach der kleinen Helga
ausschaute , und ob sie denn nicht bald kommen
würde . Aber sie war ja noch so klein nnd die
blauen Häuser so fern . Sobald sie aber etwas
größer sein würde , sollte nichts in der Welt sie
mehr von der Reise abhalten . So lange mußte
der siftön « Knabe sich eben noch gedulden , auch
wenn sie ihm kein Lebenszeichen zukommen las-
sen konnte .

Doch nie vorriet sie ein Wort von diesem Ge-
Heimnisse, nur nach den blauen Häusern forschte
sie und ob sie noch von niemand sonst gesehen
worden waren . Da sie aber stets die gleiche
spöttische Antwort auf ihre tiefernste Frage er-
hielt , so verstummte sie endlich . Im Innern aber
nahm sie sich um so fester vor , sich nach den blauen
Häusern auszumachen , sobald sie sich über den
Weg dahin die notwendigen Kenntnisse verschafft
hätte .

Je größer und älter sie aber wurde , desto we°
Niger wollten die Leute etwas von den blaueu
Häusern wissen, so daß sie in ein « tiese Schwer -
mut verfiel und immer verweinte Augen hatte .
Und dies ist wohl auch der Grund gewesen , wa-
rum sie die blauen Häuser nicht mehr sehen
konnte : sie glaubte es wenigstens -

Eines Tages aber , als sie einmal wieder mit
besonderem Heißhunger nach den blauen Häu -
fern 'ausgeschaut hatte , konnte sie ihre Sehnsucht
nicht länger bewältigen . Sie machte sich daher
ganz heimlich aus den Weg , als es Abend wurde ,
und lief die ganze Nacht hindurch , ohne sich auS -
zuruhen . Doch als sie des andern Morgen am
Katzenbuckel angelangt war , da fand sie nichts
als einen kahl und nüchtern aussehenden Turm
am WaldeSrande . Aber heim könnte sie nun
nicht mehr gehen , ohne die blauen Häuser gefun -
den zu haben , und wenn sie darob bis anS Ende
der Welt und weiter wandern mußte .

Und sie wanderte und wanderte , bis es Herbst
geworden war , und die Vögel in wärmer « Län -
der gezogen . Von den blauen Häuser » aber hatte
sie nirgends eine Spur entdecken könne» , so
bläulich ihr auch manche Gebirgsdörfer aus der
Ferne zuwinkten Sobald sie aber näher kam,
sah alles so nüchtern und farblos wie die Häuser
in ihrem Heimatsdorse aus , so daß sie immer
trauriger und verzweifelter wurde . Ein alter
Mann aber , dem sie einmal ihre Geschichte er-
zählt hatte , sagte , daß es solche Häuser überhaupt
nicht im Norden , sondern nur jenseits der Borge
im Land Jtalia gebe.

Also fort nach dem Land Jtalia , so drohend ihr
auch die großen hohen Gebirge , die sie auf dem
Weg dahin zu übersteigen hatte , entgegenstarrten .

Und immer rauher und kälter wurde die Ge-
gend , immor ferner die Wohnungen der Men -
schen , immer gefährlicher die ganze Wanderschaft ?
denn wer nach blauen Häusern in der Höhe sucht ,
kann leichtlich am Weg erfrieren oder HungerS
sterben .

Ueber weite Schneefelder schritt sie und über
hohe Eisberge , von denen die reißenden Gieß -
bäche herabstürzten . Dann kam sie wieder durch
tiefe Talschluchten , wo kaum ein Sonnen - und
MondeSstrahl sich Eingang erzwingen konnte .
Manchmal aber kam sie auch in wirtlichere Ge-
gcnden , wo aus kleinen Holzhäusern freundliche
Gesichter blickten, und mancher Jüngling ihr
sehnsüchtigen Auges nachschaute, bis ihre Gestalt
auf der luftig «n Höhe nicht größer als ein Bogel
aussah .

Und immer höher stieg sie in die kalte meu -
schenleere Eiswelt hinein , wo sich die weißen
Gletscher wie oin wunderbarer Glaspalast vor
ihr auftürmten . Oder war es wirklich ein fol-
cher , und wohnte hier der Gletscherkönig ?

Bei dies« » Gedanken fühlte sie ihr Herz vor
Freude wallen , da er , der höchste von allen , doch
etwas von den blaue » Häusern w' ^ n mukt ?
Und so schritt sie furchtlos bergan , bis sie fühlte ,
wie ihr die Hände erstarrten und die Füße zu
erlahmen drohten . Ein Schwindel besiel sie in -
mitten des blendenden Schneegesunkels , und sie
hörte ein hohles Gebrüll wie von zu Tale rollen -
den Lawinen . Um sich einen Halt zu geben , mußte
sie sich an einem Eisvorsvrun " lebien - Und
dann erblickte sie auf einmal eine lange Gestalt
in einem weis-.wallenden Mantel , der über und
über mit Brillanten besetzt war . Und glänzend
weiß war auch sein Bart und Lockenhaupt , auf
dem eine hochausgezackte Krone aus Eisdiaman -
cen saß.

„Mit Verlaub "
, sagte das Mädchen , sich etwas

verneigend , so weit es ihre frosterstarrten Glie -
der gestatteten . „Ihr sind gewiß der Eiskönig !
Darf ich Euch mit einer Frage oder zwei belä -
stigen ?"

Der Gletschergreis aber lächelte sie aus seinen
saphirblauen Augen so gütig an , daß sie Angst
und Zittern vergaß und ihm ohne weitere Auf -
forderung die mühselige Geschichte ihrer Wan -
derschast erzählte und wie sie nun Hoffnung habe ,
die blauen Häuser im Land Jtalia zu finden . .

„Du armes Kind, " versetzte der GreiS : „du hast
. in der Ferne gesucht , was nur die Heimat dir

zu geben vermocht « . Schau zurück bis dorthin ,
wo der Himmel sich mit der Erde berührt , «n°
sage mir , was du zu sehen glaubst .

"

„Nichts, " sagt« sie , die Augen reibend, ' „nur ein
großes dunkles Gebirge , das sie, wenn ich ml«
recht entsinne , den Schwarzwald nennen .

"

„Ganz recht," erwiderte der Gletscherkönig '
schwang dreimal seinen Stab in nördlicher Rw ;
tung und sagte : „Jetzt steh noch einmal , aber
schärfer .

"

Und nun war es ihr , als ob sie hinter dow
schwarzen Gebirge eine wette Hochebene erblickte,
die ihr mit ihren Dörfern und Gehöften 8aI
seltsamlich bekannt vorkam . Und ganz im Hin*
tergrunde , wo die Höhenzüge des OdenwaldeS
iu den Himmel verdämmerten , da sah sie aus ein*
mal ihre blauen Häuser wieder , die blauen Hj>^
ser ihres Kindheitstraumes . Und aus den Tu-
reu und Fenstern schauten bekannte Gesichter , &tC
ihrer Jugendgespielen . Die Knaben aber hatte«
graue Bärte und lauge Pfeifen im Munde , uno
die Mädchen schaukelten kleine Bündel in den
Armen : „Die Kinder ihrer Kinder, " wie der
Greis erklärte .

„Um 's Himmels willen !" rief das Mädchen
entsetzt . ich denn so lange fort gewesen!
Und was wird meine Mutter sagen ?"

Da hielt ihr der Eisgreis einen Zipfel seine ?
Mantels vor , der heller als ein Spiegel f 'in<
feite , und sie bemerkte , daß sie selber graue Haare ,
wenn auch jugendfrisch « Augen hatte .

„O weh !" rief sie in plötzlicher Erleuchtung ,
„ich habe einem Traumbilde nachgejagt und dal -
über das Beste versäumt , was diese Erde zu 0e'
ben hat : Das Leben und die Liebe , aus welches
neues Leben quillt und ohne die die ganze We "
ein Eisfeld ist .

"

„Aber willst du nicht wieder umkehren ?" fragte
der Grois , der nicht gar viel von Mensch«nwes<n
und Menschentretben wußte .

„Umkehren , nachdem ich alt und grau geiv " ^
den bin ? Kein Mensch würde mich ja wieder t *'
kennen und mir ein Plätzlein an seinem H« r^
geben "

„Desto besser!" sagte dor Greis : da muß du nun
auf immer bei mir bleiben und mit mir in txW
nem Eispalaste wohnen . Und vielleicht erhev»
ich dich am Ende noch zu meiner Eiskönig ' ^
Bleib ein bißchen hier , bis ich de » Schlüssel zu »
silbernen Tor geholt habe , denn durch dt « Seiten -
türen gehen nur die Dienerinnen ."

Und indem er dieses sagte, schie» er auf ein-
mal w« it über Menschenmaß hinaus zu wachse«'
während hoch im Norden die blaueu Häuser
Abondnebel versanken uud über ihr die GlelsK^
zu glühen und zu leuchten anfingen . Und dann
kam der Gletscherkönig mit seinem funkelnde
Schlüsselbunde und legte ihr dt « Nand auf 0
Stirn . Sie öffnet « ein paar Mal di« Lippen
im Traume und es erfaßte sie ein so brennende
Heimweh , daß sie zu woiuen anfing . Doch Qc \{

'
ren ihr die Tränen in den Augen zu Eisperle >'
und sie fühlte ihr Blut in den Adern erstarren -

„Nun bist du mein , auf immer mein !" rief
lockend der Gletscherkönig und legte ihr kose '
den Arm um den Nacken.

„Nein !" schluchzte das Mädchen mit tonlos
Stimme . „Lieber will ich zurück und auf b <
Grabe meiner Mutter sterben .

"
0

„Das kannst du hier leichter und besser habeN'
knirschte der Eiskönig über und über vor
erglühend und versetzte ihr mit seinem Schlußbunde einen so harten Schlag vor die Brust, , 5n "
sie zu Boden sank. Auf ihrem blassen
aber erschien ein holdverklärtes Lächeln :

„Die blauen Häuser ! Die blauen Häuser !"
sie mit brechenden Augen, ' „ich habe sie gesunoe
lieb Mütterl «in .

"

ef

Ein unhefannkeg Vvch.
So nennt unsere heimische Dichterin

Bender in ihrer Selbstbiographie ihren 9]"
„Der Kampf ums höhere Das e ' =
lBerlag von Friedrich Gutsch, Karlsruhe ) ,
ist wahrlich zu bedauern , denn turmhoch *

j,
dieses Buch aus der verheerenden Flut
Zuckerwasserromane empor , die den sabrikm»
gen Romanwerkstätten gewisser Autorinnen {
fließen . Wie ein erfrischender Quell in ^
Bergheimat der Verfasserin , so frisch und n j
ter fließt die Handlung fort . Welch pram *

[«
gezeichnetes , liebenswertes Geschöpf ist die
bin , die Kleinbauerntochter Regina , eine
gm "

, mit einem unsichtbaren Krönlein ße»
Haupt , die in unablässigem Ringen und Ssr i
ihr hohes Ziel erringt . Viel Selbste " -» '
Selbstdurchkämpstes mag hier verflochten ^
und gerade dieses Lebenswahre , frei von i

3,t
unwahren Sentimentalität , spricht kraln > ,
Herzen . Wie sein beobachtet ist auch die ^ ,0tt*
wälder Bauernwelt . keine „Salontiroler - ,ßV
dern Menschen von Fletsch und Blut , m» ^
zügeu und Schwächen — ein Stück wahr ge«

1öjc
neter Heimatgeschichte. Der Schauplatz <» ' $ a>
schon angedeutet , der Odenwald : das eru : et
Uttel beginnt , ein machtvoller Auftakt , nnr c„
Schilderung aus den Sturm - nnd Drang ' . .^ lt
der Mitte des vorigen Jahrhundert u» f .Lee¬
den Leser von der ersten bis zur letzten ^ 0*
Es ist Augusta Bender zu ihrem 75 . Geo ^
tag zu wtinschen, daß dieses schöne t( tf>
ihrem Lebensabend seiner Vergessenheit e ^
sen werde und zu den alten viele neue tv1
finden möge.

Elisabeth
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Sm » f»» g bctresscud .
».Die wn« nta « ltliche Jmvfuna btt Kinder hiesiger
gtait , welche westlich der Westendstroke und im
Mdtteil MUblbura wobn « n . wird in der ^ eit vom
-9. März bis 36 . Storil 1021, tewcils 3>icnStaaß ,
?urch Herrn Geheimen Lbermediöinalrat Dr . Hau -
^ r im Jmvflokal . Hardtstrake 5 . abgehalten , und
Ovar :

Dienstag , btn 29 . Mär , <921 . nachm . 5 Uhr .
Dienstag , den 5 . April 1921. nackm . 5 Itar ,
Dienstag , den 12 . Ävril 1921. nachm . 5 Uhr .
Dienstag , den 19 . Ävril 1921. nachm . 5 Uhr .
Dienstag , de» 26. April 1921. nachm . S Uhr .

Beimvft mnk werden :
1. jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburts¬

jahr folgenden KalendertabreS . sofern es nicht
nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blat -

„ tern überstanden hat :
2. jeder Zvalina einer öffentlichen Lehranstalt

oder einer Privatichule innerhalb des Jahres ,
in dem er das zwölfte Lebensjahr zurück -
legt , sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis
in den lebte » fünf Jahren die natürlichen
Blattern überstanden bat oder mit Erfolg ae -

„ imvst worden ist : ^». ältere tnivspllichtige Kinder und Zöglinge ,
welche nvck nicht oder schon einmal oder zwei -
mal . jedoch ohne Erfolg , geimvft wurden .

. Eltern . Pflegeeltern und Vormünder , deren
? >nder und Pflegebefohlene dem Gesetz zuwider
?«r Impfung entzogen bleiben , werden an Geld
?>s , u 60 Mk . oder mit Hast bis zu drei Tagen
«eitraft . !>ür Kinder , welche von der Impfung
? cacn überstandener Blattern oder früherer Imv -
!!>»» befreit sein sollen oder zurzeit ohne Gefahr
,« r Leben oder Gesundheit nicht geimvit werden
^ Nnen . sind die ärztlichen Zengnifse . lebtensalls
u» t genauer Angabe des GrondeS . weshalb und
?»f wie lange hic Impfung nnlerbleibe « darf ,
«en, ^ mpfarzt lBezirkSarzt » vorzuleacn . Kerner
? uf, jn deu Acuantlfen Vor - und Zunamen und

aenaue Geburtsdatum des Kindes angegeben
» erden .
. Die geimpften Kinder müssen bei Strakvermei -

»u der von dem Jmpfarzte bei der Impfung
bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .
- Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krank -
xiten . wie Scharlach . Masern . Diphtherie . Kruvo .
« euchbusten . fflecktnvbus . rofenartiae Entzündun -
vn oder die natürlichen Pocken Herrichen , dürfen
xmpflinge zum allgemeinen Termine nicht ae -
»lacht werden .

Die Kinlxr miiffe » , nm Jmpstermine mit rein
gewaschenem Körper und mit reinen Kleider » er -
"deinen .

Karlsruhe , den 1-1. Mär» l̂S21 , D .S . 41.
Bad . Re , irksamI — Polizeidireklio » .

^ »mensbezcichnnng an Läden « nd Wirtschaften .
».Es ist uns bekannt geworden , das , vielerorts der
^ orschri ' t des S loa btr Gewerbeordnung nicht
kntia « ist .
. Wir sehen uns daher »«Tonlafct , die Gewerbc -
Lklbenden daraus hinzuweisen , dak Ne an der
« ukenseite oder am Eingang des Ladens oder der
K' Iitschaft ihren Familiennamen mit miodeftcns
? «em ausgeschriebenen Borvaaie « anzubringen
»oben .
. Kaufleute , die eine Handelsfirma führen, haben
i« cileich die Hirma in der bezeichneten Weile anzu¬
bringen . Ist aus der ftirma der Familienname
Äs Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenen
Vornamen zu erleben , so genügt die Anbringung

ftitrma .
_ 8 *ii Zuwiderhandlungen ge« n diese Vorschrift
werden wir strafend einschreiten .

Karlsruhe , den 10 . März l !>?.! . 0 .3 . 40 .
. Bad . Bezirksamt . — Tolueidirrktiou C.

Bekanntmachung .
ch berufe die Mttalieder deS BürgerauS -

Misses »u einer öffentlichen Versammlung auf
i-. i«t >» o «t». den :i« . Miir » ds . IS . , « a «i,m . 4Udr
"i den groben Rachaussaal

Tagesordnung :
1 . Erhöhung deS Straßenbahntartf » <Nr . 1R»
>. Verkauf von Melände an der Hans - sachS -

Girabc l^ r. IM .
>. Beschaffung einer automobilen Spritze und

eines Mannschaft » - und Gerätew » « e » S für
die Feuerwache : Krediterböhuna l ^! r . l 81.

4. Tarnplatz oeS Karlsruher Turnvereins
von 184t> (9Jr . 189 ).

5. Hcraiiiiebung des ^ reichssteuersreien Ein -
kommensteils zur Gemeiiiöciteuer im Rech »
nuna . jahr 19212 ;! ( 'J ! r . 14 ") .

6. SJJa netlicbuna der Gemeindesteuer au » Lie -
genschafis - und Äelrieb ^vcrmöiien lür das
Rechnungsjahr 1920:21 (Sit 137) .

Karlsruhe , den lg . Mär , 1921.
Der Oberbürgermeister .

Beteimgie

ZlelMigeZMMAe»
Karlsruhe .

Montag . 2t . Mar » tj »Sl . nachm . 4 Uh «.
findet die Ueberaabe der v^ n de , !ii «gie »

- runa sowie Stadtverwaltung aestitieten
.- . „ »wichen tUr 20. 25 resp . jährige « Dienstzeit
i der KreiwiUnien Scue >wciir statt .

» Äu diesem Akte laden wir sämtliche Mitglieder
? r vereinigten Srciwilltaen ^ eu . rweh . en itarls -
sUl>e freundlichst ein . Versammlung viaus Irl Upt
*• arohen Ratnausiaal in Dienutteidung .

Karlsruhe , den 17 März 1921.
Das Ob « r . ». » n, « and » .

Heuser GchSnherr .

Christuskirche.
um 6 Uhr , statt .

Evangelisches Pfarramt
Rohde .

SieiWemvfsmeise für Gmilse und Obs!.
Äiir die Zeit Pom 23 Mär , b,S 5 . April 1021

gelten für das Stadtaebiet sowie sür die Gemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise :

Kartoffeln . . .
Bodenkohlraben
Bohnen , weih .
Bohnen , bunt .
yeldsalat . . .
Gelbe Rüben .

rot
Karotten . .
Lauch . . . .
Meerrettich . .

Aus Grund der

Psund
40- 40

25
180
100
180

85
40
40

230

Rosenkohl . . .
iltote Rüben . .
Sellerie . . . .
Schioarzwurzelu
svinat . . . .
Sauerkraut . .
Wiuterkohl . .
Wirsing . . . .
Zwiebeln . . .

Pfund
230

40
100

220-250
80
00
30
50
00

Bekanntmachung der städt Preis
orüfungsnellc Karlsiude vom 20. August 1920 sind
bit Kleinoerkamer in Karlsruhe und den Vororten
verpilichtet ^ an ihrem Verkaufsräume einen von
der Prei ^vrüfungsstelle abgestempelten Preisaus -
hang sowie an de » Berkaussstände » und Waren -
behaltern ein Preisschild aiizuuriiigen : wer dieses
unteriast . machi sich strafbar .

Karlsruhe , den 22. Mäiz 1921 .
Der itiid «. Breiovriifunas - « . Ueberwacl »unas -
« nttidiUK it r iviarttwaren . Obst Gemiiie
Die « c,i » ksvreisvr « fnngsste ?le Karlsr .-Land .

Frauenarbeitsschule des
Badischen Frauenvsrews ,

Gartenstraße 47.
Der Eintritt der ausgenommenen Schülerinnen

sindet sür die Krauenarbeitsschule Mitt -vo, .«, .
den SO. Äprtt vormittags '« Uh >, sür die des Ober -
seminars Donnerstag , » enSl . April , vormitagS
8 Uhr . statt .

Die internen Schülerinnen werden im Lause
deS 20. April erwartet .

Der Vorstand .
fkMrt»* Montag , 21 . März

abend ; i /S8 Uhr

Eintrachtsaal,
Vortrag mit Lichtbildern W

von Paul Paschen . D

BiiüesclttSli

^Wilhelm Wolf jr>
Kaiserstr . 82a . KARLSRUHE Ecke Lammstr .

Tach-OroßMluns
verbunden mit OGtcSiÜ ' ^ GITlCSIlf empfiehlt

Erstklsssiseleiiche Mi Cottboserflszisstoffe
Ausstellung in 5 Schaufenstern mit Preisangabe .

Telephon 1628 . Qß ^ FllntfSf 1B83 Tel .-Adr. Tuchwolf ,

Wirkungsweise und Mißbrauch !
I . Teil : Physiologie d . Stimme . II . Teil : Psycho¬

logie d . Stimme .

Wichtigk. Lehrer,Eltern u . Enieher , Redner , Sänger .IIC Karten zu M. 4.—, 3.—. 2.—, zuzügl .
Steuer , in der Musikalienhandlung

Fritz Müller . E!
Post-Konservatorium

Adlerstraße 33 far Musik Telephon 1940
Beginn des Sommersemesters 4 . April 1921

Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschl . Fächer .

| Anmeldungen jederzeit . Sprechstunden des Direktors *ägl . v . 11—12 Uhr , außer Sonntag

toriiraM «
wegen vollständiger Auflösung .
Für die Osterwoche bieten wir zu nochmals herab¬

gesetzten Preisen an :
1 Posten Kinderstiefel , Rindbox , schw . Mk. 85 . - u . 75 . -
1 Posten Kinderstiefel , Sportbox , schwarz

Mk . 98 . - , 85 . - , 59 . - u . 49 -
1 Posten Kinderstiefel , Rindbox , schwarz

Mk 105 . - , 89 . - , 65 - u . 55 -
1 Posten Kinderstiefel Kalbleder , br . Mk. 115- u . 95 -
1 Posten Kinderstiefel , Kalbleder , br ., feinste Ausführung

Mk. 150 - u . 125 -
1 Posten Kinderstiefel , wasserdichtes Segelleinen mit

besten Ledersohien u . Lederkappen Mk . 55 - u . 45 -

Vorrätig in den Größen 23 — 35 .

Auf vorstehende Preise gewähren wir während der Oster¬
woche einen

Extrarabatt 10
°

Städtische Bekleidungsstelle
in der städt . Ausstellungshalle .

Verkauf täglich von 8 Uhr vormittags bis 5 ll2 Uhr nachm .

ülasclibecken, Klosetts
Sadeufannen , Heizöfen.
[üijl kMi I Kons.

Kaiserstralie 209.

D̂aniels dionfektw
Telephon 1846

/ Gummimäntel . . .
Regenmäntel . . .
Ripsmäntel . . . .
Covercoatmäntel . .
Alpackamäntel . . .
Seidenmäntel . . .

' Seidenjacken . . .
Seidenstrickjacken . .

Wilhelmstr. 34, 1 Tr.
Mk. 330 . — an

150 . - „
. . 210. - „
. . 275 . - „
. . 300 . - „
. . 300 . - „
. . 290 . - . .
. . 225 . - . .

AuWuug der BetciebstcaufcnSafls

Vogel «» Co . . s . m . b . h . . Karlsruhe

Der Krankenkaslenaussch « !; kiat in kelncr Slkiwfl
vom 14 . ii. 1D21 hic Scöltefeuna der Kasse bestimmt .
Das O >-' crve : s!ch . >» ngsanit i>al aus 1. Avril 1921
der rfjXieftuna itattncfleben . Koröcrunge » a » die
Kasse blS »um gl . März »cr . find daher Ihn fttufl
bti ' 80 . Avril acr . einzureichen . Wir verweisen
nach aui S 3N1 der ^ ieichsvcljicher » nai >or .' u » » p .'

.' rdernnaen , die nicht binnen 3 Monaten
faiuitmodmitfl angemeldet sind , ,'ioa «

luit .i verweigert werden kann .
wonach lür ^ orderungcn
» ach d ^ r Bek

Karlsruhe . IS . März 1021 .
Der Äoritand der >i »triedSk >!a «»k« n » ass «

oosi o o ! -.V (J o , •VI, " < b

zaycniS'Lelsleigerung .
DienStaa . den 22 . d . MtS . . vormittags

8 Uizr , werden im Au trag
Kurvenftras ;e IS im Saal

folg . Geaenstände gegen bar öffentlich versteigert :
1 vvilüänd ĝes Beit , l eis . Äetl ielie . 1 Walch - u 1
Nachttisch . 1 Schreibkounnode , 1 Sofa . Schaukel -,'̂ ehn - und andere Stiilile , 1 Servier - , 2 Blumen - .
J 9 r - ntttöec,und dlv . andeie Tische , 1 Trumeau ,
l oreifl . Gasberd , 1 Gaölicizavvarat , Spiegel und
Viloer , > stvSner leppiu, . Porzellan und Glas -
gegenstünde . 1 gilchkessel und sonitiges melir .

Karlsruhe , den lg Mar , 1921.
Ed . Äoch, Ortsrichter a . D.

guiteuitraäc 2 a .

WA UZlN SAMT .„U,
werden duich mein Spezial -Vergasutigs Verrahren unter
Garantie radikal ve. til <t.
VrtHöung .

*
An

'
. tatt Fr . 8psjNggs , ^ ZfKgsgfgNZtl

'ggk 52 .
Telsp .ion 3263 . Teiepnon 32SJ

Fischers (02instui!e
Kreuzstraße 29

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

deutsche, französische and spanische
mk und rote

Konsum-, Flaschen -, Süß- und
Kranken -Weine.

Diese Woche SpezUlwein

Immenstaader
billigst .

M. Garms .

Unsere Abteilung
Bankhaus Müller,

Markgrafenstrasse 51 , ist
nunmehr mit unserem
Hauptgeschäfte , Wald¬
strasse 1 , vereinigt .

Rheinische Credlthnnh
Filiale Karlsruhe .

CHRIST. OERTEL
Kaiserstr . 101 - 103 . Fernspr . 217 .
Wäsche - und Betten - Russtaltungsgejchäft

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Braut - und Erstlings - Russtattungen
sowie sämtl . Leib - und Bett -WSsche .

Ruf Wunsch Werden Anferti¬
gungen von Wäschestücken aus
mitgebrachten Stoffen In eigener
Nlhstube bestens ausgeführt .

«ss

Ciebe, Diplomatie und
Dolzhäufer .

Eine Balkanphantasie von einst
von

Elisabeth von Heyking .
v «v ^rl »kt 1Ä1L dx Cotta Nacksolaer in Stuttgart

und Berlin .
(10 ) lNackdruck twr &oKtt .)

Eines Nachmittage , als Axel kam . nm Liane
Abzuholen , warb ihm gesagt , daß sie noch nicht

fertig sei . Während er nun wartend im
Hof neben ihrem gesattelten Pferde stanö , kam

ihm . durch diese kleine Verzögerung so recht
»am Bewuijtsein , welch großes , ungeduldiges
^ erlangen ihn zu ihr trieb . Bei allen bisherigen
^ efuhlostationen längs seines Lebensweges
Mtte er immer einen Fuh im Steigbügel be .
?^ lten , bereit w « iter zu ziehen , sobald es ihm
^ liebte . — und es hatte ihm meist balo beliebt .

Ẑ etzt war das . scheinbar wenigstens , ganz an -
von den Empfindungen , die ihm lonst nur

Zugige Arbeiterinnen an seinem .
Lebenskunsl -

^>erk gewesen , füblte er sich nun selbst völlig be-

herrscht . Fa , er konnte keinen Zweifel mehr

Drüber hegen : er liebte Liane — und war ihr
iuglkich beinah gram , dah er sie so lehr liebte .

, Äls sie nun aber aus dem Hause aus ihn zu -

Mn . verflogen all diese Gedanken , und nichts

^iieh übrig als eine grobe Freude und Bewun -

Wie sie so öa stand in dem eng anliegen -

Reitkleid und die grauen Handschuh « Uber -
•Wft « , sagte er sich , dah er nichts an ihr hatte

^ dern mögen , —und wenn er auch schwieg , lo
Wählten es ihr doch seine beredten Augen .

. Uttd es tat Liane wohl , so angesehen zu wer -

is ? ! Heute mehr denn je , wo sie sich nur vev -
Mtet hatte , weil Linteloe ihr im letzten Augen -
JIM Vorhaltungen über die Rechnung eines
^ amenwüjchegeschäfts gemacht hatte , die durch

ein Versehen an ihn statt an sie gerichtet worden
war . „Du könntest wirklich ansangen , all den
überflüssigen Firlefanz zu lassen .

" hatte er höh -
nisch gesagt . „Damit machst du doch niemand
was weist . Und wem kommt überhaupt all der
dumme Kram zugute ? Mir doch sicher nicht "

Sie fühlte sich noch ganz wund und zerschlagen
von dem Gespräch , aber nun sagten es ihr ja
Axels Augen , dah es doch solche gebe , denen es
eine Freude sei , sie anzuschauen . Seine Blicke
waren wie eine leicht über sie hinhufchende und
sie doch gamz umfangende Liebkosung , und als
er sie nun auf das Pferd hob und ihren Fuß in
dem weichen gelben Reitstiefel in den Steigbügel
steckte, wehrte sie sich nicht gegen das seltsam
wohltuende Gefühl das von ihm auszuströmen
schien . Es war ihr , als sei sie ein kleiner zerzau -
ster Vogel , dessen gesträubte Fvderchen sanft glatt
gestrichen werden und der , noch halb erschrocken ,
sich doch schon still und wohlig duckt in der Hand ,
die ihn hält .

Während er wartend im Hof gestanden , hatte
Axel einen ganzen Plan entworfen , wie er die -
fen Ritt zu einer Aussprache benutzen und sie
gewinnen wollte ? aber sobald er den wehen und
bittern Ausdruck um ihre Mundwinkel gewahr -
te . schwanden alle Pläne — er empsand nur das
eine Bedürfnis , sie wieder lächeln zu sehen . Und
er begann um dies Lächeln zu werben mit tau -
send kleinen Aufmerksamkeiten nnd indem er ,
von sich schweigend , ihr lauter Dinge erzählte ,
von denen er wußte , daß sie sie belustigen wür -
den . Eine Mischung verschiedener Gefühle leitete
- hn dabei : es war ihm an sich zuwider . Gram ,
Schnrerz oder auch nur die leiseste Verstimmung
bei irgend jemand sehen zu müssen , denn das
waren Anblicke , die zu wenig in seine leichte ,
unbekümmerte Anschauungsweise paßten . Er
wich ihnen drum am liebsten ganz aus : wo das
aber nicht anging , mühte er sich instinktiv , sie
fortzuscheuchen , sogar von den Gesichtern ihm
gleichgültiger Menschen . Hier aber , wo es sich

um Liane handelte , kam zu dem angeborenen
Widerwillen gegen jede Verunfchönung des Le-
bensbildes doch auch noch ein bißchen ganz ehr -
liches Mitleiden hinzu . Sic fühlte denn auch
sofort den spontanen Wunsch , ihr wohlzntuu ,
und gerade in dieser scheinbar unberechnenden
Art erschien er ihr unwiderstehlicher denn je .

Sie waren in eine breite Avenue eingebogen ,
die auf künftigen großstädtischen Verkehr berech -
net schien . Vereinzelte hohe , osfizielle Bauten
kündeten , daß sich hier einmal ein eleganter
Stadtteil erheben solle . Aber als Rest der Ver -
gangenheit , die noch so sehr Gegenwart war ,
daß alles andere Zukunstsphantasie sckiien . stan -
den da bescheidene einstöckige Häuschen , alle hell
gestrichen und nicht ärmlich , sondern genügsam
in ihrer Dürftigkeit . Man gewahrte malerische
Höfe mit Kürbisranken , die an den herabhän -
genden Dächern emporkletterlen , und schattige
Plätze unter alten Nußbäumen .

Ans einem der hellen einstöckigen Häuschen
traten gerade ein paar wohlbeleibte ältere
Frauen und watschelten auf absatzlosen Schuhen
behäbig über die sonnige Straße . Sic trugen
weite , faltige Röcke und kurze Bolerojäckchen .
Auf dem Kopf hatten sie kleine rote Kappen , sia -
che» Fez ähnlich , um die ihre schwarzen Zöpse
geschlungen waren . So begaben sie sich zur Stach -
Mittagspause in eines der anderen hellen ein -
stöckigen Häuschen , wo sicher andere ebenso be-
leibte und ebenso gekleidete Frauen wohnten .

„Solche Menschen sind eigentlich doch nur im *
veränderliche Wiederholungen eines feststehen -
den Typus, " sagte Axel . „Genau dieselben
müssen von jeher über diese Straßen geschritten
sein , und nach diesen werden hier sicherlich im -
mer wieder gleiche gehen .

"
^ ,

„Wahrscheinlich , sind sie auf ihre Weife aber

ganz zufriedene Menschen, " sagte Liane , „weil
sie , so wie sie nun mal sind , in ihr Leben hinein
passen und sicher nicht von Besonderem , Wunder -
barem träumen .

"

„Allerdings nicht !" lachte Axel . «Argendwel -
che vage , quälende Aspirationen könnte man sich
in diesen würdigen Busen unmöglich vorstellen .
Aber neidenswert erscheinen sie dir darum doch
nicht etw « !?"

„ Nein , sicherlich nicht, " antwortete Liane ,
.^>enn das eigentliche Leben beginnt doch über -
Haupt erst beim Fuhlen der Unvollkommenh >:it
und Sehnen nach Höherem . Die Sehnsucht ist ,
glaube ich das Beste , was wir zu empfinden
vermögen, ' sie hebt uns weit hinaus , nicht nur
über solch genügsame Behäbigkeit , sondern auch
Uber all das , was die Welt als ein Erreichen
feiert — und was doch meist nur ein Erklimmen
von Mautwurfshügeln ist .

"

Axel sah sie erstaunt an , denn die Leute , die in
der Well eiwas erreichen , worunter ihm vor
allem Botschafter vorschwebten , waren ihm bis -
her nie erschienen , als standen sie nur auf Maul -
wuifsbügcln . Liane hatte offenbar eine origi -
nelle WertcinfchätzungSart . Aber wie sah sie
doch reizend zn Pferde aus , und wie elegant hob
sich die Silhouette ihrer geschmeidigen Gestalt
vom lichtdurchslnieten Himmel ab ! — Er emp .
fand ein ivcltmännisch - künstlerisches Behagen ,
sie zu betrachten . Welch tiefe , angeborene Kennt -
nis der Pose manche Frauen doch besitzen , dachte
er : und Ansichten sind bei ihnen schließlich auch
nur Pose - Er entsann sich dabei einer schönen
Frau in Petersburg , die , selbst mit Perlen be -
deckt , alles Eigentum als Diebstahl zn bezeich -
nen liebte, ' einer anderen , die , von dem sicheren
Maulwurfshügel der hohen Stellung ihres Gat -
ten herab , die Rückkehr zur einfachen Lebens -
weise der Erdbebauer als einzig erstrebenswer -
tes Ziel pries . Diese Frauen , die mit solch un -
erwarteten Ansichten ihrem äußeren Leben völlig
widersprachen , waren ihm stets als anziehender ,
des Ergrün 'dens werter TnpuS erschienen . Er
klassifizierte nun Liane zn ihnen .

lSortscduna solal .)



9fr . 78. Gelte 12 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 20 . März 1921 Drittes Blatt

Schloß Harnbach 30 Pfg .
Aleka Nr. 50 . . . 50 Pfg.

Hervorragender Geschmack Großes Format Unübertroffenes Aroma
IN DEN SPEZIALGESCHÄFTEN ERHÄLTLICH !

Osterwanderung .
I. 7 - Marxzell - Dobd -

Wildbad - EnzklÖster le
(Quartier Waldhorn).

II . Hofstett - Zavelstein -
Liebenzell , 6 * ab ,Karlsrune an 8 39.
RucksackVerpflegung.

Anmeld, bis Montag bei
Illlch , Blumenstraße 5.

Welt -Panorama

Passage 38

„Vom Allgäu zum Watzmann"
Bayer . Hochgebirge
Gezeigt v. 20 . b. 26 . März

KmKarfrsltag gttctilonei

Fahrräder
Fahrradzubebör
Laufdecken
Lufisctilfluclie
zu ermäßigten Preisen

Reparaturen werden
prompt erledigt

. Eberhardt
Amalienstr. 57 u . 65.

- Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens.

Annahme-Stellen :
Karlsruhes

Bernhardstraße 8.
Kalserstr . 34 , 243 . .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
SchVllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabel sbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlacht
Hauptstr . 15 .

Neuanfertigung
Umänderung

aller Systeme
werden tchneihtens u . sauber

ausgef&nrt

Adolf Bender
Karlsruhe

Qerwigstraßc 18 — Tel. 1751 .

Kühlerbau
Auto-Blechnerei

Autog. Schweißerei
und elektr. Betrieb.

Evangelische Siadikirciie ■ ■ ■

verein für
evangelische Kirchenmusik

Chor der Stadtkirche .
imuiiiiiinii iitH

Gegründet 1878 .
iimiiiiiiimiiiiimiii ii iiiiii iiiiii iiini ,

Palmsonntag , den 20 . M&rz 1921
Anfang 4 Uhr (Einl. tyt4 Uhr), Ende gegen liSt Uhr

Pflssions -Konzert
Mitwirkende;

Frau Dr . Helene Junker (Sopran), Herr Otto
Weßbecher ( Bariton). Herr Rudolf Heinz ( Violine;,Herr Hermann Knlerer (Orgel und Begleitung)
Musikalische Leitung : Herr Hans Albrecht Mann

—• Die Mitglieder haben freien Eintritt. —
Eintrittskarten im Vorverkauf In allen Musikalien¬
handlungen , in der Buchhandlung von Müller &Gräff (Marktplatz! und bei Kirchendiener Rohrbeck
und zwar numerierte Plätze zu Mk. 5 70 , 4.50, 3.40
und offene Plätze zu Mk . 2.25, einschl. Steuer. Am
Konzerttage sind Karten von */a4 Uhr ao am Haupt¬

eingang zur Kirche zu haben.

Zugunsten des Vereins werden beim Anseang aus derKirche freiwillige Spenden dankbar angenommen

I Ciior der Ctirlstuskircäe .
Karfreitag , den 25 . Märi, abends 8 '/, UhrPassionskonzert

unter Mitwirkung von Fräulein Anny Gantzhorn
(Sopran) aas Stuttgart, Herrn Kämmersänger Janvan Gorkom (Bar -ton) n . Hrn . Hans Vogef (Orgel).

Musikalische Leitung : Herr Hans Vogel .
Die ausgegebenen roten Karten berechtigenunsere Mitglieder zum freien Eintritt ; für Nicht-

Mitglieder sind Karten zu M. 3.—, zuzüglich Steuer
bei der Musikalienhandlung Fritz Müller (Tel . 3o8l
im Vorverkauf u d am Koi .zertabend am Eingangder Kirche erhältlich.

Der Vorstand . /

Vorteilhaftes Angebot.
1 Posten ca. 150 cm breit Loden für Touristen

u . Strapazieianiüge p. Mtr. 80 . — 60 .—
1 Posten ca . 140 cm breit blau

Buckskin u. Cheviot p. Mtr. Jt 60 .—
1 Posten 130 cm breit weiße

Bettdamaste p. Mtr. 86 .50 34 .—
1 Posten SonQrzenieug « p . Mtr. Jt 17.—
1 Posten Settsatin . . p Mtr. Jl 13 . 80

Oroße Auswahl in
Leinen , Satin , Jacquarddrell
Lagerbesuch für Wiederverk &ufer sehr lohnend .

Arthur Baer
Kaiserstraüe 133 I Treppe hoch

Eingang Kreuzstraße .

AussWeu oon Wem und Säugetieren
' TM " - ZellkWW & b

ÄÄ 6
n
r:

Max Hummel Söhne , ÄSÄ
lurlocbcr « llee 2!> b .

©amen

LpotHackmxjjumpev
*^™;* ifirenI >oryüot ?n :

finden Sic? bei uns in reicher jftusroafif

TIETZ

Festhalle
Bachverein und Lehrer -
Gesangverein Karlsruhe .

Karfreitag , den 25 . März 1921 ,
nachmittags 4 Uhr

Joiionnes-Passfon
von J . S . Bach .

Mitwirkende : Marie von Ernst ; Gertrud
Leibiger ; Frau Cadenbach von Heidelberg ;Helm . Neugebauer ; H . Eck ; | . Dietz ; Cembalo ;
Musikdirektor Hotmann . Chorvereinigungdes Bach - u. Lehrergesangvereins . Orchester

des Landestheaters .
Musikal. Leitung : Fritz Cortolezis .

Kartenverkauf : 2 .50 Mk bis 10 Mk . aus¬
schließlich Steuer etc . in der MusikalienhandlungDoert ( Kaiserstr. 159, Eingang Ritterstr , Tel. 638).
Alles Nähere über Preise der Karten , Vergünstigungen

für die Vereinsmitglieder besagen die Plakate
Kasseneröffnung 3 Uhr . Ende 6 >/s Uhr .

| Zur Frühjahrssaison |
I bringe meine ZI

Maftschntiderei und Jieparaturicerkstätte EE
; in empfehlende trinnerung .

G, Krüger |
• Kaiserstraße 207 — gegenüber Friedrichsbad. —

Maß - Anziltje von Mk . 6 ~>0 . — an . 5
: Modern . Schnitt . Reparaturen billigst . E

Reichhaltiges M unter - S >rtiuieut . ~

zur
Eck« Waldhorn- und ZShringerstr ., 1 Treppe hoch .

Reiner Bohnenkaffee . . . Tasse Mk . 1.00
prima Kuchen aus eig . Konditorei Mk. 1.50
Feinste Schokolade . . . Tasse Mk. 1.50
Vorzüglicher Tee Glas oder Tasse Mk . 1.20
Vanille - u. Schokolade -Eis Portion Mk 1 50
Spezialität : Eismerinken . Stück Mk . 2 .00

Um geneigten Zuspruch wird gebeten .

Äüends 8 Uhr : kaberett

Größtes

Haus

Allergrößte
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste
Preise

Juwelen - und Uhrenhaus

Oscar Kirschke
am alten Bahnhof

Kriegstraße 70 Telephon 4180.

Sonntag , den 20 . März 1921 .
Landestheater

Lohensrln
5 bis nach » > Uhr A 2S 7 bi« 'MO Uhr « 11

Konzerthaus

Minna von Barntieim

Das Soldatenglück

Oengoa Bauerntheator .
Sonntag . 20 . Mär, . 1921

nachm . 4 Uhr I abends 8 UHr
D'Welt geht unter. | Uenerl » Ammersajj;

Baden - Bade » Fremdenheim
Haus Oehm

rudig«. staubfreie ^<£ d) lofs - feuiyfKaöe No . 8
Nette Untert «wft und Berpfleauna .

Höhenlage — beim
Biuufte

Eintrachtsaal
ImWWW . sJ

Das Gewondhons - Quartett
Dienstag , 22 März , 7 lu Uhr

5. Kammermusik -Abend
der Konzertdirektion Kurt Neufeldt

j&RB aus Leipzig .
Welsmann j Cello-Sonate ( Manuskript )

MD Beethoven : Streichquartett E-Moll, op. 59 , Nr. 2 I
gP Thullle : Klavier-Quintett.
MW Karten zu Mk. 12 — , 10. —, 8.—, 6.— und

4 — (einschl. Steuer) bei
Kurt Neufeldt, Waldstr . 39

Frietiricluhof
i i uimiiiüiiiniiiiiiiiiiiii . nii . iiuiiii . ii T

*8 Jeden Samstag- u . Sonntagabend

Obertal b . Bühl Kur*a??:!!!fta?ration
bad Sc watzwaid Schindelpeter

0̂ Min . v. BahnhofObeital . Tel. Böhl 126. Altbcksnnies Hau# I
>leu renoviert Elektr . Licht. Der neue Besitzer : Jos . Zink . I

Bad.
Schwarzwald

ii.

Bad -Hotel
reizetd gelegen , ruhiger angenehmer
Aufenthalt. OuteVerpfiegung , mä sige
Preise Das gaize Janr geöffnet
Fermuf 32 . Hermann Nee ?

Geschützte
Lage.

Mildes Klima Baden - Baden
Ganzjähriger
Kurbetrieb .

Kein "V
Valuta Zuschlag.

schönster Fruhjahrsaufenthaflt
Weltberflhmte Thermen gegen Gicht, Rheumatismus und Katarrhe. Alle modernen Hellhehelfe.Vornehme, künstlerische und gesellschaftliche Veranstaltungen in den Prachträumen des Kurhauses .
Ständiges Theater . Kunstausstellung . Sport aller Art . Bergbahn . Mittelpunkt schönster Schwarzwaldausflüge .

Auskunft und Badeschriften durch das Stadt . Verkehrsamt .
ww i a l # im trü er . Engl Hof a. o . Licht.-HntPl At ! £» Fitir Alleeflleß end .Wasser, Bäder ,11U8 . C1 Apartements , Haaskapelle

Bellevue bestbekanntes Familien - Hotel
Lichtentaler Allee

16 000 qm eig . ParK. Pension v. Mk 85.- an

Central- fiotel streng rituelle Küche . AltrennomL-rtĉ Haus.Qroße Säle . Oarten und Ter lasse . Nächster
Nähe der B .de - Anstalten und des Kuihauses .
Telephon 83 Ph . Lieblich -Odenheimer .

Direkt am Walde gelegen , Oedeckte
- Terrasse m . prachtv.Aussicht. 2Min

von der elektrischen Straßenbahn Fremersberg . Telephon 76.
Hotel Kaiserin Elisabeth

Hotel Loiiien -Frletlrichshad
Pension . Vorzügl . Küche u . Keller. Hell. Rösslein. fr . Hot . Post Straßburg .

1 ■" > . . VortjehmstesFamilienho '.el,Zimmer m .
■ 1 nt 0 3 ilodinjl ^ ^ und fließendem kal em u . warmem1AUI . <G1 ixvjgiiia Wasser Ruhigste Lage . P . Keppeler .

liotel To nhduser
T73

S' innenplatz Nr 1
ruhige Li e .

an der Sofienallee . Vornehme,Elega te -ip isesäle . Schöne K'äume
tür Festlichkeit n . Das ganze Jahr geöffnet .
Dampfheizun ' . Bes. Th . Köhler - ^tern

Hntgl ToymiyillC Oegenüber dem Bahnhol , schöne freie Lage.ll ^ lCl sKlIlllliUi) Jeder Komfort . Restauiant u . Terrasse . Mittl.
Das ganze Jahr geöffnet . Gebrüder Benz .Preise . Zentralneizun -

Kaffee Mozart
D Telephon 664 — Ecke Kaiser - u . Kronenstraße .

i Erstklassig . FamilienKaffee
Täglich ab 4 Uhr :

Künstler - Konzerte !
Eugen Kistner .

Union-Theater.
i

Ein Kriminalfa.l in 6 Akten.
Mit Unterstützung und Mitwirkung

der Berliner Kriminalpolizei.

Nur nachmittags :

DasWunderdes
Schneeschuhs
Der große Natur - und Soortfilm

in fünf Abteilungen
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Q Ĉe co C 0 ^ ^'53
SÄ £ B

33
o
33
-O
-e

t3
N

•<3>

5)
33
°3

«3
N
3
3

■e
(ö

33
isp



CO
O

g 2. g- 3*Gf?
CO75
»

si 's^ 2. 3 «
S

q -»- 3 —, o
-J &ö ° S<

lläSSPa
hs ,\ 8 .* ~

,a_i,™ 3 £ oc »
— SP -! 3 wa ra 3 ff »5"3w a COn*

Ss « - ,o« ^ JÖ Co göS - 4 O to
s «° 5 3 5,5.
2 2. ^ 5, 2. O3 5? 3 5 s» 3

SZMZ** V
s

•!>i to t3
r S5 »

S2, - ,äa ™ -

5' ff 2 5.» ff o-s
3 =>

" ~"

^ 3 3 ® a c i , a5. ® » ao ^

Sa 2 =~ 3 S » 2 3
--- (3Qs -t ~ O:
35 to O: Ü ^

5t; s 5© —••
«-*• Hl cy ö ^
aj —»«ra «—» ^

. »
I A ^

O:
*"*

_£>

3 ^ S-
er 5i >e to
& = *
e^H*3O O <3

« Sl - al
g 2 o' ^ " <a » 3 « 3>;
a ^ S ® ? '
«so Z - .
? Ao
Ö er S5 Ss 35ö — Ss ^ »
2- ™ «rS
ao ' ^ H
ra ff tf — ™
M dt ~ -er»«©

H 2. S « s
ra SO3 3 ">
1»ra ~ s „ i 1

3 3 P. 3* TO
^

' erg 3 ^ 2.^
§ 3 <9

~
er - ISO

3 S

GS -" *
gl 2

a 3

2 5» 3
f? a - -
vS ?» '
- - ~ £> '

» Z3Z >
S- ~ a fO TO2«50 ♦•*

- " 2 »
Cyff ~ ffsr
mW 3 ^
rt ff Ag -3!
Zz «° 2 ^
F « § 2?
3 Sg ~
~ s f |
» « SO'

i» a 3 m
s «

'« Sfaa — 3 _•Z S a - rr
3 « 2. °s <i ff «r

ä » a
Z' ^ ZZ ?5 ~ J « 3
Sag ». »
ST Z3 «°

S a <- 2r-» ;£* ra JI+S3rr2 s «o2 32 ?rô » p ^ S:
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^ 0 s © ä sifta sB s SÜ ) ' S5Sjp SjpBä ^ .2jp » jpQ » jp u

' ib N NN ."rr SL Ŝ '^ .N - s -8
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12 " Ĵ ; ^ 3 ^
^ tl\S S: s2 ^ - S

7 ? f H " § o O _
S 3 2 § ** 2. t=> © § , «

/ri\ ^ _ *-">>?0 TO
Z3 A .̂ gsfs ^ S
—. a p3«» ^ ^ or 2. 13 <v».♦. Sjo ^ j^ cr>_ ^ 7?{

'ö? »

M to XtD 08— 2.- •© 2 " M « Sr ^ o n ' w ^® 8.u ? 3S !3ai Ö22 « 3 ~ -& „

>zr 3 T ' 3
es

& n K. § §ß loa o 2 . 2 ? 2 >3
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e^ TOZH ê . 3 TO*TO* TO p. -*l
- totooSE ;
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